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Zweigstellen abncbolt 1.40 RM Dur »
die Polt bezogen monatlich 2.60 RM .
Pi' n^ lDre ' se : Werktags -Nummer 10
Eonntaas -Nummer 15 .5 - Im Kall
höherer (Gewalt . Stretf « uSIverruxg it
bat der Bezieher keine Ansprüche bei
»erlvätetem oder Nicht - Er !chelnen der
Leitung . Abbestellungen können nur
i- weils bis zum 25 . ds . MtS aus den
Monatslebten angenommen werden .
Anzeigenpreise Die Nonpareille -
Seife 0 .40 RM Stellengesuche Fa¬
milien - und Gelegenbeitsanzeigen an ?
Äaden cruiähigter Preis . Reklame -
Seile 2 .— an erster Stelle 2.50 RM .
Bci Wiederholung tariffefter Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Ateles , bei
verichtlicher Betreibung und bei Kon »
kurlen außer Kraft tritt . Erlüllungs -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Karlsruhe, Monkag , den 23. Januar 1928.
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Dr. Curlius zur Reichsreform
Der Reichswirtschastsminister

in Mannheim .
Die Gegensätze zwischen Reich und Preuhen . — Keine

Wahlbindungen der Deutschen Bvlkspartei .
-- Mannheim , 23. Jan . Im Rahmen einer Veranstaltung des

Landesverbandes Baden der Deutschen Volkspartei sprach Reichs -
wirtschaftsminister Dr . Curtius über die gegenwärtige politische
Lage . Er wies zunächst auf die erfreuliche Einmütigkeit der Länder -
Vertreter gelegentlich der Länderkonferenz über die

Notwendigkeit einer Reform im Verhältnis zwischen Reich
und Ländern

hin . Man dürfe nicht annehmen , daß es sich hier um Probleme
zwischen Reich und süddeutschen Staaten handle , sondern einzig und
allein um das Problem zwischen Reich und Preußen .
In der Deutschnationalen Dolkspartei sei der preußische Partikula -
rismus verkörpert , während in der Bayerischen Volkspartei der
bayerische Partikularismus wurzele , welche beiden Richtungen sozu -
sagen um die Pole Unitarismus und Föderalismus kreisen . Man
habe sich zur Fortsetzung der KonferenzimVerfassungs -
ausfchuß des Reichsrates als paritätischer Grundlage der
Verhandlungsführung geeinigt . Man hoffe damit gleichzeitig eine
brücke zu schlagen zu dem neuerdings ins Leben getretenen Bund
?ur Erneuerung des Reiches .

Der Redner wies dann auf das Reichsschulgesetz und die
Kämpfe hin , die in Viesen Fragen zwischen Reichsrogierung und
preußischer Regierung stattgefunden haben . Er sei der Ueberzeugung ,
daß

weitere Konflikte nur durch eine völlige Verschmelzung der
preußischen Regierung mit der Reichsregierung zu vermeiden

seien. Kompromisse in der Form , daß z. B . der Reichskanzler zu-
Sleich preußischer Staatspräsident sei , könne er nicht gutheißen . Die
Horm des Bismarckschen Reiches könne ebenfalls nicht mehr in Frage
kommen, da es ja schließlich nichts anderes gewesen sei als eine
preußische Hegemonie . Eine bedeutende Rolle spiele dabei das stark
ausgeprägte Eigenleben mancher preußischer Provinzen . Günstiger
liege die Sache bei den süddeutschen Staaten , wo man

eine eventuelle Vereinigung zwischen Baden und Wiirttem -
berg aus preußischer Seite ins Auge gefaßt

Hube . Preußen würde in einem solchen Falle dem neuen Gebilde
Hohenzollern als Morgengabe schenken . Man dürfe sich überhaupt
° uf die Schlagworte von Eigenstaatlichkeit und Souveränität nicht
»' ehr festlegen .

Im weitereu Verlauf seiner Darlegungen kam der Minister auf
die Dezentralisation der Reichspost

zu sprechen . Das Schwergewicht der Verwaltung werde damit in
die Oberpostdirektion gelegt . In gleichen Bahnen bewege sich auch
das Reichsfinairzmimsterium . Ms erfreuliches Zeichen betonte der
Minister die Tatsache , daß gelegentlich der Läwderkonfernz von ver -
schiedenen Staaten die Zusammenarbeit der Länder mit
dem Reichssparkommissar gewünscht worden sei . Was
die Reparatiosfrage angehe , so richte sich der künftige Weg
in erster Linie nach Wirtschaftsgesetzen . Der Transferschutz müsse
aber bis zum Aeußersten verteidigt werden . In der Sozialpolitik
wünschte der Redner eine gründliche Reform aller einschlägigen
Ressorts .

Zum Schluß behandelte Dr . Turtius verschiedene Fragen der
Partei Politik , die in der Parole gipfelten , daß die Deutsche
Volkspartei bei den kommenden Wahlen wieder
allein marschiere und keinerlei Anschluß suchen
werde . Sie vertrau « dabei auf die bisher geleistete Arbeit ihrer

volksparteilichen Minister , ganz besonders auf die außenpolitische
Arbeit Dr . Stresemanns . Der Redner gab sodann der Hoffnung
Ausdruck , daß die Neuwahlen schon im Mai 1928 stattfinden
möchten .

Die Ausführungen des Ministers , der mit bemerkenswert
Frische sprach, wurden mit außerordentlich starkem und anhaltendem
Beifall aufgenommen .

Dr. Scholz über die Frage des Einheilsslaals.
★ Berlin , 23. Jan . (Funkspruch ) . Auf der Reichsgründungs -

feier der Berliner Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Volkspartei
hielt Reichsminister Dr . Scholz die Festrede , in der er das Werk
Bismarcks feierte und ihn als den größten Realpolitiker aller Zeiten
bezeichnete . Dr . Scholz wies daraufhin , daß , wenn im Jahre 1919
auf der Seite unserer Gegner ein Mann von dem staatsmännischen
Weitblick Bismarcks gestanden hätte , ein Frieden von Versailles ,
den man mit Recht als die Fortsetzung des Krieges mit anderen
Mitteln bezeichnet habe , nicht möglich gewesen wäre . Uebergehend
zu den politischen Fragen der Gegenwart erklärte der Redner , daß
die Bestrebungen nach einer einheitlicheren Gestaltung des Reiches
kaum jemals an der bundesstaatlichen Eigenart des Reiches vorbei -
gehen könnten .

Die Verwirklichung des Einheitsstaates fei nicht möglich ohne
eine , gewisse Dezentralisation . .

Man könne auch der Meinung sein , daß eine Revision des
R ei ch s st e ue rs y st e m s > notwendig fei . Der Redner glaubt , daß
man einmal dahin kommen wird , etwa dem Reich die indirekten
Steuern , den Ländern und Gemeinden die direkten Steuern zu
überlassen , weil auf diesem Wege das unerträgliche Dotationssy -
stein ein Ende fände .

Der undurchführbare Dawesplan.
Frankreich rechnet mit »er

baldigen Revision.
Furcht vor einem deutsch -amerikanischen

Zusammengehen .
Fjff . Paris , 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ it einer Revision des Dawesplanes am Ende des Jahres 1928 ist,
Pertinax heute im „Echo de Paris " ausführt , zu rechnen . Die

Weigerung des Passivums in der deutschen Handelsbilanz bedrohe
Dawesplan . Jetzt erst könne man begreifen , von welcher Be -

/ Utung die Besprechungen zwischen dem Generalagenten Parker" Ulbert , Poincare und Iaspar wären .
Uebrigens sei man durch den letzten Bericht Parker Gilberts
bereits ausreichend gewarnt und vorbereitet gewesen , daß die

Revision des Dawesplanes bevorstehe .
^ her habe Deutschland nur mit dem Ergebnis der Auslands -
" leihen bezahlt , und dies sei die große Enttäuschung , die der Dawes -
jan bereite . Wenn auch die Anleihen fortwährend zunehmen und
e deutsche Produktion ebenfalls eine Steigerung erfuhr , fo sei doch

^ dererseits nicht zu übersehen , daß die deutsche Ausfuhr abnehme .
der ganze Dawesplan sei aus einer Steigerung der

j fuhr aufgebaut gewesen . Nunmehr aber zeige es sich , daß
J ?» die Anleihen zugenommen hätten , und dies sei dem deutschen
^

' rtschaftsleben verderblich gewesen , weil sie zu einer Steigerung
I

* Gestehungskosten in Deutschland führten , wodurch die Möglich -
die ausländische Konkurrenz aus dem Felde zu schlagen, immer

j3 r geschwunden sei . Der kritische Augenblick werde eintreten,
t

'« Id die Rückzahlung der Anleihen erfolgen müsse. In diesem
. genblick werden auch die Devisen der Reichsbank bedroht sein.
jJ ' sie für die deutsche Einfuhr und für die Bezahlung von Kapital" Zinsen der Auslandsanleihen gebraucht würden .
^ dieses Ereignis wird dem „Echo de Paris " zufolge Ende dieses
,̂5 9y?-

e ' ntrctcn ' •" demselben Augenblick , in dem die Jahresleistung
Milliarden erreicht . Deutschland werde verlangen , daß die Ge-

Wümme der Reparationen ein für allemal festgesetzt werde und
° gleichzeitig eine Revisiion des Dawesplanes stattfinde .

Pertinax hält eine solche Revision für möglich , wenn Amerika
gleichzeitig einer Revision der alliierten Schuldenforderungen

^ zustimmen wollte .
i,j

er die amerikanische Regierung sei gerade in diesem Augenblick
^

' geneigt , einen Zusammenhang zwischen deutscher Reparation ?-
(„

'» nnb interalliierten Schulden zuzulassen . Uebrigens sei auch
^ befürchten , daß , wenn Deutschland von jeder Kontrolle befreit

es seine Zahlungen nicht mehr vollbrächte , zumal wenn ihm
Amerikanischen Anleihen nicht mehr zur Verfügung gestellt wer -

sollten. Schließlich befürchtet er , daß Amerika , das mit den

| deutschen Anleihen übersättigt sei , gemeinsame Sache mit Deutsch-
" land machen werde , um eine Herabsetzung der Repara -

tionsschuld durchzusetzen. Wie sich Frankreich zu einer solchen
gemeinsamen Forderung Deutschlands und Amerikas stellen werde ,
sagt das Blatt nicht , bedauert aber schließlich, daß man nicht mehr
die Zwangsmittel in der Hand habe , wie zur Zeit der Ruhrbesetzung .

England und die Revision öes Dawesplanes.
v .v . London , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily .Telegraph " lenkt die Auf -
merksamkeit seiner Le^er daraus , daß bei den jüngsten Erörterungen
über die Möglichkeit einer Revision des Dawesabkommens immer
nur von den Interessen Deutschlands und der kontinentalen Gläu -
biyer die Rede gewesen wäre , wo doch die Angelegenheit auch eine
britische Seite habe . Diese werde eine große Rolle spielen , wenn die
Revision wirklich aktuell werden sollte . Das Londoner Abkommen
von 1924 dehnte das Recht Frankreichs und der anderen kontinen -
talen Länder , Schadenersatz in Natura von Deutschland zu fordern ,
über die Frist des Veyailler Vertrages hin aus . Dies bezog sich
insbesondere auf die Kohlenlieferungen , sehr zum Schaden Eng -
lands Macdonald habe damals dieses Zugeständnis gemacht , um
überhaupt ein Abkommen zu ermöglichen . Er sei deswegen scharf ge-
tadelt worden , nicht nur von den Interessenten aus der Kohlen -
industrie , sondern auch von seinen eigenen Kollegen nud dem Ver -
treter der Grubenarbeiter Heute wisse jeder , wie weit dieses Zuge -
ständnis die britischen Interessen geschädigt habe . Deshalb fei man
entschlossen, bei einer Revision des Dawesplanes eine Aenderung
gerade dieses Punktes von englischer Seite durchzusetzen.

Hierzu sei bemerkt : Die britischen Grubenbesitzer protestierten im
Auftrag und im Interesse der Kohlenexporteure vor einiger Zeit
beim Handelsamt dagegen , daß die italienische Regierung beschlossen
oder die Absicht hätte , die deutschen Kohlenlieferungen nach Italien
aus Grund des Reparatioisabkommens zu erweitern . Das Handels -
amt antwortete , mit dieser Frage seien große Schwierigkeiten ver -
knüpft , und es fei nicht obne weiteres angängig , der italienischen
Regierung die englischen Wünsche auszusprechen . Mit anderen Wor -
ten , man wollte es mit der italienischen Regierung nicht verderben .
Bekannt ist ja , daß Cbamberlain gegen jede britiscke Einmischung
in die?e Angelegenheit ist . Nach der „Times " hat die Grubenarbeiter -
Vereinigung nunmehr eine Denkschrift in dieser Angelegenheit an
das Kabinett gerichtet und gebeten , diese Angelegenheit sofort mit der
italienischen Regierung zu regeln .

v.v . London , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ..)
Ueber die Ergebnisse der Besprechungen Parker Gilberts in Paris
und Brüssel erfährt entgegen anders lautenden Informationen der
diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " diese Besprechungen
seien nicht sehr ermutigend gewesen . Poincare stehe nach wie vor
auf dem Standpunkt , daß Gilbert seine Befugnisse überschritt , als er
die Revision des Dawesplanes für notwendig erklärte ,

Japanische Sorgen .
Bon unserem japanischen Korrespondenten .

Tokio . Anfang Januar .

„Acht Jahre Fukeiki (keine Luft , japanischer Ausdruck für De -
pression ) , das ist doch nicht mehr normal , das ist keine regelmäßig
wiederkehrende Wirtschaftskrise , das - ist eine Sackgasse, in die wir
geraten sind.

"
So sagen die Japaner , enttäuscht und resigniert . Wie an jedem

Jahresende , so tun auch diesmal alle irgendwie Prominenten ihr
Möglichstes , um durch günstige Prognosen die Stimmung aufrecht -
zuerhalten . Man glaubt es nicht mehr , der heiß erwartete Auf -
fchwung , der die festgefrorenen Schulden auftauen und in Fluß brin -
gen soll , er wird wohl auch 1928 nicht kommen . Woher soll er auch
kommen ?

Von der Mandschurei , die einem so verlockend vor der Nase liegt ,
und in der man nur Eisenbahnen zu bauen braucht , um die löst-
lichen Bodenschätze, insbesondere den prachtvollen Humus von Hei «
lung Kiang in eitel Gold zu verwandeln , Gold , das die immer in
hellen Scharen nordostwärts flutenden Kulis in japanischen Waren
anlegen werden ? Ach nein , diese trügerischen Hoffnungen sind begra «
ben , ein bitteres , selbstironisches Lächeln zaubert das Wort Mand¬
schurei auf japanischen Lippen heute hervor . Der imperialistische
Mandschureitraum ist ausgeträumt ; das ist die Tat Sowjetrußlands .
Heute werden die Sowjetkonsuln auch im „nationalistischen " Süden
verjagt , gemordet . Aber die Idee der Kuomintang , der Partei , der
die Russen die Organisation gegeben haben , sie herrscht heute auch in
den mandschurischen Provinzen . Kein General , und sei er Eeneralissi -
mus , kann es heute wagen , mit Ausländern Geschäfte zu machen ,
ihnen Bahnkonzessionen zu geben . Ganz China einschließlich der
Mandschurei ist dem Imperialismus heute verschlossen. Es war Le-
nins Programm , was heute verwirklicht ist, verwirklicht , obwohl ganz
China heute von Russen und Komumnisten gereinigt wird .

Von großen amerikanischen Anleihen ? Die können auch nicht
helfen , denn Geld gibt es heute übergenug in Japan . Das ist ja ge-
rade das Unglück . Die Frühjahrskrise hat das verfügbare Geld bei
den Großbanken , bei den Postsparkassen und bei den Treuhandgesell -
schaften zusammenfließen lassen , die mittlere und kleinere Industrie
sieht sich von Mitteln entblößt , der Handel bekommt keine Kredite ,
aber eine Milliarde Pen ist in die Zentralen geflossen , liegt dort fest,
findet keine Anlage , bleibt untätig . Wozu da amerikanisches Geld ein -
führen , es kann nur schlimmer machen , was so schon fast unerträglich
ist. Trotz dieser Riesensumme verfügbarer Gelder ist kein Vertrauen
in die Wirtschaft da . Die seit über Jahresfrist sinkenden Preise , die
keines der so oft erprobten Regierungskunststücke halten zu können
scheint, schrecken jeden ab . Erkenntnis bricht sich Bahn . Alles ist über -
bewertet , alle Fabriken , alle Aktien , und ganz besonders der Grund
und Boden . Ein dunkles Problem wälzt sich heran , das bisher unter
der Oberfläche geschwärt hat , und das die gute Seidenkonjunktur bis -
her nicht hatte offenbar werden lassen , das Agrarproblem : Klein -
Pächter auf Kleinbauernland bei stark sinkenden Reispreisen und bei
seit einem Jahr ebenfalls stark weichenden Seidenpreisen und bei
immer noch überaus hohen Landpreisen . An den Seidenkokons hatten
die Bauern immer noch gut verdient , als schon der Reisindex , die
Vorkriegsbewegung fortsetzend , unter die Industriewarenindexe siel .
Jetzt brach auch die letzte Stütze des Bauern , die Sei .de fiel unter
den Durschnittsindex . Die Landpreise und die Pachten aber bleiben
hoch . Die Regierung tut alles , was sie kann , aber solchen naturnot -
wendigen Entwicklungen gegenüber sind auch Regierungen machtlos .
Diese Erkenntnis hemmt jede Geschäftslust größeren Stils .

Von einem frisch- fröhlichen Krieg ? Das war die Rettung aus
früheren Krisen , die das Land in die gleiche Sackgasse zu treiben
schienen . Das schwebte vielen Leuten hier bis tief in dieses Jahr
hinein vor . Aber die Aussichten sind sehr gering . Es gibt kein
Land , mit dem Japan heute mit Aussicht auf wirtschaftlichen Ge-
winn Krieg führen könnte . Es kann mit einem unsicheren China
im Rücken nach der See hin nicht fechten . Und gegen China ! Man
weiß feit dem Ruhreinbruch in Europa , was passiver Widerstand
bedeutet . Die Chinesen sind Meister in dieser Strategie . Weder
Japan noch irgend ein anderer Staat kann gegen sie einen Wirt -
schastskrieg führen .

Ankurbelung der Wirtschaft von innen heraus ? Etwa durch
zweckmäßige Verteilung der untätigen Gelder , durch großzügige
Tätigkeit der öffentlichen Hand ? Alles schon vergeblich versucht wor -
den . Trotzdem fallen die Dividenden ab . sinken die Zinsen und die
Löhne . Das Einkommen und damit der Verbrauch bleiben auf ihrem
Niveau . Es fehlt jeder frische Luftzug . So wird es auch im nächsten
Jahr weitergehen . Zusammenlegungen , wie sie jetzt schon im Bank -
gewerbe , in oer Elektrizitätsindustrie , in der Müllerei - und Zement -
industrie an der Tagesordnung sind, werden im nächsten Jahr noch
weitere Kreise ziehen . Kapitalabschreibungen , die in diesem Jahr
schon häufiger geworden sind , werden bei einer großen Zahl von
Gesellschaften stattfinden müssen , die Zinsen auf dem Geldmarkt
werden weiter herabgesetzt werden müssen , bis die Wirtschaft wieder
frei atmen kann . Viele werden von dieser Reinigungswelle an
Land gespült werden müssen , aber sie werden voraussichtlich lange
warten müssen , bis der frische Wind der Hochkonjunktur sie wieder
auf die hohe See treibt . Die Furcht vor diesem Trockenliegen lastet
auf dem Land , daß sich immer noch als wirtschaftliche Großmacht
fichlt und nicht einsehen kann , daß nur ein zielsicherer systematischer
Aufbau es von den Wunden heilen kann , die auch ihm dem Sieger -
staat der Weltkrieg geschlagen hat Wohin geht Japan ? Das ist
die bange Frage , die heute jedem auf dem Munde liegt , die in allen
Zeitungen in langen Artikeln je nach dem Standpunkt verschieden
behandelt wird . Wie werden seine Wirtschaftssorgen sich politisch
auswirken ? Was werden die nächsten Wahlen bringen , die un -
mittelbar bevorstehen ? Und wenn die geringe Organisation der
Arbeiter und Bauern dem neuen Parlament , das zum ersten Mal
aus allgemeinen Wahlen hervorgehen wird , kein neues Gesicht zu
geben vermag , wohin werden die ewigen Pächterstreitigkciten führen .
Wird das Agrarproblem gelöst werden , bevor es zu gewaltsamen
Eruption kommt . Der Kompromihgeist des Ostasiaten hat hier
schon manches Problem gelöst , sollte cr in diesem Fall wieder glück -
hast sein , oder wird dieses Zentralproblem so lange hinausgeschoben
werden , bis eine Lösung nicht mehr nötig ist ? Heute weiß es noch
niemand .
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NeichsverKehrsministerKochüber >
die Neugliederung des Reiches.

Die Weimarer Regelung unbefriedigend .
TU . Kiel, 23 . Jan . Auf der Reichsgründungsfeier , die die

Deutschnailionale V^ltSPartei am Sonntag in Kiel veranstaltete ,
führte der Reichsverkehrsminister Dr . Koch u . n . folgendes aus :

, Den heutigen Deutschen ist in weitem Umfange das ge -

schichtliche Denken verlorengegangen . Darin liegt
«ine große Gefahr . Wir müssen uns als Glieder einer Kette M --

llcn , die von der Vergangenheit über die Gegenwart in die Zukunft
hineinragt . Ein Volk, das instinktiv sich über die Geschichte , ihre
«ewigen Werte , uwd uralte Weisheiten orientiert , schreitet sicher
durch alle Nöte der Gegenwart , überwindet elastischer und leichter
Krisen und Spannungen . Wir Deutsche haben allen Anlaß . auf
unsere eigene Geschichte stolz zu sein . Sie führt folgerichtig über

Fehrbellin , den großen König , die Freiheitskriege zu Bismarck und
der Schaffung der Deutschen Einheit . Bismarcks VerfasfuNgswerk
ist heute zerschlagen , aber die Deutsche Einheit ist im Kern evhal-

Ken geblieben .
Mit der Neugliederung des Reiches hat sich jetzt

tine Konserenz der Regierungen des Reiches und der Länder be-
-faßt , die am 18. Januar dieses Jahres sich mit einer Entschließung
an die deutsche Öffentlichkeit gewandt hat . Diese Kundgebung hat
teilweise ein Gefühl der Enttäuschung hervorgerufen . Damit wird
man der Bedeutung dieses Ereignisses nicht gerecht. Man kann
die politischen Verhältnisse nicht von heute aus morgen neu ge »

stalten . Sehr wichtig ist, daß sich alle Regierungen , gleichgültig von
welchen politischen Parteien sie gebildet sind , darin einig waren ,
daß die Weimarer Regelung des Verhältnisses
Zwischen Reich und Ländern unbefriedigend
ist und einer grundsätzlichen Reform bedarf . Bei der Neugestal¬
tung wird man sich von den Schlagworten Unitarismus und Föde-
Müsmus freimachen müssen , weil sie das Problem der praktischen
Lö ' ung nicht näherbringen . Eine Vollständigkeit des Aufbaues des
Deutschen Reiches und die Erfüllung des ihm innewohnenden Ge-
dankens ist erst erreicht, wenn alle geschlossen siedelnden Deutschen
in einem einheitlichen Staat vereinigt sind . Die Möglichkeit dafür
gu eröffnen, ist Aufgabe unserer Außenpolitik .

Eine Protestkundgebung
gegen das Aeichsschulgesetz .

TU . Dresden , 23. Jan . Im Dresdner Gewerbehaus fand eine
öffentliche Protestkundgebung ggen die Beschlüsse des Bildungsaus -
schusses des Reichstages statt . Nachdem der sächsische Innenminister
Dr . A p e l t die staatsrechtliche Seite des Reichsschulgesetzentwurfes
behandelt und sich scharf gegen die Sonderbehandlung , die Sachsen
durch das Gesetz erfahren soll, gewandt hatte und nachdem mehrere
andere Redner das Wort ergriffen hatten , wurde eine Entschließung
angenommen , in der die sächsische Regierung und der Landtag ausge -
fordert werden , die sächsische Volksschule gegen die Beschlüsse des
Vildungsausichusses zu schützen . Von Reichsrat und Reichstag wird
erwartet , daß sie dem beabsichtigten Ausnahmegesetz für Sachsen
ihre Zustimmung versagen.

Beschlüsse der Vergarbeiler des Ruhrgebieles .
TU . Bochum , 23. Jan . Hier fand die von über 700 Vertrauens -

Männern besuchte Ruhrrevierkonferenz des Verbandes der Bergarbei
ter Deutschlands statt . Nach einem Referat des Reichstagsabgeord
neten Hu s e m a n n wurde einstimmig eine Entschließung angenom
ntcit, in der eine bedeutende Erhöhung der Löhne gefor -
dert wird . Gleichzeitig wird die Verbandsleilung beauftragt , zum
I . fälligen Termin , nämlich zum 80 . April , die Kündigung der
Lohntarife auszusprechen und sofort alle Maßnahmen zu tref-
sen , die zur Durchführung der Erhöhung der Löhne notwendig sind .
Zum Schluß forderte die Konferenz alle Kameraden des Ruhrreviers
auf , alles zu tun , um die Einheit und Geschlossenheit der Ruhrbeleg -
schaften zu fördern.

Zwei Bergleute getötet.
TU . Buer , 23 . Januar . Bei einem Steinbruch auf der Zeche Bis -

marck sind vier Bergleute durch zusammenstürzende Eesteinsmassen
verschüttet worden. Zwei Bergleute konnten nur als Leichen gebor-
gen werden, während ein anderer schwer verletzt wurde und ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Der vierte kam mit dem Schrel-
ken davon.

Die älteste Frau Deutschlands gestorben .
T .U . Lüneburg , 28. Jan . In Embsen (Kreis Lüneburg ) starb

am Samstag nachmittag Deutschlands älteste Frau , die Witwe
Johanna Pr :gge. Sie wurde am 6. November 1821 zu Hainbürg

geboren. Seit ihrem 103 . Lebensjahre lebte die Greisin in Embsev.
wo sie Besuche aus allen Weltteilen empfing. Sie bewahrte sich bis

zu ihrem Tode ein ausgezeichnetes Gedächtnis und wußte noch sehr
anschaulich von dem großen Brande in Hamburg im Jahre 1842 zu
erzählen.

Vier Selbstmorde durch
Gasvergiftung in Berlin.

* Berlin , 23. Jan . (Funkspruch.) Im Laufe des Sonntags
wurden in Berlin mehrere Fälle von Selbstmord durch Gas -

Vergiftung entdeckt, die vier Menschenleben forderten . In
einem Fall handelt es sich um eine vierzigjährige Frau und Vken

Tochter, die — wie aus hinterlassenen Briefen hervoorgeht — aus
Liebeskummer in den Tod gegangen sind . Wiederbelebungsversuche
waren ohne Erfolg . Durch Einatmen von Leuchtgas beging eben -

falls aus Liebesgram eine 37jährigeg^ Frau Selbstmord . Schließlich
wurde noch am Sonntag früh ein 67 Jahre alter Chauffeur und des-

sen 60jährige Frau , die wegen schwerer Erkrankung der Frau frei -

willig den Tod gesucht hatten , in ihrer Wohnung bewußtlos aus-

gesunden. Wiederbelbungsversuche waren nur bei dem Mann von

Erfolg , während die Frau verstarb.

Briands Aole an Kellogg.
BeröfsenUichuug des Worllauls .

Erneuter Rückzug hinter den Völkerbund .
TU . Paris , 23. Jan . Der Quai d 'Orsay hat soeben den Wort -

laut der letzten Note an Staatssekretär Kellogg
in der Friedenspaktfrage veröffentlicht. Im Anfang der Note wird
daran erinnert , daß der ursprüngliche französische Vorschlag

ein Sonderabkommen zwischen Frankreich und den Vereinigten
Staaten angestrebt

habe. Dieser Vorschlag sei zunächst nur als Einleitung für den zu
erneuernden französisch-amerikanischen Schiedsvertrag gedacht gewe -

sen. Aus Zweckmässigkeitsgründen habe Amerika es jedoch für nötig
erachtet , die Paktfrage zum Gegenstand von Sonder -

Verhandlungen zu machen und die anderen Groß -

mächte hierzu einzuladen . Die französische Regierung
lehne diese Abänderung des ursprünglichen Planes nicht ab , aber sie
habe inzwischen daraus verwiesen, daß die neuen Verhandlungen
viel ausgedehnter seien und Schwierigkeiten begegnen würden. Die

Frage , ob der beabsichtigte „vielseitige" Vertrag dadurch gewinnen
könne , daß er zuerst von Frankreich und den Vereinigten Staaten

unterzeichnet werde, oder daß er von den Großmächten ausgearbeitet
und sodann den anderen Mächten zur Unterschrift unterbreitet werden
solle , sei lediglich eine Zweckmäßigkeitsfrage. Die französische Re¬

gierung sei geneigt, sich jeder praktisch erscheinenden Methode anzu-

passen . Man dürfe jedoch nicht übersehen, daß die meisten Groß-

mächte dem Völkerbund angehörten und untereinander bereits durch
Verträge und Abmachungen, wie beispielsweise den Locarnovertrag ,
gebunden seien oder aber durch internationale , die Neutralität
garantierenden Abmachungen.

Die Mächte, die dem Völkerbund angehörten, könnten diesen
ihren Verpflichtungen nicht entgegenhandeln.

So hätten beispielsweise Mitglieder des Völkerbundes im ver-

gangenen September in Genf den gemeinsamen Beschluß gefaßt, daß
Angriffskriege zu verurteilen seien . Gleichzeitig sei
gefordert worden, daß alle Meinungsverschiedenheiten auf friedlichem
Wege geregelt werden müßten . Diesem Umstand könnten die Ver-

einigten Staaten , obwohl sie dem Völkerbund nicht angehörten , nicht
unberücksichtigt lassen . Im übrigen würden

die Vereinigten Staaten durch die Abmachungen des Völler ,
dundes in keiner Weise gebunden

sein . Die französische Regierung halte ihren Vorschlag vom Juni 1327
noch immer aufrecht, aber mit Rücksicht auf die Absichten der Ver-
einigten Staaten müsse sie die unter den verschiedenen Großmächten
bestehenden Verträge berücksichtigen . Daher habe die französische Re°

gierung in ihrer Note vom 5 . -Januar einen formalen Vorschlag
(nur die Angriffskriege zu verbieten ) gemacht , dem bereits alle
Staaten , die dem Völkerbund angehören, zugestimmt hätten . Daher
könne Frankreich diesen Vorschlag auch gegenüber den Vereinigten
Staaten annehmen.

Die französische Regierung sei im übrigen gerne bereit , alle
Vorschläge der Vereinigten Staaten zu prüfen ,

die es ermöglichen, einen allgemeinen Kriegsverzicht mit den bereits
bestehenden Veröffentlichungen der Mitglieder des Völkerbundes in
Einklang zu bringen .

Kritik an Poincarvs Finanzpolitik .
F .H . Paris , 23 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer soll von morgen an den Triumph Poin -
car«s bei den nächsten Wahlen vorbereiten , indem die große Finanz -

debatte beginnen wird , auf die der Ministerpräsident den größten
Wert legt , weil er überzeugt ist . daß er bei dieser Gelegenheit ein
Wahlprogramm entwickeln werde, dem die große Mehrheit der Ab -

geordneten ihre Zustimmung geben wird und dem dann bei der
Wahl am 22. April das Land ebenfalls zustimmen würde. Die Ab*

geordneten werden nicht daran denken , an Poincarvs Finanzpolitik
eine allzuscharfe Kritik zu üben , weil sie nicht wissen , ob das Land
nicht im Lause der letzten anderthalb Jahre sich so sehr in das
System Poincarös einlebte , daß es vielleicht dessen Fortsetzung
möchte . PoincarS ist deshalb überzeugt, daß er der große
Triumphator bei der Finanzdebatte sein wird , und er
wird nicht verfehlen, in zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen Reden
zu halten , in denen er die Vorteile seines Systems entwickeln wird .

Aber ein sehr unbarmherziger Kritiker erwächst
ihm heute tm „Figaro "

. Marcel Chaminade weist mit unbarmher -

ziger Grausamkeit nach, daß das Finanzsystem Poincares
zu einem vollen Mißerfolg führte . Es fei daran er-
innert , daß Chaminade ein Diplomat ist, der dem Quai d 'Orsay vor
einiger Zeil den Rücken kehrte , weil er dem System Poincarös einen
offenen ehrlichen Krieg erklären wollte. In seinem heutigen Artikel
im „Figaro " sagt er, daß Poincarü die französische Währung nicht
stabilisierte und sie auch nicijt stabilisieren werde. Nicht einmal das
Gleichgewicht im Budget , auf das sich Poincars so viel zu gut tue,
sei gesichert. Da? französische Wirtschaftsleben sei vollkommen dlut -
leer geworden. Das System Poincars sei vom sozialistischen Geiste
durchtränkt. Möglicherweise werde das Regime Poincars nicht einer
plötzlich eintretenden moralischen Krise zum Opfer fallen , aber in
kürzerer oder längerer Frist sei es zum Sterben verurteilt . Die so-
genannte Amortisierungskasse amortisiere gar nicht , im Gegenteil ,
sie führte ?u einer Vermehrung der schwebenden Schuld, und der
Zinsendienst dieser Schuldverschreibungen betrage gegenwärtig nicht
weniger als 50 Prozent des französischen Budgets . Das seien einige
Milliarden mehr als im vorigen Jahre . Die schwebende Schuld
nehme fortwährend zu . Aber da Poincar6 eine Art doppelter Buch -
führung einführe , könnte man sich nicht mehr zurechtfinden, bis zu
welcher Höhe sie eigentlich emporgeklommen sei und wie sehr sie sich
zur Zeit Poincarös vermehrte . Vor allem macht Chaminade darauf
aufmerksam, daß der Banknotenumlauf Frankreichs
fortwährend im Zunehmen begriffen sei . Das ganze
System Poincarös nennt er verfehlt , weil dieser durch die Budget -
einnahmen die schwebende Schuld abtragen wolle und dadurch nichts
anderes erreiche , als daß die französische Wirtschaft dem Zugrunde -
gehen geweiht wäre . Der umgekehrte Weq müsse eingeschlagen wer¬
ben . Man müsse daran denken , zunächst einmal das französische
Wirtschaftsleben und dann erst die Finanzen zur Gesundung zu
bringen , während Poincareö gerade das Gegenteil tat .

Tages -Auzeiger.
lNähcreS stehe im InIcralcntcU .I

Montag , den LS. Januar .
L<iudcoil,cat - r : Dcr Glii >kSvilz . Übt .
Bad . Lichtspiele — llo » ,crtba » s : Indien , daö Land ber Träum ? ' ;

C5iiitrnrfit : Schillers Lied von der Glocke , 8 Uhr .
Äolosscnm : Revue „Das lebende Magazin "

, 8 Ubr .
E « elsior -K>inftlersvicle : l?rstkl . Programm und Tanz .
Kasse « Mozart : Kabarettvrogramm , 8 Ubr .
Wiener Hossvicle : Kabarett .
Residen -Lichtspiele : Chang , ber König der Dschungeln .
Palast -Lichtspiele : Narren des Karnevals . — Beiprogramm .
Gloria -Palost : Im siebenten Himmel . — Beiprogramm .
Atlantik -Lichtspiele : Sein größter « lusf .

J m
• Das ideale

9$ tM > AbFühr

Paul Kornfeld :
„Kilian oder : Die gelbe Rose«.

Erstausführung.
Endlich! — Endlich eine leise aber sehr amüsante Drehung zu

den Gegenwartsaufgaben des Theaters . Kein Staub und Moderduft
— die heitere Sonne eines Intellektuellen strahlt aus den Kulissen!
zwei Akte lang .

Oder wäre diese Heiterkeit nur Resignation ? Vielleicht ist sie nur
Resignation . Wenn man nämlich das einstige künstlerische Programm
Paul Kornfelds betrachtet ; wahrscheinlich aber ist sie die Station
eines neu eingeschlagenen Weges . Paul Kornfelds Wege zu Kraft
und Schönheit führen über Tragödie und Komödie; über die Ko -
mödie jedoch am zutraulichsten: da pfeift sogar ein paar Mal ein
Vogel, da gibt es allerlei gelbe Rosen und ein sehr entschlossenes
Liebespaar .

Eigentlich ist das Stück eine glänzende Satire . Auf die Unver-
fchämtheit und Weltfremdheit der Wissenschaft , auf den maßlosen
Dünkel ihrer Träger, ' auf die emanzipierten Frauen , die angeblich
nur noch ätherisch im Geist schweben und einem Salonphilosophen
zu Füßen liegen wollen, während sie doch sehr konkrete Interessen
im Äuge haben ; eine Satire auf all die Dunkelmänner der Phrase ,
auf die unfruchtbaren Problemwälzer , auf die Kultur - und Zivili -
sationsschwätzer.

Wieso ? Nun sehr einfach : Ein biederer, ein wackerer Buchbinder-
Deister wird durch (einen geschickt von Kornfeld ar -
rangierten ) Zufall von Frau Samson und ihrem hyste-
ri '

chen Zirkel für den erwarteten „Meister "
, für das „Genie

der Zeit "
, für den großen Philosophen Ratterer gehalten . Alle

Binsenwahrheiten , allen Blödsinn, den er redet , alle Verrücktheiten,
die er mitmacht, werden für weltbewegende Aeuherungen seiner
genialen Person genommen. Als dann dem in seiner Rolle auf-
tauenden und in seiner Rolle gleicheitig befangenen Buchbinder
Kilian plötzlich der mit fünfstündiger Verspätung eintreffende rich-
tic,e „Meister" gegenübertritt , da hat Kilian gottseidank die
Kühnheit , ihn einfach hinauszuwerfen . Sonst wird er den „Meister"

entlarven : „es wurde ein Prophet erwartet , doch siehe ! es kam
statt seiner ein einfacher Handwerker, der sein Leben in seiner Kam-
mer verbracht hat — und er öffnete den Mund und sprach , und alle
riefen : Oh . wie ist er gewachsen , wie ist er noch größer, als wir
gedacht hatten , dcr Prophet — doch siehe , es war der einfache Hand-
werker ! Wer ist dann der Große, der Held , die Leuchte des Geistes?
Kilian , der Buchbinder ! Und wer der überschätzte , kleine Mensch , der
Aufgeblasen« ? der Schwindler? Herr Ratterer !" So rehabilitiert
sich Kilian vor sich selbst Ratterer rückt ab . — Der Hauptwitz jedoch
ist der, daß das sehr entschlossene Liebespaar den ganzen hysterischen
Zirkel samt Herrn Kilian durch das Versteck'piel einer gelben Rose
an der Nase berumführt und von einer geistigen Ekstase in die andere
jagt . Die Li 'be sieat über alle Philosophie , macht sich über sie lustig;
besonders über solche.

Nur einen Haken hat die Geschichte: den dritten Akt . Der hebt
so ziemlich alle Feinheiten und allen Witz der beiden ersten Akte

wieder auf . Kilian wird durch einen Trick wieder auf die Alltags -
bahn gebracht und Kornfeld erläutert überflüsstgerwefe den Siun
des Spiels , der einem schon längst aufgegangen ist. Wenn dann noch
gar der verliebte Backfisch doziert : „Wir lieben das Endliche nur ,
wenn? ins Unendliche mündet, aber das Unendliche nur , wenn es
im Endlichen ruht !" fo ist das reichlich geschmacklos. Der dritte Akt
hat leider Gottes nur die eine etwas langweilige Aufgabe : „und
die Moral von der Geschicht . . .

" Streichen läßt er sich natürlich nicht ,
aber man könnte sich ihn doch wesentlich anders vorstellen. Nicht so
hausbacken , mehr ins Zeitliche treffend . Was Kornfeld zwei Akte
lang auslacht : die Phrase — das blüht ihm selbst im dritten .

Felix Baumbach hat einen mächtigen Anlauf genommen, und
die Komödie sitzt tatsächlich . Man wundert sich , aber sie sitzt . Man
weiß zwar nicht recht, woher sie sitzt und wieso sie sitzt — aber sie
sitzt . Die Maße stimmen nicht immer , aber der theatralische Gesamt-
eindruck überzeugt . Durch das schwankende Zimmer jedoch wird die
Wirkung bedrohlich veräußerlicht . Warum denn so dick unterstreichen,
wo so gut gespielt wird ? Vermutlich sollte die Illusion verstärkt wer-
den — sie wird nur unterbrochen.

Paul Müller ließ seinen Kilian die ganze Komik dieser Rolle
schlürfen , die menschliche und die künstlerische . Wenn er auftritt ,
ichmunzelt man . wenn er abgebt , schmunzelt man ; was dazwischen
liegt , ist eine keineswegs aus Requisiten des Komikers aufgebaute
Theaterfigur , sondern der Kilian Kornfelds . Der Philosoph Ratterer
(Ulrich von der Trenck ) hatte in der „Duell -Szene" keinen leichten
Stand , bohrte sich mit pedantischer Energie in den Mittelpunkt des
Stückes . Wurde zum Pathos des Verkannten . — Den fanatischen
Professor Kummer gab Hermann Brand , haarscharf an der Kari -
katur vorbei , ausgezeichnet in der Nähe dieser Gefahr . — Hennine
Z i e g l e r als Frau Samson war etwas zu rodust ; der geistige
Krampf kam zu gewaltsam heraus , doch gewann sie nach und nach
an Existenz. — Das Liebespaar : ein Liebespaar : überlegen und
imposant Stefan Dahlen , ungedulidig und glücklich Elisabeth
Bertram . — Sebr fein nud witzig war der lanite , literatenblasse
Julius Schulz - Breidens , bombastisch Friedrich Prüters
Schiroga . Die Gräfin Zieaeltrum gab Melanie E r m a r t h in edel-
ster Solonhysterie . den Vieri » « Hugo Höcker : der freundliche
ältere Herr als Weltweiser : Schumpeter Paul Gemmecke in der
Einfalt des Nervösen und den Samson Otto Kienscherf als
Frau Samsons Gespenst .

Vielleicht wird Paul Kornfeld das Vroblem des dichterischen
Zeitstückes eines Tages lösen . Wenn einer schon so viel kann , kann er
doch schließlich auch noch mehr. E. Bz .

50 000 Dollar für eine Shakespeare-Ausgabe . Wie aus Rewvork
berichtet wird , hat das sog. Wantage -Crawford -Exempljar ver
ersten Folio -Ausagbe der Werke Shakespeares seinen Weg nach
Amerika gefunden und ist für 50 000 Dollar verkauf! worden. Das
put erhaltene Stück dieser kostbaren Ausgabe , das sich im Besitz des
Lord Crawford befand und aus der Bibliothek der Lady Wantage
stammt, war noch vor kurzem in England ausgestellt.

Konfuzius.
Von

Franz Blei.
Einstmals wandelte Konfuzius mit dreitausend seiner

Jünger durch ein Tal , in dessen Mitte ein Fruchtbaum wuchs . Der
Baum hing voll reicher Früchte, und zu beiden Seiten saß je ein
Weib , das von den Früchten des Baumes aß.

Die an der westlichen Seite des Baumes sitzende Frau war
hübsch, hatte ein weißes, zartes Gesicht und war zierlich gewachsen ;
die andere, an der Ostseite , hatte eine gelbe Haut und war nicht so
hübsch.

„Seht , ein wirklich hübsches Weib," sagte Konfuzius und wies
auf die Frau gen Westen.

„Gewiß, aber wenn du durch eine Hagebuttenperle mit neunzig
Oehren einen Faden fädeln müßtest , würdest du nicht der westlichen ,
wohl aber der östlichen Frau gedeiüen."

„Sie ist nicht hübsch," jagte Konfuzius , „und zudem , wie es

scheint , schwachsinnig .
"

Als Konfuzius zum Hofe des Bogdykhans kam , übergab dieser
ihm eine stachlige Perle mit neunzig Löchern und sagte:

„Wenn du wahrhaft weise bist , so fädele diesen Faden so ein,
daß er durch alle neunzig winzigen Oeffnungen hindurchgeht."

Da gedachte Konfuzius der Frau , die an der Ostseite des
Baumes gesessen hatte , und begab sich zu ihr .

Cr fand sie unter demselben Baume sitzend, während die Frau
der Westseite bereits fortgegangen war.

Ich bin gekommen , um deine Hilfe zu erbitten .
"

Da nahm die Frau die Hagebuttenperle , tauchte Jie in Honig¬
seim , holte eine kleine Ameise herbei , knüpfte ihr ein dünnes Seiden -

fädchen um den Leib und überließ Ameise und Perle ihrem Schick -

sal . Die Ameise begann den Honig einzusaugen und zog, sich in die

Löcherchen bohrend, den Faden nach sich, bis sie auf diese We*K
durch alle neunzig Oeffnungen gekrochen war .

Konfuzius staunte über die Klugheit der Frau und ihren
Scharfsinn.

„Du hast es erraten , was der Bogdykan mich fragen wird ; du

hast eine schwierige Frage gelöst . Wer bist du? Wo hast du

gelernt ?"
„Ich habe nirgends gelernt , weiß jedoch alles , weil ich eine

Magd des Himmels und zu dir entsandt bin ; denn der Himmel
wünscht es, daß sein Erkorener , daß Konfuzius alle Fragen beain '

worte , die zu allen Zeiten von allen Menschen einander gestellt
werden würden .

"
Und als die Frau solches gesprochen hatte , entschwebte sie vor

den Augen des Konfuzius gen Himmel.
Konfuzius aber fiel auf die Erde nieder und verweilte fo l>e>

gend die ganze Nacht hindurch in tiefen Gedanken. Und das . was
er in dieser einen Nacht durchdacht hat — dazu würde ein gewöhn-

licher Mensch wohl tausend Leben bedürfen.
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Invasion.
Eine Geschichte au , Peru .

Von
Ventura Garcia Calderon ,

Um « richtig zu machen , muß man sich mit aller Kraft gegen
die fliehende Schildkröte anstemmen und sie mit einem einzigen
Ruck umstülpen . Di ? vier Beine wie Schäfte in die Lust gestreckt,
bleibt sie bewegungslos liegen . Nur so kann man sich vergewissem ,
ob sie der Mühe wert ist, gebacken zu werden Dann wird ihr
Schild mit einem Hieb des Machete gespalten , und in dieser Natur -
kasserole , die der Sonnenvater meinen Landsleuten gewährt hat ,
bereitet man ein Mahl , würdig der Jnkas und der Götter . . .

Julio Vidal befolgte genau diese , ihm von einer alten Jndia -
nerin erteilten Instruktionen , während zwanzig riesige Schildkröten
ins Wasser des nahen Sees klatschten . Ein durchdringender
Schrei lieh ihn brüsk innehalten . Nein — der Brüllaffe war das
nicht ! Schnell lief er die paar hundert Meter nach seiner Hütte , er -
staunt über die im Galopp vorbeirasenden wilden Schweine , denen
ganz dicht ein prachtvoller Tapir folgte .

,^ ast d u geschrien ? " rief er angstvoll zur Tür hinein .
Schweigen . Auf dem Boden der Hütte lag ohne Besinnung

seine junge Frau , von einer dieser kleinen Schlangen gebissen , die
fast nie den Menschen angreifen . Ein äußerstes Mittel blieb übrig .
Er streute Pulver auf den Big , steckte an : das Fleisch zerriß in
Fetzen .

Fetzt erst bemerkte er die zunehmende Erregung seiner zahmen
Tiere . Die kleine Meerkatze schlug nervös auf ihre eiserne Kette, '

der vielfarbige Ära hing mit weitgeöffneten Flügeln , die wie eine
Palette schillerten , von d - r Decke herunter , den Schnabel krampf -
hast in das Bambusrohr eingehackt . Sogar die niedlichen Leucht -
käfer , die se ' n« Frau sich abends ins Haar steckte , hatten ihr « grünen
Lichter angezündet . Welche Gefahr wittert « denn alles ?

Erst wenige Monate in diesem verlorenen Winkel von Loreto ,
wußte Iul ^o Vidal noch wenig vom Urwald Und seine Indianer
weit fort , überall zerstreut , um die Töpfe mit der Milch von den
geritzten Kautschukbäumen einzusammeln ! Für einen Augenblick
wurde er verzagt . Aber er war nicht der Mann , sich schnell unter -
kriegen zu lassen . Als er seine Frau , so gut er konnte , verbunden
hatte , ging er hinaus , wo sich ihm unter dem aufgehenden , schwach
gelblichen Mond ein seltsames Schauspiel bot .

Zweige und Nüsse prasselten zu Boden : die Affen flüchteten .
Was im Walde lebte , suchte Rettung und der Widerhall dieser
lärmenden Flucht wirkt alles ander « als beruhigend auf die Nerven
eines weißen Manne 's . Ringsherum bis zum Waldrande war
nichts zu sehen als die braune Erde . Aber schien es nicht bisweilen ,
als ob sie sich wie ein Meer bewegte , mit einem phosphoreszieren -
den Schimmer auf dem Kamm der W«llen ? Eine konzentrische
Flut kam es auf die dunkle Hütte zu. Erde hat doch nicht im
Mondschein diesen fahlen , metallischen Glanz ? . . .

Ganz sach . näherten sich die Wellen , wurden deutlicher und nach
einer Stunde unbeweglicher Erwartung konnte Julio Bidal schau-
dernd die braunen Köpfe der Riesenameisen unterscheiden .

Der kleine Makako fing an wie ein Kind zu schluchzen, der Ära
riß sich mit komischer Verzweiflung seine Federn aus , die wie leuch-
tende Blumenblätter langsam zu Boden schwebten . Julio Vidal
überlegte : Sollte er . trotz de; Risikos zu stürzen und nie w,ed « r aus -

zustehen , versuchen , üoer diese kribbelnde Fläche zum See zu stürmen .
Aber seine junge Frau ! Was würde aus ihr ? Von Schmerzen und
Aufregung völlig erschöpft , lag sie jetzt in einem unruhigen Schlaf .
Sie auf dem Rücken forttragen ? Unmöglich ! Das Beste war schon ,
sich drinnen zu verbarrikadieren und die Fugen der Wände mit aus -

geweichtem Kautschuk zu dichten . Einzelne dieser gigantischen In -
sekten. die doch noch eine Ritze finden würden , konnte er mit Leich-

tigkeit zermalmen .
Auf die Gefahr hin , in dem dicken Qualm zu ersticken, weichte er

auf der primitiven Feuerwelle Kautschnkstücke in kleinen Schildkröten -
schalen auf . Eine Belagerung , eine regelrechte Belagerung ! Und
schon lächelte er im Vertrauen auf seine Wachsamkeit .

Es fing an mit einem leisen Knabbern , leise wie das Nagen
einer Maus . Julio Vidal erriet , daß die Vorhut dieser ungeheuren ,
düsteren , sich über einen Kilometer ausbreitenden Armee in dicht-
gedrängten Reihen Wände und Dach der Hütte erstieg , auf der ^
Suche nach einer Spalte . Das Ohr an das hohle Bambusrohr ge-
preßt , vernahm er deutlich das leichte Kratzen der kleinen , er -
barmungs ' osen Kiefer .

Ein Aufklatschen ließ ihn herumfahren , und mit beinahe lächer -
licher Wut stürzte er sich auf eine von oben heruntergefallene
Ameise , um gleich darauf in ein nervöses Lachen auszubrechen . War
es nicht ganz einfach , sie W> unter dem Stiefel zu zertreten ?

Sorgfältig bestrich er jetzt alle Fugen mit der fast flüssig g - 'vor -
denen Shiringa , deren Rauchschwaden sich schwer auf seine Brust
legten . Eine Stunde verging in gespannter Erwartung , doch kein
Geräusch ließ sich mehr vernehmen . Sollten die Ameisen abgerückt
sein ? Seine Nerven gaben nach,

^
langsam schlummerte er ein .

Gegen Morgen fuhr er hoch. Schreiend wehrte sich der kleine
Affe mit Schwanz und Zähnen gegen Hunderte der Riesenameisen .
Durch welches alte Wühlloch mochten sie hereingekommen »ein ?
Wände und Boden waren von ihnen bedeckt' in dem rötlichen
Halbdunkel der Aschenglut blitzten überall ihre klugen Augen . Eine
braune Flut , die wie das Wasser einer Quelle emporsprudelte , höher
und höher stieg !

Halb von Sinnen stampfte er , trampelte er tausende unter
seinen Füßen zu Brei , goß den Rest seiner Schildkrötenschalen aus

Quer durch Lettland.
„Mein Gondoliere".

von
Roda Hoda .

Von Riga geht es ini Personenzug nach Südosten . Alter , geräu -
miger Wagen der ehemaligen russischen Reichsbahn — breiter , höher
als die unsern . — Die Landschaft , Heide , Acker , struppiger Wald .
— Hier haben Mostalen gegen die Deutschen gekämpft — Deutsche
und Landeswehr gegen Bolschewiken — lange Jahre . Verfallene
Schützengräben — Drahthindernisse — ein spanrsechr Reiter mitten
aus der Wiese . Schlösser und Häuser verbrannt , zerschossen. Niemand
richtet sie auf : die Güter sind ja verteilt , die Barone vertrieben —
die Kleinbauern zimmern sich hier und dort neue Holzhütten auf
ihren Huben .

Der Zug hält zum zehnten - , zwaiigzigstenmal . Wir haben auszu -
steigen . Hier erwartet uns die Linjejka , utn uns über Land zu
bringen .

Linjejka — ich muß weit ausholen , um dies Gesährt zu schil -
dern : Ein Wägelchen ist es auf kniehohen Rädern , federlos , die
Achen verbunden durch ein Brett , hinten auf dem Brett ein Korb :
darin werden wir Platz nehmen , wie wir können . Wohin aber , wo -
hin wird sich der arme Kutscher zwängen , wie seine Beine kreuzen ?
Zwei junge , feurige Pferdchen sind vorgespannt : wie wird der
Kutscher diese Fohlen zügeln — mit zwei Stricken , die nur in die
äußeren Trensenringe führen ? Und er bringt es fertig . Es geht
einen Weg hinan und hinab — in knietiefe Löcher , über Stein und
Stümpfe , daß uns Hören und Sehen vergeht .

Die Pferde rennen , und der Kutscher treibt . Einmal ist uns «iii
Hund angesprungen : stürzt sich mit lächerlichem Grimm aus dem
Gehöft — überschlägt sich — platsch in den Schlamm ! — und ist wog :
rein wog : muß wohl ersoffen sein .

Die Düna rast hochangeschwollen Mischen unterspülten Ufern .
Eine Fähre soll uns hinüberschaffen . Mit zwei Sprüngen setzen die
Gäule auf das lockere Gerüst : dampfend und stampfend , aufgeregt ,
vom Kutscher mühsam festgehalten , weben sie auf dem Fleck. Das
Giertau , hundertmal gepleißt und geflickt , rollt , ruckt stöhnend durch
die Winde . Die Wellen rauschen . Endlich hüpft das Tau sechsmal
empor , um fünf Peitschenhiebe nieder ins eisige Waffer zu tun : in
steilem Bogen fliegen die verängstigten Pferde an Land ; und
schleudern die Linjejka mit sich.

Ein gewaltiges Holzhaus tief im Föhrenwald ist das Pastorat .
Hier hat vor hundert Jahren der Großvater des gegenwärtigen
Pastors seines Amtes gewaltet , dann der Vater , der ältere Bruder .
Großvater und Vater sind friedlich gestorben — drüben auf der ein -
gezäunten Lichtung hat man sie begraben . Der Bruder schläft bei
ihnen : er fiel in der Revolution — hier auf den Stufen des Hau -ses
durch einen Schuß .

Der Pastor hat Hunderterlei erlebt in seinem Waldwinkel .
Schrecknisse und Schnurren . Im Krieg hat ein russisches, ein deut -
sches Dimsionskommando hier gestanden . Eine Woche ist Prinz Eitel
Friedrich dagewesen . In der Brettsäge am Waldrand hausten
Chinesen . Bolschewiken : die haben den Pastor verhaftet , gefesselt ,
verurteilt und doch wieder freigelassen auf den Jammer hin der
lettischen Bevölkerung . Wenn sie auch nichts weniger als fromm ist ,
die junge Generation : der gute Pastor hat in so viel Kriegs - und
Hungerjahren Korn erbettelt , verwaltet , verteilt , ganze Bezirke vom
Tod gerettet — man liebt und ehrt den Wohltäter .

In Lettland redet man viel von der Aenderung der Fami -
liennamen . Die Letten sind doch lange nichts als die Knechte und
Mägde der baltischen Barone gewesen , sie trugen bis 1853 nur Vor¬
namen . Am beliebtesten war Spri zi , so viel wie Frik . Der Pastor
zeigt mir Eintragungen in den Kirchenbüchern : etwa „Sprizzi . Sohn
des Georgs und der Lina , geboren am 12 . Januar .

" Als Sprizzi
dann einen Familiennamen erhalten mußte , wählte er den erstbesten
deutschen, ' oder der Pastor gab ihm einen hübschen Namen ; oder
der Pastor schrieb den lettischen Namen auf deutsche Art ; oder der
Gutsherr war gut gelaunt mü > verewigte einen spassigen Einfall

im Familiennamen des Knechtes : Uttebarsda -Laufebart . Nun
ändert man diese Tausende von Namen ab ; was natürlich Ver¬
wirrung auf allen Seiten stiftet .

De» Pastors Freunde , die deutschen Gutsnachbarn . sind in all «
Winde gestoben — ein paar , die zurückblioben , rackern sich auf einem
Stückchen Land , das man ihnen lieb , haben zum Sterben zu wenig .
Die neue Rogierurm dachte durch Besiedelunq der Gutsaebiete eine
lettische Bauernbevölkerung zu züchten . Einstweilen ist das Ergebnis
nicht gerade ermutigend : der primitive Ackerbau des Häuslers bleibt
an Ertrag weit zurück hinter dem Maschinenbetrieb der deutschen
Latifundien von einst .

Auch aus den Städten ist der Deutsche sehr a °>schwunden . Die
letzte amtliche Zählung gibt für Lettland 1,84 Millionen Einwoh -
ner an (genau soviel hat Wien ) — darunter nur 3 .4 Prozent
Deutsche . Vor dem Krieg waren es , glaube ich , 8 Prozent . Im
lettischen Parlament sind 2k! Parteien vertreten , die Deutschen mit
4 Prozent . Im Rigaschen Stadtbild überwiegen die Deutschen nicht
mehr . Die Deutschen sind schrecklich verarmt . Wenn einer recht
schäbig daher kommt : sicherlich ist es ein Deutschbalte . Der Lette
haßt die Deutschen — auch jetzt noch , wo der Deutsche allen Besitzes
und Einflusses beraubt ist. Doch die Beziehungen bessern sich all -
mählich : unlängst zum Beispiel ist Max voy Schillings als Gast -
dirigent in die lettische Staatsoper eingezogen : zu meinem Vortrag
im Schwarzhäuptersaal erschienen viele Letten , mit dem Minister
des Aeußern an der Spitze . »

Ich war eben zurecht nach Riga gekommen , um die Militär -
paraide am Befreiungstag mitanzusehen . Man hielt sie auf einem
jener riesigen Plätze ab , über die Riga verfügt — auf demselben
Platz , wo schon Russen paradiert haben , Deutsche , Bolschewiken und
die Landeswehr . Der Staatspräsident mit seinem reichuniformierten
Gefolge an lettischen und fremden Offizieren schritt die Front des
Karrees ab . _

Es mochte eine schwache Brigade versammelt sein .
Der Anzug ähnelt jenem des japanischen Heeres . Paradedrill :
klassisch ; es klappten die Tempi der Griffe , der Zurufe an den Prä -
sidenten ( nach russischer Art ) , der Gesänge . Die Defilivrung der
Infanterie , der Tanks und besonders der Offiziersschule : vorzüglich .
Die Feldartillerie gefiel mir weniger gut . Die Letten sind schon
im alten Rußland prachtvolle Soldaten gewesen . —

Eins habe ich vorhin zu erzählen vergessen — einen hübschen
Zwischenfall auf der Fahrt über Land : Als wir eben durch den
finstersten Wald fuhren , wandte sich plötzlich der Kutscher aus dem
Bock der Linjejka nach mir um und fragte : „Parlate italiano ,
jchinjor ?" Und nun folgre — in fließendem Italienisch — eine Er »
innerung an einen der sonderbarsten Auftritte des Weltkrieges . Ich
muß dem Leser die Bewandtnis erst deutlich machen . Am 1 . Mai
1915 durchbrach Mackensen die russische Stellung bei Eorlitze, ' es
folgte die berühmte Jagd durch Galizien — alle königlichen und
kaiserlichen Truppen , die man irgend zusammenraffen konnte , muß -
ten sich daran beteiligen . Unterdessen trat Italien als Gegner in
den Krieg ein . Nun konnte man aber gerade an unserem verwund -
barsten Punkt , vor Trieft , am Rande des Doberdoplateaus , drei
italienischen Armeen zunächst nur eine Division alter österreichischer
Landstürmer entgegenstellen . Um diese Landstürmer möglichst zu
entlasten , gab man ihnen zum Ausheben der Schützengräben einen
Trupp russische Gefangene bei . Die Italiener durchbrachen di«
österreichische _ Front und stießen aus . . . die russischen Arbeiter .
Und die Russen . . . ergaben sich? Bewahre . Sie wehrten sich —
wehrten sich mannhaft mit Krampen und Schaufeln gegen ihre Ver¬
bündeten , die Italiener , wehrten sich mit Erfolg und warfen die
Italiener hinaus . Im k. und k. Oberkommando zu Teschen — ich
entsinne mich dessen — zerbrach man sich damals die Köpfe : wie
diese getreuen Russen belohnen ? Mit Tapserkeitsmedaillen ? Un¬
sinn . das geht nicht . So gab man ihnen denn Tombakuhren —
Damals also gerieten — man höre ! — etliche Russen in italienische
Hand ; blieben Jahre lang in Italien gefangen . Und einer dieser
Leute ist auf der Fahrt durch den lettischen Sumpf heute mein

Kutscher — oder nennt es : mein Gondoliere — gewesen .

und riß endlich die Tür auf . Aber entsetzt prallte er zurück. So
weit sein Auge reichte , zeigte ihm der dünne Mond eine wogende ,
braune Masse stummer Ameisen . Unwiderstehlich brachen sie in die
Hütte ein , wo der Eanchero aus ihren Leibern einen irrsinnigen
Todestanz aufführte . Ein dicker Teppich , fahl wie welkes Herbst -
laub , lag schon unter seinen Füßen , aber der Strom floß weiter —
exakt , geräuschlos .

Und jetzt ? Jetzt krochen sie an den Stricken , mit denen die
Hängematte am Dach befestigt war , zu der kranken Frau . Einen
Moment dachte Julio Vidal daran , sie in seinen Armen zum See
zu tragen , wo sein Floß lag und die Rettung . Doch dann stieg die
entsetzliche Angst , unrer der Last dieser Bürde zu straucheln , auszu -
gleiten , wie ein gewaltsames Schlucken in seiner Kehle hoch — mit
dieser Angst ein ihm fremder Egoismus . . . . Sich retten , so
schnell die Beine ihn trugen , sich retten vor diesem schauerlichen Tod !

In dem trüben Licht der Morgendämmerung sprang ein Mann
bald stolpernd und torkelnd wie ein Betrunkener , bald in Sätzen wie
ein wildes Tier , über die Lichtung zum See .

Als Julio Vidal einige Tage später nach seiner Hütte zurück-
kehren konnte , fand er nur saubere Knochen umherliegen . Die
Ameisen hatten ihr Werk getan .

Einzig berechtigte Uebersetzung aus dem Spanischen von O . A .
▼an Bebber .

■■ II ■ III WII

Humor .
Schlaue Ausrede .

A . (zu einem Bekannten ) : „ Haben Sie die Brieftasche mit den
Banknoten , die Sie auf der Straße fanden , bei der Polizei ab -
gegeben , oder eine Anzeige in die Zeitung gerückt ? " — B . „Wo
denken Sie hin ! Das sähe ja aus , als wolle ich mit meiner Ehrlich -
keit prahlen .

"
Durch die Blum «.

Gast (zum Wirt ) : „Bitte , nehmen Sie den Hasenbraten zu -
rück und geben Sie mir etwas anderes .

" — „War " m denn ?" —
„Weil ich nur Hasen esse die sich von Kohl ernähren ; dieser aber
hat Mäuse geftessen .

"

Wie Du mir , so ich Dir .
Schweinemetzger ( ironisch zu einem ihm verfeindeten

Bäckermeister ) : „ Sie , bei Ihnen heißes aufpassen , daß Ihnen die
Fliegst nicht die Semmeln stehlen ." — „ Seien Äie still ! Bei Ihnen
sind kürzlich während des Hochwassers die Würste durchs Schlüssel -
loch davongeschwommen .

"
Galant .

Junge Dame (.zu ihrem Arzt ) : „ Herr Doktor , ich bin sehr un -
glücklich . Alles habe ich schon versucht , doch die Sommersprossen gehen
nicht weg ." — „ Klein Wunder ! So schöne Platzchen verläßt man
nicht gem ."

ist
doch nichts Neues!

das weiß jeder Raucher von

„SUPERIß "
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Minister Leers über Schulsragen.
--- Weiiche,m. 22. Jan . In der aus dem ganzen Bezirt äußerst

zahlreich besuchten Konferenz des Bezirkslehreroereins Weinheim
begrüßte der Vorsitzende , Hauptlehrer Sachs , den als Gast an-
wesenden Kultusminister Leers , ftx-. ier die aus Hessen erschienenen
Lehrergäste und erstattete den Bericht über den Arbeits - und Vor-
tragsplan 1293. Der Redner betonte die freundschaftlichen Beziehun-
gen zwischen dem badischen und den hessischen Lehrerverbande und
fügte hinzu, es würde der freudigste Tag in seinem Leben sein ,
wenn er mit seinen (Schülern nach Birkenau eilen und die hessisch-
baldischen Grenzpfähle niederlegen könnte. Rektor G i l l i g - Viern -
heim dankte namens der hessischen Kollegen für die Einladung und
betonte , daß der hessische Landeslehrerverein und der Badijche
Lehrerverein Schulter an Schulter den Kampf um die Erhaltung
der Simultanschule führen . Kulturell, wirtschaftlich und geogra-
phisch würde auch er es begrüßen , wenn die Grenzpfähle zwischen
Baden und Hessen je früher desto besser in Wegfall kämen . Lehrer
Welschinger - Weinheim hielt über „Psychische Kräfte und ihre
Anwendung auf die Erziehung " einen Vortrag. Als Delegierter
für die Vertreterversammlung des Badijchen Lehrervereines zu
Ostern im Lehrerheim in Bad Freyersbach (Schwarzwalid) wurde
Hauptlehrer Lachs bestimmt.

Dann ergriff Kultusminister Leers das Wort zu einer länge-
rcn Rede , in der er anknüpfend an die Landiagsverhandlungen über
verschiedenen wichtige Schulsragen Aufschlüsse gab . Was die Eröff¬
nung der Lehrerbildungsanstalten in Heidelberg
und Freiburg 1928 anbelangt, so waren dafür dringliche fach-
lich Gründe maßgebend. Die Karlsruher Lehrerbildungsanstalt sei
gefüllt bis au^ den letzten Platz . Wenn man vermeiden wolle, daß
über kurz oder lang der Lehrerbdarf in Baden von außerhalb ge-
deckt werden solle , dann müsse beizeiten für Lehrernachwuchs ge -
sorgt werden. Ganz falsch sei die Annahme , als ob die jetzigen
Junglehrer dadurch in ihren Anstellungsverhältnissen beschränkt
würden . Es sei doch ganz selbstverständlich , daß die jetzigen Jung-
lehrer bei Bedarf immer zuerst für die Anstellung berücksichtigt
werden.

Der Redner sprach dann eingehend über die Lehrerbesol¬
dungsfrage im Sinne eines organisch vernünftigen Aufiteigens
der G - Hälter von der Anfangsgruppe bis zu den gehobenen Stellen,
die jeder erreichen kann. Bei den Fortbildungsschullehrern
rechtfertige sich in kemer Weise die die bedauerlicherweise erso ' gte
Schlechterstellung. Di« Ansicht , daß er die Schuld daran trage , sei
gänzlich falsch. Niemand im Ministerium habe das gewollt. Es
werde dahin zu streben sein , daß die Fortbildungsschullehrer in eine
gehobene Gruppe kommen . Das Hauptgewicht unseres Schullebeiis
müsse nach wie vor auf guten Hauptlehrern beruhen , und zw .ir
in Stadt und Land . Er wolle keine durch Kluft voneinander ge-
trennte Stadt - und Landlehrer , sondern erstrebe die Einheit der
Lehrerschaft zwischen Stadt und Land , zumal vom Lande immer
noch die Ströme der Kraft kommen , die es auch in Zukunft zu er -
halten gelte , wenn nicht unsere Volkskraft erlahmen soll . Hinsichtlich
der Reichsschulgesetzgebung stehen sich die Länder in Süd
und Nord einander so verständnislos gegenüber, daß man nur
wünschen könnte, wenn sich ein verfassungsmäßiger Weg finden
ließe , den Ländern die Regelung der Schul- und Kulturfragen selbst
zu überlassen. Wenn man sein Urteil für falsch halte , so habe man
doch kein Recht , an seiner Gesinnung zu zweifeln, und hiergegen
müsse er laut protestieren . Wie es nun wirklich kommen werde,
wisse zur Stunde kein Mensch . Er fürchte, da-i ein Schulgesetz komme ,
das auf Baden nicht die richtige Rücksicht nimmt . Trotzdem meine
er , man sollte den Dingen mit Ruhe entgegensehen. Was die
Reichsvereinheitlichung anbetreffe , fo fei diese allerdings
anzustreben, aber nicht in einer Hurrastimmung : die Regelung der
Schule und überhaupt der Kulturfragen wolle er erst in allerletzter
Linie von Baden ausgefübrt wissen. In diesen Fragen solle man
den Länderregierungen ihre Selbständigkeit möglichst lange belassen .

Der Vortrag wurde mit großem Beifall entgegengenommen. In
der freien Aussprache beantwortete der Minister alle Fragen, die
an ihn gerichtet wurden . Die dreistündige Konferenz hinterließ bei
den Teilnehmern die günstigsten Eindrücke .

Baöifche Fernyasversorsiung.
Die drei badischen Kommunalspitzenverbände, nämlich der Ba¬

dische Städteverband, der Badische Städtebund und der Beiband ba¬
discher Gemeinden haben eine Studienkommission zur Prüfung der
Ferngasversorgung in Baden gebildet . Es soll eine vadische Ferngas-
Versorgungsgesellschaft gebildet werden , der alle am Ferngasbezug
interessierten Städte und Gemeinden angehören (und das werden in
Bälde sehr viele heute noch kleine , eigenes Gaswerk betreibende Ge-
meinden sein ) . Eine ähnliche Regelung ist bereits in Hessen getroffen.
Auf diese Weise ist die Möglichkeit gegeben, das Gas von einigen
leistungsfähigen Gaswerken solange zu beziehen, als nicht günstigere
Bezuasmöglichkeiten etwa durch eine von der Gesellschaft zu errichten-
den Kokerei oder durch die Ruhrfernversorgung gegeben sind . Durch
die Tatsache der Beteiligung sämtlicher gasbeziehenden, möglichst zu
einzelnen Zweckverbänden zusammengeschlossenen Gemeinden an der
badischen Gasversorgungsgesellschaft sind auch für die kleineren und
mittleren Gemeinden die Vorteile billigen GaSbezuges und ange-
messene Gewinnanteile gesichert .

Der Badische Landtag wird sich in der nächsten Woche mit die -
ser Sache beschäftigen, da hierzu mehrere Anträge vorliegen .

Aus dem Badifchen Bauernverein .
Der Hauptvorstand des Badischen Bauernvereins hat in seiner

letzten Sitzung eine Entschließung angenommen, wonach die Ein^
fuhr von ausländischen Produkten durch einen Zollschutz herab-
gedrückt wenden müsse, und im Hinblick darauf auf die Handelsver -
tragsverhar.dlungen , die zur Zeit mit Polen, der Tschechoslowakei
und Ungarn stattfinden hingewiesen. Weiter fordert die Entschlie-
ßurg die besondere Wahrung der Interessen der Kleinbauern und
Obstbrenner . Ferner wird gegen die Hevaufsetzung der Einkommen
steuer und Umsahstetimichfwhlen protestiert , die durch die Verhält -
nisse der letzten Jahre in keiner Weise Berechtigung findet .

- o . - Bretten, 23. Jan . (Errichtung eine» landwirtschaftlichen
Winterschule) . Der Landwirtschaftliche Bezirksverein hält die Er-
richtung einer Winterschule im Bezirk Bretten für erforderlich. Die
jungen Landwirte könnten so für den Kampf um ihre Existenz
besser vorbereitet werden. Da der Gemeinderat diesen Bestrebungen
wohlwollend gegenübersteht, hat er in seiner letzten Sitzung be-
schlössen, ein schon vorhandenes Anwesen zu prüfen , ob es sich für
diesen Zweck eigne.

r . Ladenburg , 20. Jan . (Ein bedenklicher Geburtenrückgang)
wird von hier gemeldet. 1924 betrug die Zahl der Geburten noch 99,
um dann 1925 auf 84 zu fallen . In folgendem Jahr setzte sich diese
Abwärtsbewegung fort und erreichte schließlich 76, um 1927 auf 69
zu sinken : innerhalb einem Zeitraum von 4 Jahren also ein stän -
diger Rückgang um insgesamt 21 . Da die Zahl der Todesfälle 40
betrug , machte der Geburtenüberschuß 29 aus, gegen 36 bezw . 39 in
den Vorjahren.

b . Buchen . 22. Jan . ( Scheunenbrand in Rinfchheim.) Heute
mittag gegen 1 Uhr ertönte vom Stadtturm Feuerlärm. Laut tele-
phonischer Meldung war in dem benachbarten Rinschheim Feuer aus-
gebrochen . Die Motorspritze von hier begab sich sofort an die Brand-
stelle . Zwei mit reichen Erntevorräten gefüllte Scheunen den Land-
wirten Keller und Schwind gehörend, brannten binnen kurzer
Zeit nieder . Dank des wirksamen Eingreifens der Motorspritze
wurden die benachbarten Wohnhäuser vor S -H " den bewabrt .

--- Goldscheuer , 23. Jan . (Eine gute Tat .) Ein hiesiger Geschäfts
mann erhielt dieser Tage von einem in den Jahren 1996— 1998 bei
ihm beschäftigten Arbeiter einen Brief, in dem er mitteilt, daß er
damals zwei Mark veruntreut habe, die er hiermit zurückerstattete.
Er habe nicht eher Ruhe gefunden, bis er sein damaliges Vergehen
wieder gutgemacht habe.

Das Roie Kreuz tn Freiburg.
st. Freiburg, 21 . Jan . Mit Einrechnung von 2529 ausgeführten

Transporten von Kranken und Verunglückten hat die Sumläts -
koloune im Laufe des Jahres 1927 in 2993 Fällen Hilfe gdauel .
Die ausschließlich von der Sanitätswache ausgeführten Transporte
deliefen sich durchschnittlich auf sieben im Tag . Diese Ziffern er-
bringen den Beweis für die Notwendigkeit dieser Einrichtung . Die
Transporte erstreckten sich nicht nur auf die Stadt und ihre nähere
Umgebung, sondern es gelangten auch Transporte zur Ausführung ,
die eine Zeitdauer bis zu zeyn Stunden beanspruchten. In 464
Fällen wurden die Sanitärer zur ersten Hilfeleistung in Anspruch
genommen. Dabei waren 17 schwere Verletzungen mitinbegriffen . die
eine sofortige Uebersührung in die Klinik erforderten . Die Ursachen
waren meistens auf Bau. und Autounfälle zurückzuführen . Bei leich-
teren Verletzungen handelte es sich in der Hauptsache um Rad-
sahrer . In 47 Fällen wurden Sanitäter zu Volksfesten , sportlichen
Veranstaltungen , Flugtagen, Aut -o und Motorradrennen und der -
gleichen gestellt . Auch der Pilgerzug nach Einsiedeln sowie ein Son -
derzug nach München und die Fahrt der Schwerkriegsbeschädigten
aus den Schwarzwald waren von Sanitätsmannschaften begleitet ,
deren Hilfe vielmals in Anspruch genommen wurde. Das Musik -
korps der Sanitätskolonne hat sich durch viele Konzerte in den
Krankenhäusern , der Blindenanstalt und an verschiedenen anderen
Plätzen beliebt gemacht . Es wurden während des Jahres 21 Kon-
zerte gegeben

Die Mitgliederzahl der Kolonne einschließlich Aerzte und Ehren -
Mitglieder betrug zu Anfang des Berichtsjahres 113 . Ausgeschieden

find 19 , eingetreten 7 Mitglieder , sodaß der Stand am Jahresschluß
101 betrug . In der Ausbildung sind zurzeit 39 Leute begriffen,
deren Aufnahme nach Vollendung des Lehrkurses erfolgen wird . Zur
Kolonne gehören außerdem noch 35 Veteranen , die in Notfällen
gleichfalls zur Mityilfe herangezogen werden können . Zu ocrschie-
denen Zeiten des Jahres beteiligte sich die Kolonne an der Kreis -
tagung in Bonndorf , am Volkstrauertag . an Kreistagungen in Em-
mendingen und Müllheim , am Rotkreuztag und an Allerheiligen an
der Gefallenenfeier auf dem Friedhof . Einige angenehme Stunden
wurden den Mitgliedern geboten durch die vom 13 . bis 29. Juni
dauernde Landestegung , ferner durch den am 14. August unternom¬
menen Ausflug nach Riegel , verbunden mit der Besichtigung der dor -
tigen Brauerei,' weiter durch die am 28 . August ausg . fmirte Reise
nach Basel , die den Zweck hatte , die Tätigkeit der Vasler Rotekreuz-
kolonne kennen zu lernen . Schließlich wurde am 26. Dezember das
Weihnachtsfest unter reger Beteiligung der hiesigen Bevölkerung in
würdiger Weise gefeiert, wobei 5 Mitgliedern für 9- und 15jährig .'
Dienstzeit Auszeichnungen überreicht wurden . Am 9 . Oktober führte
ein Uebungsmarsch die Mitglieder nach Sölden , wo sie bei der dor -
tigen Kolonne recht gut aufgenommen wurden . Bei drei Besich-
tigungen wurden Bekleidung und Ausrüstung nachgeprüft . Zur Er-
ledigung aller Angelegenheiten der Kolonne und zu den Vorberei¬
tungen für die Landestagung waren 22 Führer- und Ausschuß -
sitzungen notwendig . In 15 Kolonnenversammlungen wurden die
erforderlichen Besprechungen, Einteilungen für die auszuführenden
Dienstleistungen sowie alle mit der Kolonne zusammenhängenden
Angelegenheiten erledigt . Die Alarmierung der Sanitätskolonne
ist jetzt wieder in der Art wie vor dem Kriege durch die Polizei ge-
regelt , sodaß im Notfälle möglichst schnell Hilfe gebracht werden kann.

Unfälle.
5 Mauchen (Amt Waldshut) , 22 . Jan . (Unfall beim Holz-

fällen.) Beim Holzschleifen stürzte eine Tanne auf das Gespann
des Bürgermeisters Keller . Beide Tiere wurden durch den
schweren Baum erschlagen , sodaß dem Besitzer ein Schaden von über
2 999 Mark erwächst .

--- Neuenburg. 21 . Jan . (Tödlicher Unfall .) In dem elsässischen
Alt Thann ereignete sich in einer Sandgrube ein schwerer Unfall .
Dort geriet der Arbeiter Emil Michel zwischen den Kraftwagen
und den Anhänger , die beide mit Sand beladen waren . Dabei
wurde der Verunglückte so schwer verletzt , daß er noch am gleichen
Tage starb .

rf Dittelbrunn (Amt Donaueschingen) , 23 . Jan . (Unfall im
Walde .) Beim Aufbereiten von Holz an einer abschüssigen Stelle
kam ein Stamm ine Rutschen , der die beiden Arbeiter , Vater und
Sohn , mit sich riß . Beide kamen aber wundcrbarerweise mit leich
teren Verletzungen davon .

•ae - Baden -Baden , 22. Jan . (Eine Nacht in den Tropen .) Die
Karnevalssaison wurde am Samstag durch den von der Kurdirek¬
tion veranistalteten Künstler-Maskenball „Eine Nacht in den Trwpow "
eröffnet . Die Kurhausräiumc waren durch den Maler Heinz Porep
in lüustleri .ch beachtenswerter Weise zu einem lustigen Schauplatz
von südlicher Pracht umgewandelt . Leider entsprach der Besuch nicht
ganz den Erwartungen und erst in vorgerückter Stunde stellte sich
gehobenere Faiftr'achtsstimmung ein . Man beobachtete sehr schöne
Maskeraden , namentlich bei den Damen , die Künstler der städt.
Schauspiele trugen durch eingestreute Darbietungen zum Aufschwung
der Narretei bei und erst am Morgen fand das Fest sein Ende . Die
sehr ansehnlichen Preise fielen zum Teil auch an ganz untropische
Erscheinungen , und einige Herrenpreise wurden nicht für besondere
Leistungen in der Kostümierung , sondern für Verdienste um die
Arrangierung des Festes vergeben, was nicht von allen Maskierten
verstanden wurde . Der erste Gruppenpreis fiel an eine auswärtige
..Negergruppe "

, die ersten Damenpreise an eine „ ieidische Prinzessin " ,
hinter der sich eine wirkliche europäische verbarg , und an .Orienta-
lisches PHantasiekostüm" .

— Offenburg , 22. Jan . (Im Stadtrat .) Da offensichtlich noch
großer Mangel an Behelfswohnungen für zwangsgeräumte Mieter
vorhanden ist , hat der Stadtrat beschlossen, einen weiteren W o h -
nungsblock mit 6 Wohnungen und einem Aufwand von
27 909 RM . zur Ausführung zu bringen . Auch in diesem Jahre
wird abermals ein« Herbstmesse stattfinden . Der Stadtrat hat
ferner die Neuanlage eines Friedhofes beschlossen, weiter soll wie-
derum der Weinmarkt stattfinden und zwar der 59.

= Lahr , 22. Jan . (Todesfall .) Im Alter von 76 Jahren
starb hier , allgemein geschätzt und geachtet , Reallehrer Gustav K a -
b u s , der als letzter der deutschen Lehrer im Frühjahr 1919 seinen
Wirkungskreis am Lyzeum in Straßburg verlassen mußte. 42 Jahre
hatte er dort gewirkt und 25 Jahre lang hatte er das Turnen der
akademischen Turnerschaft „Alfacia" ehrenamtlich geleitet .

— Lahr , 23. Jan . (Ausschreibung der Biirgermeistcrsteklcn.)
Die Stelle des Oberbürgermeisters der Sladt Lahr , der nach 30jähri
ger Tätigkeit zurücktritt, und die zur Zeit freie Stelle des Bürger¬
meisters werden zur Bewerbung öffentlich ausgeschrieben.

Nach ( Amt Waldkirch) , 23 . Jan . (100 Jahre Gemeinde Yach.)
Unsere Gemeinde kann in diesem Jahre auf ein hundertjähriges Be-
stehen zurückblicken. Sie ist entstanden aus den beiden früheren Ee-
meinden Unter -Pach mit 329 Seelen und einem Stabbalter und Ober-
Nach mit 326 Seelen und einem Vogt . Seither stehen an der Sp ' tze
Bürgermeister , deren erster der Vogt Christian B u r g e r aus dem
Reichengrund war.

-t. Freiburg, 23. Jan . (Weinbaukurs ) . Das badiische Weinbau -
institnt Fre' burg hielt vom 16 . bis 18 . Januar einen Kurs über
den neuzeitlichen Weinbau ab . der von 68 Teilnehmern besucht war .
Behandelt wurden Fragen über Ri^olarbeiten , Neuanlaqen , Sor-
tenwahl . Bodenbearbeitung , Rebschnitt und Laubbehan -dluno . Die
theoretischen Unterweisungen wurden durch praktische Vorkübrun ^en
in den Schlierberganlagen des Instituts , soweit es der Jahreszeit
entsprechend möglich war. praktisch ergänzt . Ein besonderes Kapitel
war der Rebendllngung oewidmet, der heute zur Steigerung der
Erträge ein besonderer Wert zukommt . Auch in den maschinellen
Arbeitsmethoden , in der Bekämpfung der tierischen und pflanzlichen
Rebschädlinge wurden die Kursteilnehmer eingehend unterrichtet .

Generalversammlung des
Neckmjchiffer -Vereines e. V.

Die 47. Jahresgeneralversammlung des Neckarschiffer-Vereines
fand am Samstag in Eberbach statt . Neben zahlreichen Mitgl^s-
dern waren auch mehrere Vertreter von dem Verein nahestehenden
Behövden, Verbänden und Gesellschaften anwesend. Der st llver-
tretende Vorsitzende Schiffer Götz leitet« die Versammlung mit
einem Nachruf für den kürzlich verstorbenen I . Vors. Emmia und
Schiffer Heidenreich ein . Dann hieß er die verschiedenen Gäste herz-
lich willkommen, wofür Bürgermeister Dr . Frank -Eberbach dankte
und die Grüße der Stadtverwaltung entbot . Diese sicherte dem
Verein größtes Wohlwollen zu und stellte Unterftü^una in Aussicht .

Der Jahresbericht kennzeichnete das Jahr 1927 für wasser«
reich , was für die Schiffahrt nicht ungünstig war . Der Salz» wie
der Kohlentransport stand hinter den gestellten ErwarltM ''en , der
Steintransport gestaltete sich günstiger. Kiestransporte setzten im
November zur Staustufe Heidelberg ein . Dankbar wurden von der
Neckarfchiffabrt Verbesserungen der Fahrwasserverhältnisse aufqenom-
men . D ' e Strömung bei Wimpfen muß noch aebrochen werden
und die Wasserführung ab Kraftwerk Kochendorf muß gleichmäßiger
^«staltet werde. Den Bauämtern, die dem Neckarschifferverein
Kies- und Steinilreferungen übertrugen , wurde gedankt und der
Wunsch damit verbunden, daß fernerhin noch mehr Berücksi^ ti -i'ung
erfolge. Beschlossen wurde , eine allgemeine Haftpflichtversicherung
für den ganzen Verein abzuschließen . Bei Punkt Leerfahrten wurde
der Beschluß gefaßt, daß für den Kohlentransport angemeldete
Schiffe nicht mehr aus der Anmeldeliste gestrichen werden, wenn sie
eine Leerfahrt auszuführen gezwungen sind , die durch Anforderung
zu einer Sal,ladung erfolgen mußte. Von der Werft kommende
repariert« Schiffe sollen bei Wiedereinstelle zuerst zur Verladung
gestellt werden. Vom Neckarkanalamt wird immer wieder gerügt ,
daß in den Kanalstrecken hin und wieder der Anker geworden wi d.
Dies würde di ? Lehmschicht beschädigen . Die Schiffer sind anderer
Meinung , denn b e Sicherheit der Schisse erfordere das Ankerwerfen
manchmal, weil die Strömung bei den Kanaleinfahrten un ^ewöhn»
lich stark seien . Man wünscht , daß das Kanalbauamt n '

cht kleinlich
sein solle . Einem Antraoe auf Vevorzuguna von eiligen oder dem
Verderben ausgesetzten Waren bei der Abschleppung wurde statt-
gegeben .

Die VorstandswaHl ergab die Wahl des Schiffers Emil Klee
von Haßmersheim zum 1. Vorsitzenden . Der Sitz und die Geschäfts -
stelle des Vereins und für das Steingeschäft bleiben in Eberbach.

st. Waldkirch, 19 Jan . (Widerstand gegen die Ablösung de»
Bürgernutzens .) Das bestehende Stutzungsrecht von annähernd 500
Gemeindebürgern bereitet der Stadtverwaltung von Waldkirch ge-
wisse Sorgen . Jeder der Bürger hat nach den geltenden Bestim-
mungen Anspruch auf die alljährliche Lieferung von einem Klaff«
( also 4 Ster) Buchenholz aus den Waldungen der Stadtgcmeinde .
Als Gegenleistung hat der Bezugsberechtigte für den Holchauerlohn
aufzukommen, der in der Neuzeit 30—35 Mark beträgt. Schon vor
Jahren hat Oberforstmeister Jörger darauf hingewiesen, daß die
Aufarbeitung von jährlich 486 Klafter Buchenholz für die Gemeinde,
bürger zu einer bedenklichen , auf die Dauer nicht tragbaren Ver-
Minderung des Buchenbestandes im Waldkircher Gemeindewald

führen müsse. Ueberdies ist man bei dem großen Bedarf gezwun-
odergen, Buchenstämme zu Brennholz zu verarbeiten , die , als
Stammholz oder Nutzholz verkauft , eine beachtliche Einnahmequelle
für die Gemeindekasse bilden . Von dieser Erkenntnis und der
Sorge für die Erhaltung des Waldbestandes ausgehend , schlägt der
Gemeinderat den Bürgern vor , auf den Holzanspruch zu verzichten
und dafür eine Entschädigung in Bargeld anzunehmen. Für das
ausfallende Klafter Holz soll jeder Bezugsberechtigte, nach Abzug
des Holzmacherlohnes und der Waldunkosten, eine jährliche Abfin-
dung von 18 Mark erhalten . Diese Aenderung des Bürgernutzens
kann nur mit der Einwilligung der Nutzungsberechtigten durchge-
führt werden. Dazu ist man aber auf dieser Seite nicht geneigt.
Aus nicht ganz von der Hand zu weisenden Gründen schrecken die
Nutznießer, besonders die älteren Bürger, vor der Eindeckung des
Holzbedarfs auf den freihändigen Versteigerungen zurück. Der Ee-
meinderat hatte auf gestern abend eine öffentliche Bürgerversamm -
lung nach dem Rathaus einberufen , wo Herr Bürgermeister E b e r le
die Erschienenen für die Formänderung des Bürgernutzens zu ge-
Winnen suchte. Umsonst — einstimmig wiesen die anwesenden Bür -
ger ( etwa 260) das Ansinnen zurück. Zu einer beschlußsähigen
Mehrheit fehlten zwar einige Stimmen , der Gemeinderat wäre also
formell an das Ergebnis der Abstimmung nicht gebunden. Bei der
jetzigen Einstellung der Bürgerschaft, die zähe an dem altüberliefer-
ten Bürgernutzen festzuhalten gewillt ist, würde aber auch eine
zahlenmäßig stärkere Versammlung zu keinem anderen Ergebnis
kommen .

= Lörrach, 23. Jan . (Augeklärter Straßenraub.) Der freche
Straßenraub, der am 9 . Januar an einem Schneidermeister aus
Endenburg auf der Scheidcck zwischen Kandern und Schiächtenhaus
verübt wurde , wobei dem Schneider Uhr und Bargeld gestohlen
wurden , hat bereits seine Aufklärung gesunden. In Wald^ ' ut
konnte am Sonntag einer der Täter verhaftet werden, Vt
auch bereits ein Geständnis abgelegt hat . Nach seinem Komplizen
wird noch gefahndet.

— St . Georgen i. Schw ., 20. Jan . Der Eebäudesch >'den bei dem
Brand der Fabrik Heinemann beträgt schätzungsweise 80 000 Mk. , der
Fahrnisschaden 100 000 Mark . Der Betrieb der Firma kann jedoch
in dem erhalten gebliebenen neuen Bau weiterg . sührt werden. Bei
dem Brand gingen auch zwei Wohnungen verloren , deren Insassen
fast um ihre ganze Habe kamen.

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 19. Jan . (Bestiafter Fahrraddieb .) Dem hiesigen

Gericht wurde aus dem Gefängnis vorgeführt der schon mehrfach
vorbestrafte Maurer Arthur Thomas aus dem Kreise Frankfurt
(Oder) . Seine jetzige Gefängnisstrafe ist auf den Diebstahl von
einem Sack Kaffee mit 70 Pfund zurückzuführen . Nun wird er des
Diebstahls von vier Fahrrädern beschuldigt . Er ist geständig. Der
Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Zuchthaus , während das
Gericht auf eine Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr zwei
Monaten erkannte.

— Waldshut, 19 . Jan . (Fahrlässige Tötung .) Das Schöffen-
aericht Waldshut oeihandelte in seiner letzten Sitzung gegen den
Gip'ermeister Albert Heinemann in Säckingen und den Ge-
schäitsführer Vondisch aus Zofingen wegen fahrlässiger Tötung . Es
bandelt sich um den Unfall am 20 September 1927. wobei der
Gipser Manzard im Betriebe zu nahe an di ? Transmiisionswells
geriet und getötet wurde. Die beiden Angeklagten erhielten an
Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von je einem Monat j »
150 M Geldstrafe.

Aus den Nachbarländern.
Den Vater erstochen.

3 Beilstein (Württemberg ) , 22. Jan . Am Freitag abend
spielte sich hier ein blutig verlaufener Familienstreit ab . Der
49jährige Güterbeförderer Christian Kümmerlen geriet mit
feinem 24 jährigen Sohn Friedrich ins Handgemenge, wobei er diesen
die steile Haustreppe hinabschleuderte. Als sich der Sohn wieoer
nach oben begeben wollte , empfing ihn der Vater mit einem Messer
und einem Offiziersdegen Es kam zu einer Stecherei und bei dies m
Kampf wurde Christian Kümmerlen durch einen Degenstich (der
Sohn hatte seinem Vater diese Waffe entrissen) am Kopfe so schwer
verletzt , daß das Gehirn heraustrat. Der Friedrich Kümmerlen
hatte mehrere Stiche erhalten , die aber leichter Natur sind. Die
Ursache des Streites ist darin zu suchen, daß Christian Kümmerlen
mit einer geschiedenen Frau ein Verhältnis hatte. Schon im vorige«
Jahr war zwischen dem Vater und den beiden Söhnen ein ernster
Zusammenstoß erfolgt , wobei der Vater aus seinen Sohn Friedrich
geschossen hatte .
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«uS der Landesh-upm-s^ i $ er Winlersport-Sonnlag im Schwarzwalö .
Das karnevaujttjche Leven

in o >. r Stadt pulsierte am Samstag und Sonntag , trotzdem wir noch
vier Wochen von Fastnacht entfernt sind, ganz besonders stark. In
zahlreichen Lokalen oer Stadt schwang Prinz Karneval sein Szepter
und bei manchen Veranstaltungen war der Besuch derart stark , dag
sehr vald der Zutritt polizeilich gesperrt werden muhte. Grog
war die Zahl 0er Kappenabende in den Bierlokalen und
Kaffeehäusern, bei denen es teilweise bei PolizeiveUängerung bis
3 Uhr morgens sehr hoch her ging. Der Motorsportklub
Karlsruhe (ADAC .) hatte seine Mitglieder auf Samstag zu
einem Maskenball in sie Räume des Hotel Germania ein
geladen, wo bei den Klängen von zwei IaU -Kapellen sehr bald eine
außergewöhnlich lustige Faschingsstimmung herrschte . Man sah viele
geschmackvolle Kostüme bei dieser in vornehmem Rahmen gehaltenen
Veranstaltung , von der alle Blücher , allerdings erst in den Morgen-
stunden des Sonntags , hvchbcfriedigt nach Hause gingen.

Von den zahlreichen weiteren Veranstaltungen seien außer dem
Maskenball des Gesangvereins „Lassallia" am Samstag in der Fest -
Halle , vor allem das erste karnevalistische Konzert oer
Harmoniekapelle in der Festhalle verzeichnet , das eine der-
artig große Anziehungskraft ausübte , dag die Feschalle schon kurz
nach Beginn des Konzertes wegen Ueberfiillung polizeilich gesperrt
werden mußte. Meister Rudolph hatte ein glänzendes, abwechslungs-
reiches Programm aufgestellt, das an die besten Boettge 'schen Karne-
valskonzerte der Vorkriegszeit erinnerte . Bei allgemeinem Gesang
und vor allem glänzenden musikalischen und humoristischen Dar -
bietungen der Harmoniekapelle herrschte sehr bald eine fröhliche ,
beifallsfreudige Stimmung , die deutlich die Zufriedenheit der Tau -
senden von Besuchern über den ausgezeichneten Verlauf dieses
karnevalistischen Konzertes erkennen ließ. Man kann nur wünschen ,
daß eine Wiederholung dieses Konzertes stattfindet für das man
der Harmoniekapelle dankbar sein muß.

Am Sonntag abend fand sodann in der Festhalle der Masken -
ball des Fußballklub Phönix statt , der im großen Fest -
Hallesaal wiederum jenes bunte , lebhafte Faschingsbild zeigte , das
immer wieder interessant wirkt und gerne gesehen wird . Die Har -
moniekapelle spielte munter zum Tange auf und im Biertunnel
konnten die Unentwegten nach den Klängen einer Schrammelmusik
das Tanzbein schwingen . Auch bei dieser Veranstaltung sah man
eine Reihe sehr hübscher Kostüme . In allen Räumen herrschte eine
ungezwungene lustige Stimmung , die fast alle Besucher bis zum
offiziellen Schluß in der Festhalle zusammenhielt. Manche jedoch
sahen den Montag anbrechen, der nach den Stunden des Humors
und Frohsinns aus dem Reiche des Prinzen Karneval wieder in
das graue Alltagsleben zurückführte .

q-
— 70. Geburtstag des Kammermusikers Hermann Veit . Heute

begeht in vollster Rüstigkeit der in weitesten Kreisen hiesiger Stadt
wohlbekannte und beliebte Kammermusiker a. D . Hermann Veit
das Fest seines 70. Geburtstages . Herr Veit hat dem Orchester des
Hof- und Landestheaters vom Jahre 1887 bis zu seiner Zuruhe -
letzung im Jahre 1923 angehört . Er ist eines der alten Mitglieder
» njeres Orchesters , die aktiv dessen Aufstieg und Glanzzeit umer
Mottls Leitung miterlebt haben. Herr Veit ist auch ein geschätzter
Und erfolgreicher Violinlehrer . Seine stattliche Schülerschar wird
»n diesem Tage mit besonderer Verehrung seiner gedenken .

Selbsttötung : In der vergangenen Nacht hat sich ein 51 Iah .re
alter Kaufmann von Siegen (Westfalen) in seiner Wohnung in der
Altstadt erhängt . Der Beweggrund zur Tat ist noch unbekannt .

Schießerei. In der Nacht zum Sonntag entstand in einer Wirt -
Jchaft in der Altstadt eine Schlägerei zwischen mehreren Per -
Ionen , in deren Verlauf ein lediger 30 Jahre alter Kesselschmied
Zwei scharfe Schüsse aus einer Pistole abfeuerte . Er traf
Sterbet eine am Streit unbeteiligte 31 Jahre alte getrennt lebende
»kau in den linken Fuß , so daß diese in das Städtische Krankenhaus
Erbracht werden mußte. Der Täter flüchtete, wurde aber von einigen
an der Schlägerei beteiligten Personen in der Entenstraße eingeholt
« nd durch Faustschläge mißhandelt . Das Notrufkommando stellte die
Ordnung wieder her. Der Täter wurde festgenommen und in das
-vezirksaefänams eingeliefert .

8 Ein Zusammenstoß erfolgte am vergangenen EamStag nach»
Amag Mischen einem Personokrastwagen und dem Autobus der
^ >adt in dr Ettlingerstraße . Der Autobus flthr vorschriftsmäßig

der rechten Str ^ßewfeite und mit der gewöhnlichen Geschwindig-
in Richtung Rüppurr , während der Personenkraftwagen in ent-

«egengesetzter Richtung mit übermäßiger Geschwindigkeit fuhr . In
er Biegung der Ettlingerstraße bei der Lnisenstraße, wurde der

Mso - 'enkrastwcigen infolge der übermäßigen Geschwindigkeit und
plötzlichen Biemsens nach der linken Straßenseite aus das Geleise

Städt . Straßenbahn geschleudert und kam quer vor den Auto-
Zl ? u stehen . Der Führer des Autobus hatte die Gefahr erkannt"nd seinen Wagen stark gebremst. Er fuhr nach der Seite und kam'"u. dem Vorderrad ebenfalls auf die Geleise der Straßenbahn . Den« Nammenswß ko-nte er jedoch nicht mehr verhindern . Beide Fahr -' euge wurden leicht beschädigt. Auger dem Führer des Auwbusses ,r eme Verstauchung des rechten Armes davontrug , wurde nie-"tand verletzt.
In«

^ nf»He : Eine 52 Jahre alte Frau kam am vergangenen Sams -
u ® naamnttag in der Kaiserallee zu Fall und zog sich am Kops eine"?were Quetschwunde zu. Der Frau wurde w>n einem Arzt ein Rot-
n,,

°°nd angelegt , worauf sie von ihrem Ehemann nach der Woh-
3 verbracht wurde . — Ein 69 Jahre alter Beamter a . D . wurSe
Sf ™ abend in der Richard-Wagner -Straße mit einer stark bluten -
^ ^ .«vunde am Kopf aufgefunden. Er wurde nach der Wache in der
Sẑ Mtraße verbracht, wo ihm ein Notverband angelegt wurde. Der' letzte soll von einem Motorradfahrer angefahren worden sein .

Voranzeigen der Veranstalter .
vn. Boranzerge des Badischen Landestheaters . Zellers beliebte
Ii ^3 c »D e r V o g e l h ä n d l e r" geht am Dienstag den
z?., . ^ nuar unter der musikalischen Leitung von Kapellmeister
^ ooif Schwarz und unter der Regie von Oberregisseur Otto
dic !.

°
. "I ? ?eder in Szene. Die Partie der Briefchristel singt in

Aufführung Else Blank . Die übrige Besetzung ist die der"Aufgegangenen Vorstellungen.
t 0 ® 0,m "" Heute , Montag , den 23. Januar ,

" ttffnt n " en &® 8 Ubr im Eintrachtsaal die wiederholt angekündigte Ur -
®Irirf . " B d » volkstümlichen Vertonung von Schillers „Lied von der

Alrov Fleming statt unter Mitwirkung der vortrefflichen
" unseres Landestheaterö : Josef Witt «Tenor : Der Dichter ».

K o
'" " langer Rudol , Weyrauch «Bariton : Ter Geselle » und Adol ,

fcs ? el «Batz : Der Meister ». Am Flügel : Kapellmeister Kurt Stern .
I°wi . ° noch Karten im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstake 8« .>e an der Abendkasse zu haben .

Liederabend Elle Ivos . Das Programm , das Fräulein Else
= beliebte hiesige Konzertsängeriv , für ihren Liederabend am

»kw^ erstag , den 26. Januar , abends 8 Übt , im 4 Jahresz ^ tensaal aus -
llote » bat , beginnt mit der bekannten Mo,art -Aric aus „Jl Re Pa -

wit obligater Bioline , gesvielt von Frau Margaret Voigt -
»>id ' f e 1 >• Dann singt sie Schub .' rt mit einer größeren Liedergruvve

, östlichen 2 «eiligen Lied . Der Hirt auf dem Felsen " . Auch dieses
" t(le Bc Werk wird In der Originalbelevung mit obligater Klari -
» « . . geboten werden , gespielt von Kammermusiker Friedrich <? r a -
" itö f. . 0ow LandeStheater -Qrchefter . Im weiteren Verlans des Abends

Konzertgeberin Liedergruvven von Loewe , Brabms , Hugo Wols
U«i6ef l0ltn unJ > Richard Straun zum Vortrag bringen , viel Schönes .
^ >twi ? " les . aber auch einige »Schlager " . Da aufter den genannten
««» senden noch Herr Konzertviani » Georg Mantel den Klavier -
" w» . . ernowmen hat . dürfte gesteigerte ? Interesse sür da ? Konzert zu

^ ° " ^ertdirektion Kurt Neufeldt hat den Borverkaus

^ ''ccllior . Am Mittwoch , den 2» . Januar , findet in den Excel -
« ^ " " » lerfvielen e»n <5trc rissest statt . Die Riiume find als
^«tt . ^ en -EIrenß ausgestattet . CirenS -Darbietungen aller Art finden*• MähereS Im Anzeigenteil . )

Starker Winlersporwerkehr. — Die Schneeschuhwettläufe des Gaues Aornisgrinde
im nöedttchen Schwarzwald.

Der gestrige Win !erspor!sonntag
im Schwarzwald bot eine gewisse Enttäuschung, da man auf Erund
der vielen günstigen Schneederichte mit besseren Schneeverhältnissen
in den Berglagen gerechnet hatte . Allerdings zeigten sich am Frei -
tag und noch mehr am Samstag Anzeichen einer Föhnlage und
einer gewissen Temperatursteigerung , die alsbald die Schneebeschaj -
fenheit beeinträchtigte . Im nördlichen Hochschwarzwald
(Hundseck , Herrenwies , Badener Höhe , Sand , Piättig , Bühlerhöhei
verharschte der Schnee stärker , teilweise wurde er sogar vereist , so-
daß die Skibahnen in nur mäßiger Verfassung waren . Sehr viele
Skiläufer und Skiläuferinnen waren am Samstag mittag und
übend und mit den ersten Sonntag -Frühzügen in den Schwarzwald
gefahren, wo sich an den bekannten Wintersportzentren nach langer
Pause wieder einmal ein reges sportliches Leben und Treiben ent-
falten konnte . Die Mehrzahl der Skiläufer aus dem nördlichen
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3m Wintersportgebiet des südl . Schwarzwald.
„Auf zur Abfahrt " Photo : F. I . Götz . K 'he.

Baden suchte das Hornisgrinde - und das Ruhesteingebiet auf , wo
die Schneeverhältnisse durchaus befriedigend waren , da sich auf dieser
Höhe die Temperatur ständig etwas unter Null hielt . Zudem herrschte
Sonntag vormittag strahlender Sonnenschein, der die Winterpracht
des Hochschwarzwalds zur vollen Geltung gelangen ließ. Kamm-
Wanderungen boten auch besondere Genüsse, wenn auch einzelne
Steilfahrten infolge der Schneevereisung zur Vorsicht mahnten . Aus
der Hundseck konzentrierten sich die Läufer der nordbadischen Orts -
gruppen des Skiklub Schwarzwald,' die programmäßig verlaufenen
Wettläufe des Hornisgrindegaues lockte oiele Zuschauer an ; zahl¬
reiche Kraftposten belebten die Höhenzugangsstraßen, die im oberste »
Teile gut gebahnt waren .

Am Sonntag mittag trat im Gebirge Trübung und leichtes
Tauwetter ein,' vielfach begana es etwas zu schneien . Abfahrten
konnten im allgemeinen bis zur KlW -Meter -Erenze durchgeführt

werden. Im Mittel - und Slldfchwa rzwald gab es skisport -
lichen Hochbetrieb , insbesondere im Gebiet des ' Feldberg , wo die
Schneehöhe erstmals auf über einen halben Meter angewachsen ist
und die Unebenheit ausgeglichen hat . Die Skihaldon waren dort
außerordentlich belebt. Der etwas verharschte Schnee beeinträchtigte
allenthalben die Skifahrten , iminerhin traf man am Samstag auch
noch Pulverschnee an Nordhanijen an . Reger Sportbetrieb ent-
wickelte sich im Bereich von Schönwald und Furtwangen , in Hinter -
- arten , Altqlashütten und einigen anderen hochgelegenen , für den
Skisport besonders geeigneten Plätzen ; namentlich war die Freibur -
ger Skizunft vollzählig ausgerückt! lleberall wickelte sich der Ver»
kehr glatt ab.

Schneefchuhwettläufe des Gaues Koruisgrinde
des Skiklub Schwarzwald.

Einweihung der Max Fremery -Schanze.
Sieger im Langlauf und Sprunglauf t . Klasse : Rötfcher -Bühl ; im

Damenlaus : Kern , Olga -Vühlertal .
Kurhaus Hundseck , 22. Januar .

Nach dem sehr hübsch verlaufenen Begrüßungsabend am
Samstag im Kurhaus Hundseck , bei welchem der Vorsitzende der
Karlsruher Ortsgruppe , Herr Stolz , die erschienenen Läufer und
Gäste herzlich begrüßte, nahmen die Wettkämpfe am Sonntag
vormittag ihren Fortgang . Durch fleißige Arbeit der Ortsgruppe
Bühlertcü und der übrigen Ortsgruppen war die Sprungschanze trotz
der schlechten Schneeverhältnisie wettkampffähig geworden, und konnök
durch den Gauvorsitzenden R u p p e r t - Baden -Baden , an die Orts -
gruppe Bühlertal übergeben werden. Nachdem Herr Mutter »
Bühlertal mit einem kräftigen Skiheil gedankt hatte , erfolgte der
Eröffnungssprung durch R ö t s ch e r -Bühl . In rascher Folge kamen
dann die anderen Springer , von denen noch besonders C o n t i n i -
Bühlertal , Pant er - Karlsruhe und K a st - Karlsruhe durch gut«
Sprünge angenehm auffielen . Inzwischen hatte auch die Ortsgruppe
Karlsruhe nach vieler Mühe bei äußerst schlechten Schneeverhältnissen
den Geländelauf ausgesteckt , zu dem sich Sl Teilnehmer mel»
deten. Auch hier konnten gute Leistungen gezeigt werden.

Die Preisverteilung erfolgte nachmittags durch Polizei -
oberleutnant Brenner - Karlsruhe , der in seiner Ansprache auf
die am kommenden Samstag und Sonntag stattfindenden Schwarz -
waldmeisterschafgten im nördlichen Schwarzwald hinwies
und die Sieger anforderte , ihre Ortsgruppen und Gaue nach bestem
Können zu vertreten .

Er gab sodann nachstehende Ergebnisse bekannt :
Sprunglauf (1 . Klasse ) : Rötscher -Bühl . 10 .61 Punkte : 2 . Con -

tini -BühlertÄ , 10 .33 ! 2. Klasse : 1 . Panier , A . SC . Karlsruhe ,
12 .91 ; 2 . Käst - Karlsruhe , 10 .30 : 3. Müller , Franz -Bühlertal ,
10 .34 Punkte .

Geländelauf : 1 . S ch o ch - Hundsbach, 38 '̂ Punkte ; 2 . Panier ,
A . S .- C. Karlsruhe , 35 % 3 . Schwab - Oberkirch , 35K ; 4 . Bru li¬
sch e n - Achern , 33'/«; 5. Kast - Karlsruhe , 33 ; 6 . Dold - Karls¬
ruhe . 31 ' /-.

Weitestgestandener Srrung : Panier , A . S . - C . Karlsruhe , 28,8
Meter ; weiteftgestiirzter Sprung : Rötscher -Bühl und Contini -Bühler -
tal , 36 Meter .

Kombinierter Laus : 1 . R ö t s ch e r - Bühl , 14,61 Punkte ; 2 . K a st-
Karlsruhe , 13 .32 ; Boll in , Albert , Baden -Baden , 12 .12 .

Konzerle.
He . 8. Iogendkonzert des Landestheater». GeyenMer der ersten

hatte erfreulicherweise die zweite Verunstaltung für die Jugend einen
weit stärkeren Besuch auszuweisen. Man kann nur wünschen , daß
diese von Intendant Dr. Waag ins Leben gerufene Einrichtung
weiter ausgebaut wirid, denn unsere Zugend wird hier mit unv«r-
gänglichen Werken unserer großen deutschen Komponisten vertraut
gemacht und zwar in hervorragenden Wiedergaben . Das zur Be-
sprechung stehende Konzert brachte die b- moll Sinfonie von Franz
Schubert , die man gerne die „ Unvcllendete" nennt , weil sie nur
aus zwei Sätzen besteht . Diese Musik braucht aber , für den , der ihr
innerlich zu folgen versteht, keine „Vollendung"

, llrfd Franz
Schubert wußte wohl, warum er das skizzierte Scherzo nach der
ersten Partiturseite abbrach. Joseph Haydn stand mit seiner be-
kanntesten Sinfonie in G -tmi „mit dem Paukenschlag" daneben, lln -
komplizierte, frische Musik ; im Andante wundervoll , ein Thema zu
vier meisterhaft geformten Variationen oerweitdend. Unter Kapell-
meistei Rudolf Schwarz , der sich als sicherer Führer und ge-
schmackvoller Musiker bewahrte , spielte unser ausgezeichnetes L a n*
destheater - Orchester diese beiden klassische -; Sinfonien in
tadelsfveier Art und konnte dabei seine Spiclgualitäten in schönster
Weise entfalten . Kammersängerin Magda Strack erfteute durch
eine Auswahl von Schubert-Liedern . Ihr Vortrag ließ viel
Empfindung fühlbar werden. Für reichen Beifall konnte sie mit
einer Zugabe danken. In Generalmusikdirektor Josoph Krips
hatte die Sängerin einen sinnigen Begleiter .

Re . Musitalisch-liturgische Abendfeier. In der evange -
lischen Stadtkirche ha . te sich am Samstag abend eine große ,
andächtig gestimmte Gemeinde eingefunden, für die diese musikalische
liturgische Abendfeier zu einer Stunde der Erbauung wurde. Die
Vortragsfolge war sehr sinnvoll zusammengestellt. Die Namen un-
serer deutschen Klassiker Johann Sebastian Bach , Franz Schubert
und Robert Schumann bildeten die Hauptstützen sür diese innerliche,
von allem Lärm des Tages abgerückte Stunde , die der Geistliche in
seinen Eingangsworten in das fein religiöse Gedicht „Es ist so still
geworden" zusammensaßte und vertiefte . Ein Lied von Schubert,
Abendlieder von Hans Vogel und Schumann und ein geistliches
Volkslied von Mathieu Neumann weiteten diese Stimmung und
vertieften sie . Dem Chor des M ä n ne rg es angve re i n s ,Li e-
derkranz " und seinem vortrefflichen Dirigenten Musikdirektor
Georg H o f m a n n darf man herzlichen Dank sagen für die aus-
gezeichneten Chorvorträge . Da stand an erster Stelle das Strophen -
lied .Mir glauben " von C . Spohr , eine einfache , kräftige Melodik,
und ein ebenso einfacher , nur diese Melodie stützender vierstimmiger
Klangunterbau ; im weiteren Verlauf das berühmte „Heilig" aus
der deulschen Messe von Franz Schubert und das bereits erwähnte
Abendlied „Müde bin ich" in der Bearbeitung des kürzlich verstor-
benen Mathieu Neumann . Unter Georg Hofmann brachte der
Männerchor diese Liedgaben in klangschöner , ausgeglichener und
eindrucksvoller Vortragsweise zu Gehör. Opernsängerin Olga
B i e f e l y - L u tz sang mit kraftvoller Entfaltung ihres hellen,
glänzend geschulten Soprans , der durch seine angenehmen klang-
lichen Eigenschaften sofort gewinnt , die „Allmacht" von Franz Schu -
bert und in schlichter Vortragsart das stimmungsvolle „Abend-
lied" von Vogel. Kirchenmusikdirektor Hans Vogel trat als
Solist auf der Orgel hervor . Neben einer Fantasie , Toccata und
Fuge beben wir besonders das innerliche Adagio von Bach hervor.
Hans Vogel, der auch die Begleitung ausführte , erfreute durch
klare, stilvoll registrierte Wiedergaben . Konzertmeister Paul Traut -
vetter spielte eine Sarabande von Leclär und das Abendlied von
Sckmmann mit innigem Empfinden und großem blühenden Ton.
Worte des Geistlick>en rundeten diese stille Stunde wahrer Erbauung .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 24 . Januar .

Vorübergehend Aufheiterung , später wieder Bewölkungszunahme
und leichte Niederschläge bei auffrischendn Südwestwinoen. Tem-
peratur wenig verändert.

Stimmen aus dem Leserkreis .
(Sllr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Berantwortun ẑ.»

Hyänen der Kleingärten .
In den Kleingärten beim „Kühlen Krug" treiben seit einiger

Zeit ftevlerischc Elemente ihr Unwesen . Pfirsichbäume, Beere-
sträucher , Roscnstöcke, Bohnenstecken , Gartengeräte und sonst noch
allerhand wird da nach Herzenslust geraubt , ohne daß irgend jemand
Einhalt gebietet. Einem Rosenfreund wurde sein ganzer Bestand
vo» 20 Stöcken , einem andern 18 Stöcke gestohlen . Wenn man be-
denkt , mit wie viel Mühe und Zeitverlust erst die Wildstämme von
weit her geholt werden, welcher Sorgfalt es bedarf , bis die Pflanzen
dann veredelt sind , kann man ermessen , wie dieft Leute verbittert
sind, daß sie von ftwler Hand um den Erfolg langjähriger Arbeit
gebracht werden. Wo bleibt da die Feldpolizoi, die diesen Hyänen
der Kleingärten ihr unsauberes Handwerk unterbindet ?

«-
Hindenbsrgspende fiii die Insassen des städt. Altersheimes i» der

Zahringerstraße .
Einigen Insassen des städt. Altersheimes wurde als Weihnackts-

gäbe eine Hindenburgspende von etwa 30 M pro Person zugedacht
U7rd dieselbe durch die Post persönlich ausbezahlt . Den alten armen
Leuten wurde durch diese unverhosfte Wechnachtsgabe eine große
Freude bereitet , hatten sie doch schon lange keinen solchen Betrag
mehr ihr eigen nennen können .

Die Anstaltsleitung zeigte fedoch für die$e Weihnachtsfreud«
ihrer Pflegebefohlenen wenig Verständnis . Sie veranlaßt « die
Herausgabe der Hindenburgspende an die Anstalt mit der Drohung,
daß im Weigerungsfalle die den Insassen verabfolgten kleinen
monatlicher. Taschengelder von 2—5 <.<« so lange einbehalten wür-
den , bis diese die Höhe der Spende erreicht hätten .

Es ist unbegreiflich, daß eine Anstaltsleitung alten Leuten
gegenüber in einer solchen Weise vorgehen kann . Es wäre am
Platze und dringend zu wünschen , wenn das Bürgermeisteramt sich
der Sache annehmen und für schleunigste Abhilfe Sorge tragen
würde. M.

*

Das Rauchen auf den Plattformen der Straßenbahn
wird häufig unangenehm empfunden, zumal wenn die von der hin-
teren Plattform in den Wagen führende Tür offen steht oder beim
Aus - und Einsteigen dauernd geöffnet wird . Es läßt sich nicht ver--
meiden , daß von diesem Rauch eine größere Menge in den Wagen
hineindringt Wenn der Wagen ohne Anhänger fährt , wird man den
Rauchern diesen Platz nicht nehmen wollen. Wenn aber , wie dies
bei den meisten Linien der Fall ist , ein Anhängewagen fährt , lo
dürfte es von Vielen , besonders von Damen , angenehm empfunden
werden, wenn die Raucher, grundsätzlich auf den Anbängewagen
verwiesen werden , auf dem sie sowohl im Innern als auch auf den
Plattformen rauchen dürfen . Diese Maßnahme ift «in verschiedenen
großen Städten — Berlin , Hamburg — eingeführt worden und
dürfte auch hier einem oft ausgesprochenenWunsche entgegenkommen.

Briefkasten .
«Anfragen kllnnen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Aboun «.

ments - Ouittung und die Porto . Ausgaben beiaefügt werden . »
344 . «vi. G . i. C. : Es gibt Bücher »ur Erlernung verschiedener

Kartenspiele , die Sic von ieder Buchhandlung beziehen können . Ob
allerdings dabei die Svielrcgel für Jas ; und Zego ist . konnten wir nicht
genau feststellen . Am besten ist es . solche Sviele durch tüchtige Spieler zu
erlernen .

345 . P . F . I . Fr . : Brieflich beantwortet .
34«. Sinzig » II»: Der Freisvruch und die Uebernahme der Koste »

auf die Staatskasse hat nicht zur Folge , daß Ihnen die Bertcidtgungs -
kosten de? Rechtsanwalts ersebt ober im Armenrecht ausbezahlt werden .
Die ? ist nnr dann der Fall , wenn das Urteil diese Kosten der Staats »
lasse auferlegt .

347. E . fl . : Brieflich beantwortet .
349. F . H . : Brieflich beantwortet .
350. S . D . : Brieflich beantwortet .
SSI . E . K . «. PH . : Brieflich beantwortet .
853. I . S . i Brieflich beantwortet .



Amiliche Anzeigen

Gewerbliche Fach - und Berufsschule mit Internat .
Karlsruhe i. B .. Gartenstrake t?

Am 23 . Slot » 1928 beginnen sämtliche ftachfiirle ,
als Vormittagsunterricht tn Sandnähen . Maschi -
neitliäheit . Stletdermacßcn . Tchniiticickncn und
ffunftftfcfon . als Nachmittagsunterricht in Weift -
Sticken Klicken und Kunststovsen . Kunstband -
aibeiten aller Techniken . Putzmachen Knüviarbei -
ten Svitzenklövv ?ln . Zeichnen . Buchführung und
anderen gewerblichen Fächern .

Ferner nehmen alle Berufsausbildungen ibren
Ansang :
1. Ausbildung für die eigene Häuslichkeit . Dauer

1—2 Jahre .
2. Vorbildung für daS HandarbeitS -Lehrerinnen -

Seminar . Daner 1 Aabr .
S. Gewerbliche Ausbildung für Weiktnäberlnnen ,

Schneiderinnen und Stickerinnen . Dauer 3
Jahre und für die

4 . Häuslichen Erwerbsberufe für Zimmermäd -
cken . Kammerinngfern und hguswirtlchaftliche
Stützen . Dauer 1— 2Vi Aabre
Auswärtige Schülerinnen erkalten Wohnung

und Vervflcguna zu mäsilgem Preis in der
Anstalt . <1292»

Satzungen und Auskunft gegen eine Gebübr
von 6 .30

Anmeldungen täglich von 11 —4 Uhr und auch
schriftlich bei der Vorsteherin . Karlsruhe . Garten
ftrake 47

Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz
Landesvorstand .

I. Karlsruher
De ! ektio - Büro

Auskunftei
Karlstr . 2s âerled . alle in
d . Fach einschl .Aufiräge .
Tel . 6(130. F .H.4Z93

UMM

l-l

Erhalte regelmässig waggonweise,
schnell laufende Sendungen

114 Tage Jalfa-Stuttgart)
der guten

Jana - orangen
Marke : Goidbrand Jatfa 's

aus den deutsch - schwäbischen An -
siedluneen Jaffa - Sarona u - Wilhelma
Vertretung und Alleinvertrieb für die
Vereinigten deutschen Orangengarten -
Besitzer von Jaffa -Sarona und Wilhilhelma

Herrn , vvli , Slaütfart
Frtedrichstr . 56 Telephon 20485

, 6eit Jahren « II Ich an einem sehr schmerzhaften

lJnfhßt

LiJeibcn so
weise zu

mit Schvppenvilduna , Riffen und Anschwellungen . Die
dreimalige Anwendung Ihrer A>%igen *

Patent.Medizinal.Seife^ hat in einer Kalben Woche das
T - ' qründlich beseitigt , daß auch die natürlicher.

erwartenven Nüctschläge bis heute^ganz mis
qelilielien sind, » auamtmann 0 - » fM .

MI . 1.— (25 % ig) "üb MI . 1.60
ftärtjte Form ). Dazu ludoo&.Steme " a 45,66 und
90 j» alle» » polhuen, Drogerie » » . Parlllmeiie»

IM

Bündel
für hier frei Haue

Mk . 5 . 4 0

Bestellungen
nehmen meine

sämtlichen
Filialen , sowie

mein Büro

Zähringerstr . 44
Telef . 392
entgegen

Biidjm
lM'>

Haufröte
Haut - und Leberflecke

beseitigt sicher

Aura Pasle
Internationale Apotheke

am Marktplatz
6HK7a

ittrnnprra

NM «
von strebsamem Ge¬
schäftsmann gegen mehr -
fache Sicherheit bei ga -
rautierier Lv prozentiaer
Verzinsung gesucht. Rück-
Zahlung nach Urberein -
lunft . Gefl . Angebote
unter Nr . 1532 an die
Badische Presse erbeten .

Gerade im Winter
meckt ein Glas Köstritzer Schwarz-

'ier besonders gut . Es regt den ge-
samten Organismus kräftig an und
schafft Wärme und Wohlbehagen.
Trinken Sie darum das altberühmte
Köstritzsr Schwarzbier , das mit Recht
flüssiges Brot genannt wird Es -ük>rt
infolge seiner wertvollen Bestandteile
den Genießenden alle die Stoffe zu,
die den Körper aufbauen und der Blut-
bildun ^ dienen . Es wird von den
Herren Aerzten gern verordnet bei all-
gemeinen Schwächezuständen , bei
Krankheiten , bei Blutarmut und ganz
besonders den stillenden brauen Das
echte , herbwürz ĝe Köstritzer Schwarz -
bier erkalten Sie dimb 5t Ti +t ,
Biergrokbandlnng , Kriegsstraße 17,
Karlsruhe. Telefon 5311. und in allen
durch Schilder und Plakate kenntlichen
Geschäften . Das echte Köstritzer
Schwarzbier ist nicht zu verwechseln
mit den »Wrangen , durch Zucker ge¬

süßten Malz - und Weizenbieren.

Slwftadt , 1925 erbaut ,
mit Werlstätte , Lager u .
Hos. sehr gut rentierend ,
bei 8— 10 MV Mark An -
zahlung zu verlausen .
Augeb . uut . Nr « 22411

an die Badische Presfe .

Zu verlausen .
Ein 2» ort. Wohn - und

Geschäftshaus
1927 erbaut , mit Warten ,
elektr. Licht und Wasser-
leituug in größerem In -
dustrieorXBahnhossnähel
bei Karlsruhe . Für
Bäckerei und Konditorei
geeignet . Lebensmittel
ausgeschlossen Anzah -
lung 6000 Mark .
Angebote urtt , Nr . 273a

an die Badische Presse .

Kapital-Anlage .
Seit Jahren bestehende , rentable Firma am

hiesigen Platze sucht Teilhaber mit Einlage von
10120 000 .// bei hober Verzinsung und «Sicherheit .
F . W . Wörner . beeid . Sachverstand . Leovoldstr .29 .

eue r- Beratung-Vertretung
Carl Nagel , äSTÄSSi »

28H90

Schöne Villa
10 Zimmer . Bad , Zen .
tralheizung . Garten , we -
gen Wegzug preiswert »u
verlausen . Ml . 36 000 .— ,
Anzahlg . Mk. 15—20 000.

M . Busam.
Herrenstrake 38 ,

Telefon 5530 (1522)

Kausgelegenhelt oder »u
vermieten .

In Nähe von Karlsruhe
ist ein nenerstelltes

Wohngebäude
Mit Laden sofort »u ver-

kaufen, evtl zu vermie >-
Wohnuug sofort beziehv!
Angebote u . Nr
an die Badische Press «-

3m Aiiilm W MM «:
An der aufblühenden Industriestadt Sin '

gen a © . ist umständehalber ein

Bauaeschäft
Ebendaselbst « cU

zu verkaufen .
eingerichtetes

Preis 3000 Nm

®ei
t'

SSollerarert mit giessmiöe ,
Kunststein - und Bodenvlattenfabrikation .
Barzahlung äuftorft günstiger Preis JPrrma

L t
stein , da ohne Konkurrenz . Eveml . Teilbo ? j,
mit 10—15 000 Jim . gesucht Fachlenntniffe ,
nicht unbedingt erforderlich .
A . Euuemoser . Siuge « «. Werberstrab « ^

« eite v. i>it . S8.

Die Frauvongellern
und morgen

11. Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .

Da sah er Hildes Tränen. Und sofort packte ihn sein stets be-
reites Mitleid. Es ging über seine Herrscherkrast, eine Frau
weinen zu sehen . Schon arbeitete da» durchlässige Organ. Der
peinliche Tropfen bezog seinen Erbarmensposten an der dünnen Spitze
der Geiernase.

„Nu — nun — Kindchen", krächzte er begütigend , „so schlimm
war's ja nicht gemeint. Wer wird gleich flennen ! Im Eifer der
Arbeit fällt mal ein heftiges Wort . Sie kennen doch den Alexander-
platz?"

Hilde nickte, noch tränenfeucht.
„Da fahren Sie hin . mit dem Autobus Nr. 2. Ecke König- und

Neue Friedrichstrahe steigen fie aus . Dann sehen Sie es schon —
gleich rechts — mit großen Türmen "

„Ich kann ja fragen .
"

„Natürlich . Sie werden es schon schaukeln ! Fragen Sie nur.
And das Anwaltszimmer ist im 1 . Stock . Fragen Sie den Anwalts-
boten nach Dr . Röhn . So — da ist das Fahrgeld — 40 Pfennig ,
tour — retour . Und nu ist alles wieder gut, wie?"

„Es war ja gar nicht schlimm , Herr — Herr —"

! „Nielebock , Bürovorsteher" , half er verbindlich aus.
„Herr Nielebock . Bürovorsteher"

, ergänzte sie schalkhast ihren
Satz und eilte davon.

Herr Nielebock aber schraubte seine kleine, zerknitterte Gestalt
würdevoll empor. Diese letzten Worte klangen wie Schabernack , wie
Spott auf seine autoritative Stellung! Wollte diese Person ihn ver-
höhnen ! Er kniff mürrisch die dünnen Lippen ein und schrubbte den
Tropfen seines Mitgefühls mit dem Handrücken von der Nasen-
spitze.

In dem engen Kanal des Anwaltszimmers trabte Rechtsanwalt
Löwe wie ein gereizter zoologischer Pate auf und nieder und brüllte ,
seinem Namen Ehre bereitend . „Röhn ! — Röhn II — Rechtsanwalt
Dr . Röhn ! ! !"

Da aber noch etwa zwanzig andere Rechtsvertreter zu gleicher
'Zeit in ähnlich sanfter Weise ihre Prozeßgegner suchten , glich das
Anwaltszimmer an Stille und Frieden einem Untergrundbahntunnel ,
den zwei sich begegnende Züge durchwettern. Doch die Herren in
den Kojen, an den Tischen waren an diesen übermäßigen Einsatz
der Lungen ihrer Kollegen gewöhnt. Inmitten dieses Aufruhrs der
Stimmen und dieses Getümmels erzählten sie sich seelenruhig die
letzten Börsenwitze, verhandelten sie über Vergleiche , studierten sie
ihre Akten oder lasen die Zeitung .

Zwölf Minuten nach neun stürmte Röhn in das Anwaltszimmer .
Löwe war inzwischen zum reißenden Tiere geworden. Er sah ihn
sofort, obwohl er grade am anderen Ende des langen Darmes seiner
Allsrufertätigkeit oblag . Mit gesträubter Mähne raste er durch
den Saal .

„Röhn "
, tobte er, „wo bleiben Sie denn? Ich mutz um viertel

Zehn in Schöneberg sein , sonst ergeht gegen mich Versäumnisurteil!"

Er rang nach Atem, mit dem er Raubbau getrieben hatte.
Röhn entnahm seinem Fache die Robe und legte sie gelassen an.

»Entschuldigen Sie , lieber Löwe. Zwei Pariser Kollegen haben
mich aufgehalten .

"

Löwe horchte auf . Pariser Kollegen ! Der Röhn hatte einen
Dusel ! Eine internationale Praxis ! Aber er kochte vor Wut , denn
er stand auf Kohlen , und damit siedete er über : „Was gehen mich
Ihre Pariser Kollegen an ! Von mir aus sollen sie sich hängen
lassen !"

„Tun sie schon , lieber Kollege, tun sie schon
". Und ohne sich

um das verdutzte Gesicht Löwes zu kümmern, eilte Röhn zu dem
Votenbüro und fragte nach seinen Handelten. Löwe folgte mit
wehender Robe.

Der Botenmeister zuckte die Achseln : „Noch nichts abgegeben,
Herr Rechtsanwalt .

"
Löwe stand jetz auf Nadeln .
„Ich muß fort !" wimmerte er.
„Ich verhandle ohne Akten"

, entschied Röhn . „Kenne die Sache
auswendig .

"
Sie hasteten aus dem Saale.
Kurz vor der Tür, auf dem Korridor , kam ihnen eine Dame

entgegen.
Röhn blieb regunglos stehen . Eine unbekannte Macht rammte

ihn in den Boden . Er hatte etwas so Schönes und Feines, so
Zartes und Beseeltes nie gesehen . Der Mann und der Schönheits-
sucher, auch der Sammler wurde von einer jähen überstarken Blut-
welle glückstrunkenster Ueberraschung gelähmt . Vielleicht war es
auch die Faust des Schicksals , die plötzlich nach ihm griff.

Löwe war einige Schritte voraus. Zappelig wandte er sich
um. „Wo bleiben Sie?"

Da gewahrte er Röhns freudeerstarrten Blick und folgte dessen
Richtung.

Nicht nur der Gesang des olympischen weiland Harfenspielers
Orpheus vermochte die schäumende Wut wilder Bestien zu zähmen.
Auch wahre Schönheit wirkt noch heute dieses Dompteurwunder .
Löwes Zorn verdampfte . Er lächelte holdselig, plötzlich verwandelt .

„Sapperment", schmunzelte er Röhn zu , der inzwischen die
Herrschaft über seine Glieder zurückgewonnen hatte, „eine süße
Krabbe".

Die Dame ging an ihnen vorüber .
Röhn suchte seine tiefe Gemütsbewegung zu verbergen.
„Ich finde ihren kulinarischen Vergleich abgeschsmackt" . lachte

er aezwungen. „Sie ist eher ein dem Rahmen entstiegenes schönes
Bild".

„So 'ne Lady Hamilon als Bacchantin ?" fragte Löwe munter .

„Ra ja , Sie sind Sammler. Ihnen liegt der Vergleich näher . Mir
das Appetitliche. Das Mädel ist doch zum Fressen !"

Er lachte herzlich über seinen faulen Witz , daß es in dem Gange
widerhallte . Doch er lachte allein . In seiner Eitelkeit gekränkt sah
er . daß Röhn sehr ernst blieb . Jetzt bogen sie um die Ecke . Die
Dame trat grade in das Anwaltszimmer .

Eine weiche , törichte Sehnsucht flatterte in Röhn , ein vages Ver-

langen nach Glück, wie er es früher , als junger Mensch , bisweilen
empfunden hatte beim Anblick schöner , ihm damals unerreichbarer
Frauen. Seit Iahren kannte er diese wehmütige Resignation nicht
mehr.

Sie standen vor -dem Terminzimmer .
In zwei Minuten war die Sache erledigt . Das Zimmer war

gerade leer . Sie konnten sofort verhandeln . Löwe beantragte, die
Ehe zu scheiden und die Beklagte für den allein schuldigen Teil zu erklä-
ren . Röhn stellte den Gegenantrag , die Klage abzuweisen und auf
seine Widerklage den Ehemann für den allein schuldigen Teil zu
erklären , der Vorsitzende fragte , ob noch etwas Neues anzuführen sei
oder ob der Inhalt der vorbereitenden Schriftsätze als vorgetragen
gelten sollte , beide Anwälte beiahten , worauf der Landgerichtsdirektor

die Verhandlung mit den Worten schloß: „Wir werden nachher
beraten .

"
Schon stürmte Löwe hinaus. Vor ihm stand das Gespenst des

Versäumnisurteile in Schöneberg» Empörung des Mandanten»
Regreßklage und andere Widerwärtigkeiten . Einer der beiden Bei-
sitzer verwickelte Röhn noch in ein Gespräch . Der Anwalt hatte
vor dieser Scheidungskammer heute noch vier andere Prozesse. Der
Landgerichtsrat . der Referent der Sache war, wollte wissen , ob
Fabricius gegen Fabricius heute verhandelt werden würde , es sei
soeben vom Gegner ein neuer Schriftsatz überreicht worden . Röhn
überflog das Schriftstück und erklärte , er würde trotzdem verhandeln ,
er könne sich auf die neuen Einwendungen erklären. Er käme gleich
zurück, wolle nur den Gegner suchen.

Er hatte die Begegnung vergessen . Doch unbewußt klang die
aufgescheuchte junge Sehnsucht und das unkluge Verlangen nach
Glück trauernd tn ihm nach .

Er sollte gleich wieder zum lebendigen Bewußtsein aufgerüttelt
werden.

Denn als er zum Anwaltszimmer zurklqfing begegnete ihm hier
in diesem geschäftigen , entzauberten Eerichtsgebäude zum zweiten
Male das Wunder .

Die Dame , die ihm wie ein dem Rahmen entstiegenes Porträt
erschienen war . stand an der Tür des Anwaltsraumes. Als sie ihn
erblickte , eilte sie auf ihn zu.

Hilde hatte den Votenmeister nach ihrem Chef gefragt .

„Dr . Röhn ist doch eben an Ihnen vorübergegangen . Der
größere der beiden Herren ."

Hilde blickte ihnen verzagt nach . Sie hatte nicht die leiseste
Ahnung von dem , was die Lage nun von ihr forderte . Vis hierher
hatte sie sich mit vieler Mühe und manchem Zeitverlust durchgefragt.
Doch was nun ? Sollte sie den Herren nachlaufen?

Der Votenmeister sah ihre Verlegenheit . Er lächelte in seinen
gewaltigen rötlich-grauen Schnurrbart, eine seltene Gunstbezeugung
dieses vielgeplagten Mannes.

„Warten Sie ruhig vor der Tür, Madiges Fräulein"
, riet er,

„er wird bald wiederkommen".
Sie dankte freundlich — treuherzig und wartete.
Des kundigen Mannes Prophezeiung ging bald in Erfüllung.

Dr . Röhn kam zurück. Aufatmend erkannte Hilde den größeren
der beiden Herren , die sie vorhin so ausgiebig angestarrt hatten.
Doch sie war es ja gewöhnt, Sensation zu erregen. Die Pein , Ziel-
scheibe aller Männerblicke zu sein , hatte längst überwunden .

Froh, ihr Akten an den Mann zu bringen , eilte sie auf ihn zu.
So geschah es, daß Röhn sie mit einem freudig-liebenswürdigen

Lächeln auf sich zukommen sah .
Verblüfft blieb der „nie Verblüffte " stehen .
„Herr Dr. Röhn ?" fragte sie vorsichtshalber.
Das Herz setzte ihm aus. Die Stimme war wie dieses Mädchen.

Hell und rein und voller Schmelz. Tausendmal war er von Damen ,
auch schönen, hinreißenden Damen , auf dem Gericht angesprochen
worden, Damen , die ihn dort aufsuchten in ihren hastigen Bedräng -
nissen , wenn Nielebock sie in ihrer ungeduldigen Verzweiflung dort-
hin gewiesen hatte . Nie war Röhns erprobtes , wetterfestes Herz
in Mitleidenschaft gezogen worden . Es gibt für jeden Menschen am Ende
doch nur die eine — den einen, der sein Leben in den Grundfesten
zu erschüttern vermag . Und vielleicht gibt es zwischen Mann und
Weib doch mehr Dinge und Rätsel , als wir uns in unserer Schul-
Weisheit und überlegenen Skepsis träumen lassen .

(Fortsetzung folgt .)

2 Masken Anzliae .
Pierrette » . Gänseliesel ,
verleibt : Griiucwalt .
Akademieftr . 18 . Stb .

(9312öS)

MlMsstt -VMüA 'W.
. Di « Markarä -lich Badische Domänenkanzlei in
Karlsruhe Schlonplaiz 23 . lafit
Samstag , den S8, Januar 192« vorm 1t Uhr
auf dem Ratbauke zu Kniellnaen las Markgr î ' l.
stischwafter tm Altrbein beim So 'gut Marau samt
dem damit vereinigten stischwalsc , der Gemeinde
Knielingen und der Stadt Karlsruhe »uiammeit
42 ha auf die zwölf Jahre . 1 . stebruar 1928<40,
verpachten ( 9I22fl )

SlMW-MlelMI»
Die Gemeinde P °»sf ?nrot versteigert aus Ihrem

^ emeindewald am Mittwoch , den ZZ. Januar ds .
IS ., vormittaas 9 U6t beginnend auf dem Rat -
vaus in Pfasfenrot

1643 Banstanaen I . bis V . Kl .
21 Baumvkähle

2385 Hovsenstangen I . bis IV . Kl
975 Kleinstangen I . . II . Kl
440 Bohnenstecken .

Auszüge können bei Waldhüter Mohr in
Pfasfenrot bestellt werden l284a )

Bürgermeisteramt :
Glaser .

. Kunz . .Hatschi.

Bestellen Sit un¬
geniert (10791

Bettwäsche zc .
gegen beaueme Teil¬
zahlung . Schreiben
Sie nur an
TeilzahlunaSackchäft

<? aiier !t r Il !l

Wäsche
zum Waschen « . Flicken
wird angenommen bei

Grüncwalt ,
Alademiestraste 18 . Stb .

(931259)

SlWiWlMrslelmiiW.
Die (Aemelnde klchesheim (W. Rastatt ) »er¬

steigert am Donnerstag , de » 26. ftanuar 1928,
vormittags >410 Uhr beginnend , in ihrem Me-
meindehiebschlaa nachfolgende Nutzhölzer :

8S Eichen . 1,97 Festmeter abwärts
4 Eicken . 0,48 ksesimeier abwärts
8 Hainbuchen 0 .43 Festmetsr abwärt ?
4 Ruschen 1,27 stestmrter abwärts
10 Pavvcln . 0,91 Scftmetei abwärts
2 Kirschbäume 0,40 Kestmeter abwärt ?

«w, » Stelgernngsliebbaber einaeladen werden .
Zusammeuknnkt im Hiebscklag an der Strahe

Elmesbeim —Würmersheim . Waldeingang
Auszüge werden nur auf Bestellung gefertigt .
ElcheSheim . den 19 Iannai 192« (28li>

Gemel ndrrat :
Heck . Bürgermeister .

Tüchtigem

Mifflin
der Möbel -Branche

ist Gelegenheit ge-
boten ein gut einge -
fübrtes

MvbelgeslhW
in Karlsruhe auf
eigene Rechnung zu
übernehmen . Ange -
mit Schilderung der
bisherigen Perbäli -
niste unter Nr 889»
an die Bad . Presse .

Stadt - und Fern -

Umzüge 9
zuverlässig und billig .
Fritz Schaumburg

Möbelspedition
Keorg -Friedrichstrave 26 .
Telefon 6G8L (» 894)

» weltberühmte amerikanische
rrarn Cr ~S Original-Modelle

Corseklie
die Weltmarke

der gut angezogenen Frau
Millionen Frauen in allen

Kulturländern tragen

^ Warner und ^iL nj±l

Alleinverkauf für Karlsruhe
uud Umgebung : 27379

Ä ßueasMacbj .
Kaiserstrasse 185 — Tel. 2262



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag , den 23 . Januar 1928

DerKamps um die WöeulscheFuMllmeislerschasl
Der glänzende 9 : 1 - Sieg des Karlsruher Futzballvereins über den Äeffenmeister .

Sp . -Bgg . Fürth schlägt den Rheinmeister 2 : 0.

Die Runde der Meister .
Karlsruher FV . — Wormatia Worms 9 :1
SpV . Waldhof — SpVg . Fürth 0 :2

Runde der Zweiten und Dritten .
Abteilung Südost

VfB . Stuttgart — FC . Nürnberg 0 :1
Union Böckingen — Wacker München 0 : 1 abgebr .
VfR . Fürth — Phönix Karlsruhe 1 :1
Sp . 1860 München — SpCl . Freiburg 3 :1

Abteilung Nordwest

FSpV . Frankfurt — VfL. Neckarau 7 :2
VfL . Neu-Isenburg — Borussia Neunkirchen 2 :2
Saar 0S Saarbrücken — Rot-Weiß Frankfurt 1 :1

Um die Süddeutsche Meisterschaft.
standen gestern nur vier Meister im Komps . Beim badischen Meister ,
dem Karlsruher Fu ßb a l l v e r e i n , stellt- sich der Hessen-

meister, WormatiaWorms . vor . der in seinen beiden ersten
Spielen so außerordentlich überrascht, hat . Der Karlsruher Fußball-
verein zeigte sich um eine Klasse besser , als der Hessenmeister der tn
der badrschen Landeshauptstadt vollkommen enttäuschte . Der fast zwei -

stellige Sieg des KFV . von 9 :1 über Wormatia wird überall berech -

tigtes Aufsehen erregen . — Das zweite Schlußspiel war im Mann-

heimer Stadion . Dem Rheinmeister . SpV . Mannheim - Wald -

Hof stellte sich die Sp . - Vgg . Fürth , der Favorit . Waldhof kämpfte
von vornherein gegen den routinierten Gegner fast aussichtslos Hm !
sich aber gut . Fürth konnte nur mit 2 :0 gewinnen. — Die übrigen
Meister waren spielfrei.

Dereine Spiele gew . unentsch. verl. Tore Pkte

Bayern München . . . . 3 2 1 0 14 :4 5

Sp .-Vgg . Fürth 2 2 0 0 3 :0 4

Karlsruher Futzballverein . 4 2 0 2 17 .8 4

Stuttgarter Kickers . . . 3 1 1 1 4 :4 S
Eintracht Frankfurt . . . 3 1 1 1 ;
Wormatia Worms . . . . 3 1 1 1 5
Sp.- V . Mannheim-Waldhof 2 0 0 2 0 :3 0
F .-V , Saarbrücken . . . » 2 0 0 2 4 :16 0

Die hohe Niederlage des Äessenmeislers
in Karlsruhe .

K.F .B . — Wormatia Worms 9 : 1.

Halbzeit 5 :1, Ecken 11 :4.

Mit dem niederschmetternden Endresultat von 9 :1 Toren hat
der zu prachtvoller Form ausgelaufene KFV . den allenthalben ge-
fürchteten hessischen Meister Wormatia Worms aus dem
Felde geschlagen. Wohl hatte man mit einem Siege des Platz -
Besitzers gerechnet. Daß sich jedoch der Erfolg so eindrucksvoll gcstal -
tele und die Spielweise des K .F .V . die periodenweise typische
Wiener Schule darstellte , den demonstrativen Beisoll der Zu -
Ichauer und die rückhaltlose Anerkennung aller Fachleute fand , das
hatte man nicht erwartet. Die gestern bewiesene fabelhafte Technik
»es KFV . überwand spielend die Schwierigkeiten , die das glitschige
Terrain bereitete. Von der dritten bis zur letzten Minute mit Aus-
nähme der obligatorischen zehn Minuten nach Halbzeit spielten die
Karlsruher ein Meisterspiel . Ihre Körperbeherrschung , ihre ver¬
blüffende Ballbehandlung, die Sicherheit und Selbstverständlichkeit in
allen Aktionen , die zeitweise geradezu geistvolle Zusammenarbeit riß
°ie zirka 7000 Zuschauer zu begeistertem Beifall hin.

Es war ein Spiel , in der die Kraft gegen Geschicklich¬
keit unterliegen mußte . Die Vorzüge des richtig verstandenen und
Affiniert praktizierten Flachpaßspieles traten umso augenfälliger in
Erscheinung, als klar zu erkennen war , daß im Fußballsport Ball -
^chnik, Artistik und eine gehörig « Portion Witz doch eine größere
^olle spielen als Körpertraft. Es war oft geradezu possierlich, wie

bewegliche und finessenreiche Bekir im Verein mit Quasten , Link
und Egx Gegner hin und her hetzte und den Ball gerade an die
stelle dirigierte, die am passendsten und zweckmäßigsten erschien, ohne
öa6 die Wormser dabei irgendwie hinderlich sein konnten .
. Die glänzende Karlsruher Stürmerreihe , in der
Üch alle 5 in Bezug auf Neckereien, Akrobatenstücke und Finten zu
uberbieten trachteten , erarbeitete das Bombenrosultat mit gerades
seiender Selbstverständlichkeit . Bekir übertraf sich selbst. Er war .

des talentierten und spielerisch ausgezeichneten Link der geistige
" ührer des Sturmes . Die Läuferreihe bildete das Rück -
j^ .at . In dieser gesamt guten Verbindungsreihe war Lange ein An -
wffs - und Abwehrläufer großen Formates. Ege stellte den geföhr -
{̂ en und wuchtigen rechten Eästeflügel glatt schachmatt und Groke
Miete in der Mitte mit Umsicht und Ruhe. Die Verbindung zwischen
^ userreihe und Sturm klappte tadellos . Man konnte hübsche Drei-
^ ombinationszüge, berechnete Flügelvorlagen und erfolgreichen
Achsel feststellen .
o Und die Wormser , die durch ihre imponierenden bisherigen
^Mungen auch den Spitzenvereinen berechtigte Angst einjagten? Es

in dieser Elf eigentlich keinen Mann , der besondere Aufmerksam-
erregt hätte. Sie waren so ziemlich gleichmäßig schwach . Von

System war kaum etwas zu sehen . Das Innentrio ließ ver-
Wesentlich Ansätze zu Steilkombinationen durchblicken , die Flüge !
Î ' enen auf Ueberrumpelungsdurchbrüche eingestellt zu sein . In Be-
M auf die Leistung des Mannschaftsganzen kann man sich des Ein-
DW3 " 'cht erwehren , daß Glück , Zufall, Spontaneität eine größere

spielen als Geschicklichkeit , Zweckmäßigkeit, System.
Ueber den Spielverlauf ist folgendes zu sagen : Im End -

ein • spiegelt sich auch die Spielgestaltung wieder . Es war zumeist
einseitige Angelegenheit des Siegers . 80 Minuten lang rollten

^
"griffe auf das Wormatentor. Nach einer Viertelstunde eröffnet

Li, !* *; er mit feinem Flachpaß den Torreigen. In der 25. Minute
au f dem Neeb kurz darauf das dritte folgen lägt.

W rü er schiebt nach weiteren zehn Minuten das auf der Torlinie
Schlamme klebende Leder ein. 4 :0. Der Wiederanstoß führt zum

ßemÜt effer der Gäste , den Völker durch Verwandeln eines ab-
3?jjl ?rten Balles erzielt . Links unentwegte Angrifslust führt durch
^ l̂ allball zum fünften Treffer, fodaß mit 5 :1 Toren die Plätze
< in/werden . Nach der Pause dasselbe Bild . Kastners Zuspiel an
sieb-» , h^t Zum sechsten Erfolg, dem Kastner auf Zuspiel Bekirs das
Hatten ^oIÖcn läßt. Nachdem die Gäste einen Elfmeter verschossen

Zeigte Günther , wie man unhaltbare Elfmeter plaziert. 8 :1 .
\ tfter Ol ?chschuß nach einem Eckballgedränge ergibt Nr . 9. Trotz leb -
k ./ «5Meuerungsrufe der Zuschauer reicht es auch in einem präch -
Wl* Endspurt nicht mehr zum zehnten Erfolg.

Waldhof - Sp .Dg . Fürth 0:2 (0:1) .
vor ZU 999 Zuschauern zeigt Waldhos dem Altmeister ein gleich-

wertiges Spiel — die größere Durchschlagskraft entscheidet.

Mannheim. 22 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Anziehungskraft
des deutschen Altmeisters Sp .Vg . Fürth wird am kenntlichsten durch
die Tatsache , daß das Mannheimer Siadion am Sonntag einen
Rekordbesuch aufzuweisen hatte. 30 000 Zuschauer bei einem Fuß -
ballspiel waren bisher auch noch nicht annähernd erreicht worden .
Allerdings lohnte -sich der Besuch des Kampfes auch , denn man sah
ein sehr schönes Feldspiel zweier ziemlich gleichwertiger Mann-
schaften, sah eine flüssige , laufende Kombination der Stürmer, sah
eine sichere und befreiende Abwehr zweier Hintermannschaften —
aber man sah keine Tore. Mannheims Sturm war geradezu hilflos
vor dem Tore und dieser Mangel an Schußvermögen und - freud gleit
war für den Ausganz entscheidend. Fürth hatte in dieser Hinsicht ein
kleines Plus , wenn schon der Sturm auch hier manchmal ein wenig
schwach anmutete Immerhin schössen die Fllrther zwei Tore :
S e i d e r e r erzielte das erste nach fünf Minuten Spieldauer. Auf
das zweite mußten die Zuschauer dafür aber umso länger warten,
denn erst wenige Minuten vor Spielschluß konnte Kießling zum
zweiten Male einsenden , nach dem bis dahin von beiden Seiten die
besten Gelegenheiten unausgenutzt geblieben waren.

Fürth spielte ohne Frank , für den Ascherl halblinks stand.
Sonst war die Mannschaft komplett . W a l d h o f hatte eine kleine
Umstellung vorgenommen , die sich sehr gut bewährte . Schäfer über-
nahm für Hugemnüller die Verteidigung und dieser spielte dafür als
Außenläufer. Bei den Gästen war wieder die Verteidigung mit
Hagen Kraus die Stütze der Elf . Die Läuferreihe mit Leinberger
in der Mitte arbeitete sehr sicher und zuverläsig. ragte a'ber nicht
stark hervor . Der Sturm hatte in Kießling seinen besten Mann.
Ascherl, Seiderer und Franz waren im Innensturm oft etwas zu
langsam und schwerfällig , vornehmlich die beiden letzteren . Bei etwas
mehr Aktivität hätte der Sturm etwas erfolgreicher fein können,
obwohl die Waldhöfer Hintermannschaft sich ganz hervorragend be-
währte . Die Läuferreihe trat etwas mehr im Zerstören als in der
Offensive hervor , arbeitete aber jedenfalls zufriedenstellend . Wenn
ein Anlaß zur Unzufriedenheit vorHaiden war , so bot ihn der Wald-
höfer Sturm, dessen ganze Täigkeit darin bestand , zwar Tor -
gelegenheiten durch gutes Paßspiel herauszuarbeiten, dann aber
weiter nichts mehr zu unternehmen . Selten , daß einmal ein Schuß
aufs Tor gegeben wurde . Neger hatte gegen diesen Sturm ein
leichtes Amt. Die absolute Unvroduktvität der Mannheimer An-
griffsreihe war in erster Linie für die Niederlage verantwortlich .

In der Runde der ZWeiten -Dritlen
in der Gruppe Südost

gab es gestern ein Duell Württemberg —B aden gegen
Bayern , das keineswegs die gefühlsmäßig erwartete Ueberlegen -
heit der Bayern brachte. Wohl blieben diese, im ganzen genommen ,
im Vorteil , aber überzeugend war es nicht. — Der deutsche Meister ,
der Nürnberger Klub , stellte sich in Stuttgart vor 15000 Zu-
schauern vor . VfB . Stuttgart lieferte eine ausgezeichnete Partie ,
jeder gab sein Bestes. Zwei Drittel der SHelzeit waren die VfB .-
Leute

'
nicht .nur gleichwertig , sondern überlegen . In der zweiten

Hälfte brauchte der Klub allein 25 Minuten, um sich der teinpera -
mentvollen VfB -Angriffe zu erwehren . Der Klub darf seinen 1 :0-
Sieg als einen sehr glücklichen buchen. VfB . ist wohl sein stärkster
Gegner . — In dem Spiel zwischen Union Böckingen — Wak -
ker München gab es einen Spielabbruch, an dem jedoch , das soll
gleich festgestellt sein , die Böckinger auch nicht die geringste Schuld
trifft. Böckingen war überlegen . Wacker aber 1 :0 erfolgreich . Beim
fälligen Ausaleich brach dann der Schiedsrichter das Spiel ab , an -
scheinend wollte er das Spiel bei den mißlichen Bodenverhältnissen
nicht zu Ende führen . Wir haben das Spiel in der Tabelle noch nicht
gewertet. — Der Freiburger Sportklub hatte die weiteste
Reise und zwar zum Sp .- V . 180« München , es gab — wie erwartef
— einen Sieg der München « mit 3 :1 . Phönix Karlsruhe ljiel*

sich bei VfR . Fürth ausgezeichnet , auf dessen Platz 1 :1 zu spielen, - will
allerhand heißen . Also auch der badische Zweite weiß sich Geltung zu
verschaffen.

Württemberg — Baden — Bayern:
Vereine Spiele gew . unentsch. verl. Tore Pkte .

1 . F .-C . Nürnberg . . . . 3 3 0 0 11 :2 6
VfR Fürth . . . . . . 3 1 2 0 0 :5 4
1800 München 4 2 0 2 6 :11 4
VfB . Stuttgart 3 1 1 1 10 :5 3
Wacker München 2 1 1 0 4 :3 3
Sportklub Freiburg . . . 3 0 2 1 4 :6 2
Union Böckingen . > . . 3 0 1 2 4 :6 1
Phönix Karlsruhe . . . . 3 0 1 2 4 :12 1

BsR . Fürth — Phönix Karlsruhe 1 : 1 (1 : 1) .
Phönix hinterläßt einen guten Eindruck.

y Fürth, 22 . Jan . (Eig Drahlbericht .) Das erste Spiel der
Karlsruher P h ö n i x - Mannschaft in Nürnberg-Fürth hat der
Elf starke Sympathien gebracht. Nicht allein , daß die Gäste einen
schnellen und gefälligen Fußball spielten — sie gefielen besonders
durch ihr sportlich vornehmes Benehmen. Der faire Kampf sah
zwei gleichwertige Mannschaften im Feld. Beide Tore fielen be -
reits in der ersten Halbzeit . Nachdem Karlsruhe durch Lorenzer
in Front gegangen war. schaffte Sill durch eine schöne Einzelleistung
den Ausgleich .

Von Anfang an war das Spiel sehr flott . Die Kombination war
auf beiden Seiten schr flüssig , aber auch die Hintermannschaften
waren sehr aufmerksam, sodaß die Erfolge ausblieben. In der 21 .
Minute konnte der Karlsruher Mittelstürmer Lorenzer den
Führungstreffer erzielen , dem nach einigen Anstrengungen kurz vor
der Pause noch Sill . der sich allein durchgearbeitet hatte , den Aus-
gleich entgegensetzte . Die zweite Halbzeit bot spielerisch sehr schönt
Momente , wenn auch die Tore ausblieben . D : r Karlsruher Sturm
zeigte zu wenig Energie, sonst hätte die Mannschaft leicht gewinnen
können.

P h ö n i i stellte eine sehr gute Verteidigung, in der Hennhöfer
durch seine Wucht überragte . Daneben waren Lausei, Flügelstürmer
und Halblinker sehr ansprechend. Fürth spielte nicht wie sonst , ein
wenig zu lasch. Schwache Punkte waren der rechte Verteidiger und
rechte Läufer ? die übrigen Man "schaststeile waren ausgeglichen .
1200 Zuschauer wohnten dem von Klein Offendach geleiteten Treffen
bei .

München 1869 bezwingt Freiburger SC . 3 : 1 (1 : 1) .
SC . Freiburg überrascht durch gute Leistungen .

München 22 . Jan . ( Eig . Drahtber .) Die Freiburger Gäste
hinterließen in München den denkbar besten Eindruck. Die guten
Leistungen , die die Elf in diesem erbitterten Kampfe vollbrachte ,
hatte man von ihr , selbst wenn man das seitherige gut« Abschneiden

mit in Rechnung stellte , dennoch nicht erwartet. Um so angenehmer
waren die 7000 Besucher dieses Kampfes enttäuscht , denn die Mann-
schaften lieferten sich einen von Anfang bis zum Ende äußerst >chnel-
len und fesselnden Kampf , den die Einheimischen nur mit großem
Glück für sich entschieden. Die Freiburger hätten , an ihren Leistun»
gen gemessen, zum mindesten ein uneutichiedenes Ergebnis verdient
gehabt . Dem Führungstreffer des Freiburger Mitielstürmers setz»
ten die Münchener den Ausgleich durch Elfmeter entgegen . Hör«
nauer und Faubel erhöhten nach der Pause 3 :1.

Union Böckingen — Wacker München 9 : 1 abgebrochen.
Das Spiel jällt dem unzulänglichen Boden zum Opfer .

© Böckingen , 22. Jan . (Eig . Drahtber.) Das in Böckingen
angesetzte Treffen in der Trost runde der Gruppe Südost
zwischen Union Böckingen und Wacker München konnte nicht zur
Durchführung gebracht werden . Schon in der 19 . Minute mußte der
Unparteiische den Kampf wegen der unzulänglichen Bodenverhält-
nisse abbrechen. Die Wackerelf lag bis dahin bereits mit einem
Tore Vorsprung in Führung.

VfB . Stuttgart unterliegt dem 1 . FC. Nürnberg 9 : 1 (9 : 9).
Dex deutsche Meister erringt nur mit Glück die beiden Punkt «.

— Stuttgart , 22. Jan . (Eig Drahtber.) Vor l2 000 Zuschauern!
standen sich die beiden Mannschaften in einem Kampfe gegenüber ,
dessen Leistungsniveau von den äußerst ungünstigen Bodenverhält»
nissen stark herabgedrückt wurde . Bei Nürnberg fehlte Kugler , für
den ein neuer Mann . Lindner , mitwirkte . Bei dem VfB . fehlte
Reebmann , für den Strehle als Halblinker und Vollmer in der
Verteidigung mitwirkte . — Der deutsche Meister erfocht einen sehr
glücklichen Sieg , das Ergebnis hätte ebenso umgekehrt lauten
können. Dem Spielverlauf nach wäre ein Sieg Stuttgarts zum
mindesten aber ein Unentschieden das Richtigere gewesen . In der
25. Minute nach Wiederbeginn brachte ein unhaltbarer Schuß des
Mittelstürmers Schmidt II den entscheidenden Torerfolg.

In der Runde der Zweiten und Dritten
Rhein — Saar — Main — Kelsen

war gestern ein sehr wichtiges Spiel . Der F .-Sp .-V . Frankfurt
hatte seinen ernstlichsten Mitbewerber, VfL . Mannheim - Nek -
karau , bei sich und siegte 7 :2. Die Höhe des Ergebnisses ist die
Ueberraschung dieser Trostrunden -Abteilung. — In den beiden an»
deren Spielen hielten sich jeweils die Gäste besser als erwartet. —>
Neu - Vsenburg brachte gegen Borussia Neunkirchen nur
ein Unentschieden von 2 :2 fertig, während sich Rot-Weiß Frankfurt
mit 1 :1 bei Saar 05 Saarbrücken einen wichtigen Punkt holte.

FSV . Frankfurt schlägt VfL . Neckarau 7 : 2.
Frankfurts Mannschaft in großer Form . — Klumpp schießt 4 Tor«.

o . Frankfurt a . M ., 22. Jan . (Eig . Drahtb. s Die beiden
Favoriten der Trostrunde in der Gruppe Nordwest standen sich am
Sonntag in Vornheim in einem Spiele gegenüber , das als eine
Vorentscheidung in dieser Gruppe betrachtet werden konnte . Die
Frankfurter errangen einen klaren und überraschend hohen Sieg .
Die Schule des Trainers Townley läßt hier allmählich ihre Frücht«
reifen . Die Mannschaft hat in Bezug auf Technik und Taktik nicht
unwesentliche Fortschritte gemacht. — Anders bei Neckarau. Die
Mannschaft spielt immer noch den alten Kampfstil , verbunden mit
Durchbrnchstaklik, der aber auf die Dauer nicht erfolgreich sein kann.
Der gefährliche Durchbrenner Zeilfelders war zu gut abgedeckt so
daß der Sturm de's VfL. zur Erfolglosigkeit verurteilt war Schon
beim Halbz - Itpfiff lag .n die Bernheimer mit 4 :2 Toren in Front.
Nach dem Wechsel beherrschten die Einheimischen das Spielfeld voll-
ständig und erböhten auf 7 :2 . 8000 Zuschauer bejubelten den Sieg .
Der Kampf stand unter der beledigenden Leituna des Schiedsrich .
ters Sackenreucher Nürnberg .

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden

Söllingen —- FV . Daxlanden 1 :1
Germania Durlach — —FV . Beiertheim 2 :0
Germania Forst — FC . Vl.den 4 :2 (Privatspiel )
F. -Ges. Rüppurr — FC . Frankonia 1 :4
FV . Knielingen — F .Eef. Bruchsal 3 :2

Kreis Südbaden
FV . Kehl — VfB . Gaggenau 1 : 1
VfR . Achern — FV . Malsch 2 :2
Sportfr. Forchheim — FV . Rastatt 1 :3
Haslach — VfB . Baden-Baden 0 :7

Kreis Oberbaden
FC. Tiengen — Sportfr. Freiburg 0 :8
FC. Waldkirch — FC . Friedlingen 6 :0
Freiburg- Haslach — FC. Weil 3 :0
FC . Phönix Freiburg — FV . Emmendingen 6 :1

Kreis Schwarzwald
SpVg . Trossingen — FC. Radolfzell 4 :2
FC. Konstanz — FC . St . Georgen 8 :3
FC . Singen — SpV . Meßkirch 8 :3
VfB . Villingen — FC . Furtwangen 9 :3
SpVg . Schramberg — FC. Dauchingen 11 :0
VfR . Schwenningen — Oberndorf 11 :0

Kreis Mittelbaden.
F .Ees . Rüppurr — F .C. Frankonia 1 :4 (1 :2) .

Reichlich hoch aber verdient konnte gestern Frankonia in Rüp»
purr gewinnen. Große Anforderungen stellte der vollständig auf-
geweichte Boden an beide Mannschaften . Frankonia als die bessere
Mannschaft konnte sich eher damit zurechtfinden . Dennoch gelingt
aber dem Gastgeber das erste Tor , dem Frankonia sofort den Aus-
gleich und noch vor der Pause den Führungstreffer gegenüberstellen
konnte. Nach der Pause hat Frankonia bedeutend mehr vom Spiele
und kann noch zwei weitere Tore ausholen .

F .C. Germania Durlach — F .V. Beiertheim 2 : 0 ; Halbzeit 1 :0 ;
Ecken 4 :4.

Die Mannschaften lieferten trotz des rutschigen Bodens ein
flinkes und in technischer Hinsicht gutes Spiel . Beide Tore kommen
gleichmäßig in Gefahr . Aus einem Gedränge kann Durlach sein
erstes Tor erzielen - Mit diesem Resultat geht es in die Pause. Nach
Wiederanspiel ist bald die eine , bald die andere Partei im Angriff.
Die Stürmer lassen jedoch die besten Chancen aus Bei einem Vor«
stoß des Platzinhabers macht B .

' Hände . Der Elfmeter wird gehalten,
jedoch wiederholt und glatt verwandelt, so das Endresultat herstellen :».

FB . Knielingen - F .Bgg. Bruchsal 3 : 2 (2 :1) : 9 :2.
Ein wirklich schönes Spiel lieferten sich obige Mannschaften .

Der Sieg Knielingens war verdient , wenn auch dieser oftmals in
Frage gestellt war . In den ersten 20 Minuten waren die Platzherren
dominierend . Fabelhast die Sicherheit, mit der der Eästehüter diß
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Die öeuischen Eisschnellaufmeislerfchaften 1928.
VoUfledl -Altona deutscher Schnellaus -Weister. — Berliner Schllllschuhklub deutscher Gtshockeymeifler .

Der erste Tag .
Prächtiges Winterwctter und gute Leistungen . — Der deutsche
Schuellaufmeister Mayke - Berlin in Hochform! — Doppelfieg des
deutschen Elshockeymeisters SC . Riessersee gegen Preutzen-Berlin und

EHE . Stuttgart mit 2 :U 11 : 1.

gr . Earmisch -Riessersee , 21. Jan .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Der Deutsche Eislauf - Verband hatte mit der Wahl
des Riessersee bei Earmisch als ideale Eissportkampfstätte ein fabel -
Haftes Glück. Ein sonnenbeglückter Wintertag , frei von jeglichem
Schneefall und Bergwind , dazu ein kernhartes Spiegeleis löste bei
den Zuschauern und Wettkämpfern helle Freude , ja Begeisterung
aus und enthob vor allem den Veranstalter Sportklub Riesjersee -
Garmisch -Partenkirchen großer Sorgen und zeitraubender Mehr -
arbeiten . Schon der erste Meisterjchaftstag velief gut und gereich !
dem deutschen Eissport zur Ehre .

Die Schnellaufmeisterschaft wurde mit dem 500 Mtr .-
Lauf eröffnet . Vollstaedt -Altona , der deutsche Meister und
Rekordmann über IäüO und 3000 Meter , lief gegen den Berliner
Meister Walter Grund (B,S .C . ) und kam aus der Außenbahn sehr
schlecht vom Start , sodah Grund bereits nach 200 Meter einen
guten Vorsprung hatte . Vollstaedt rückte in der Geraden der ins -
gesamt 400 Meter langen Bahn mit gegenüberliegender Doppelkuroe
mächtig nach , als 'Grund 20 Meter vor dem Ziel stürzte und den
10 Meter zurückliegenden Vollstaedt passieren lassen muhte . Im
Alleingang lief Grell (Berliner SC .) ein im Stil und in der
Zeit gleich gutes Rennen und blieb nur um 1,8 Sekunden hinter
dem deutschen Meister Mayke (Berliner EV .) , der gegen Richter
(VdE . Berlin ) startete und in seinem , langziigigen Schwungstil den
Sieg in 51,3 Sekunden sicherstellte und dabei nur um 2 ,4 Sekunden
hinter seinem eigenen Rekord zurückblieb .

Ergebnis : 1. Erh . Mayke (Verl . EV .) 51,8 Sek . ; 2 . Grell
(Berliner SC .) 53. 1 ; 3 . Vollstaedt ( Altonaer SV .) 53.4 ; 4.
Müller «Berliner Sp . Cl .) 53,8 ; 5 . Hülls (Berliner SC .) 56,6 ;
0 . Grund (Berliner SC .) 58,1, gestürzt; 7. Richter (Verein deutscher
Eisschnelläufer Berlin ) 58,3.

Im 5000 Meter Meisterschaftslauf dagegen kam ein
ganz anderes Ergebnis zustande . Als erster der „Kanonen " lies
Mayke nur in lässigem Stil und mätziger Zeit , die im weiteren
Verlauf nicht nur vom Sieger Vollstaedt , sondern auch von den
beiden Berlinern Müller und Richter noch dazu in totem Rennen
unterboten wurde . Den drei BSC .-Leuten Grell , Grnud und Hülls
schien die Strecke nicht zuzusagen . Das Beste bot Vollstaedt , der
sich voll ausgab und auf eine relativ gute Zeit kam .

Ergebnis : 1 . Vollstaedt ( Altonaer SV .) 8 : 49,4 ; der
deu tsche Rekord , den Mayke hält , steht auf 9 :33,7 ; 2. Müller
(V.Sp .Cl .) und Richter (VdE . Berlin ) 10 : 12,0 ; 4. Mayke
(VEV .) 10 : 18,4 ; 5 . Grell (BSC .) 10 :42,3 ; 6. Grund (BSC .)
11 :31,6 ; 7. Sülls 11 :52.

Im Junioren lauf 3000 Meter bildeten die München «
Läufer die Ueberraschung unter den 12 Teilnehmern vor Berlin und
Altona . Nur um 5 Sekunden blieb der im Stil noch etwas schwer-
fällige Häsner (Münchner Eisluusverein ) hinter dem deutschen Re -
kord zurück und fertigte die gesamte norddeutsche Gegnerschaft über -
legen ab . Donaubaner (gleichfalls Münchner EV .) muhte wegen
falscher Bahn mit der zweitbesten Zeit distanziert werden .
Ergebnis : 1 . Häfner (Münchner E .V .) 5 : 48,4 ; 2. Müller (Ber -
liner Sp .Cl .) 5 :58,2 ; 3. Klett (Berliner EV ) 6 : 10,2 ; 4 . Hüber
(Berliner EV .) 6 : 13 ,8 ; 5 . Eilken (Altonaer SV .) 6 :22,3 ; ferner
liefen : Pohl (BEV ) . Hellwig (VdE . Berlin ) und Wolniak - Altona .

Die Meisterschaftsvorrunde im Eishockey endete am
Samstag mit einein imponierenden Doppelsieg des deutschen Meisters
SC . R i e s s e r s e e , der in der Lauftechnik , im Tempo , in der Schei -
benbehandlung und nicht zuletzt in der flüssigen Kombination einen
sehr guten Tag hatte . Als erster Gegner stellte sich Preuhen
Berlin , die im lebbaften und technisch gefälligen Spiel knapp 2 : 0
(0 :0 , 1 :0 , 1 °0) unterlagen : ihr schwächsterPunkt bildete die Kombina¬
tion im Sturm , der trotz seiner Schnelligekit die wiederholt günstl -
gen Torgelegenheiten nicht auszunützen wutzte . Gut hielten sich
Kühn , Gleichmar und Korsf . Riessersee trat mit Leis (Tor ) , Kreisel
Schmib ( Vkrteidiger ) , Schröttle , Rammelmayr , Scheublein in stärk -
ster Aufstellung an und fand sich sofort zurecht . Die Tore schössen
Schmid und der Auswechselmann Priller , deren Durchbrüche schwer
aufzuhalten waren . Haushoch unterlag der Eishockeyklub Stutt -
gart mit 1 . 11 (0 :2, 1 :5 , 0 :4) , dem in gleichem Mahe die unbedingt
nötige Lauf - und Schuhtechnik inangelte , wenngleich der Torwart
Genth und der Sturmführer Walker , bekannt als deutscher Roll -
schuhmeister , durch prächtige Einzelleistungen überraschten . Das
Ehrentor der Stuttgarter wäre leicht zu verhüten gewesen ; wie
gleichmäßig gut im Schuh die Riesserseeleute waren , zeigen die Tor -
erfolge : Fischer 4 . Schröttle 2 , Schmid , Kreisel , Priller , Scheublein
und Rammelmayr je 1 .

Ausklang in Garmisch-Partenkirchen.
Earmisch , 22. Jan . (Drahtbericht ) . Die deutschen Eissport -

Meisterschaften wurden am Sonntag auf dem Riessersee unter besten
äußeren Voraussetzungen zu Ende geführt . Das Eis befand sich
weiterhin in guter Verfassung , die Witterung war angenehm kalt
und die sportlichen Leistungen standen au ? beachtlicher Höhe , sodah
die zahlreichen Zuschauer auf dem See voll auf ihre Kosten kamen .
Der Meistertitel im Eisschnelläufen fiel an den Altonaer
Bollstedt , der bereits am Samstao eine Konkurrenz gewonnen
hatte und den vorjährigen Meister Mayk <>-Vcrlin klar übertraf .
Bollstedt hatte ein gutes Training hinter sich , während Mayke stark
indisponiert war . Dah er trotzdem zu den Wettbewerben antrat ,
verdient daher Anerkennung .

Die Ergebnisse der Schnelläufen waren :
1500 Meter Senioren : 1 . Topp -Berlin 8 :05,7 Min . I. Ken »

stifte r -München 3 :08,7 3 . Henchel -Berlin 8 :26,4 Min . —
1500 Meter Hauptlaus : 1 . Vollsted t -Altona 2 :43 Min . 2.

Mülle r - Berlin 2 :45,2 3 . Mayke - Berlin 2 :49,2. 4 . Richter -Berlin
2 :51,5. 5. Erell - Berlin 2 :52,8. 6 . Hülls -Berlin 3 :01,7. 7. Grund -
Berlin 3 :02,4 Min . —

1000 Meter Junioren : 1 . Mülle r -Berlin 1 :47,5 Min .
2 . Haefne r - München 1 :50,2, 3 . Klett -Berlin 1 :53,9. 4. Pohl -
Berlin 1 :54,4 Min —

10 000 Meter Hauptlausen : 1 . M a yk e -Berlin 20 :16,5 Min .
2 . Richte r - Berlin 20 :20,4 , 3. Bollstedt (gestürzt ) 20 :25,00 , 4 . Mül >
ler -Berlin 20 :36,7, 5 . Erell - Berlin 21 :22,4 , 6 . Grund -Berlin 23 :35,9
Min . —

Im Gesamtergebnis ist somit Voll ste dt -Altona deut -
scher Meister im Eisschnelläufen vor Mayke und Müller . Das end -
gültige Klassement der deutschen Eisschnellauf -Meisterschaft ist wie
folgt herausgegeben worden : 1 . Vollstedt - Altona , Platzziffer S,
2 . M a y k e - Berliner EV . 86. Ziffer 9, 3 . Mülle r -Berliner SC .»
Ziffer 12,5, 4 . Richte r-VDE . Berlin , Ziffer 15,5, 6. G r e l l-VSC .,
Ziffer 17 , 6 . Grün d - BSC . , Ziffer 25, 7. H ü l l s -BSC . ohne
Platzziffer .

Das Eishockey - Turnier endete mit dem erwarteten Siege
des Berliner Schl . Cl . , der indes weit härter erkämpft werden
mutzte , als man annahm . Am Vormittag holten sich die Berliner
den Sieg ihrer Gruppe durch einen 10 :0 Sieg über EV . Füssen .
Die Berliner befanden sich hier in einer glänzenden Verfassung .
Ueberragend spielte Iäncke , der im ersten Spieldrittel zwei Tore
erzielte . Im zweiten Drittel waren Römer und Jänicke (2) erfolg «
reich, im letzten Drittel stellten Römer , Jänicke und Holsboer (3 )
das Endresultat aus 10 :0. — Preutzen Berlin gewann an «
schließend knapp 1 :0 (0 :0 , 0 :0 , 1 :0) gegen HC . Stuttgart . Nach
ausgeglichenem Spiel erzielte von Seydlitz in der 6 . Minute des
letzten Drittels den entscheidenden Treffer .

Europameisterschaften im Eisschnelläufen.
Klaes Thunberg -Finnland Europameister .

Oslo , 21 . Jan . (Drahlber .) Bor einer zahlreichen Zuschauer»
menge nahmen am Samstag im Osloer Frojna -Stadion die
Kämpfe um die Europameisterschaft im Eisschnelläufen mit de»
Läufen über 500 und 5000 m ihren Anfang . Neben der besten no>
wegischen Läuserklasse waren Finnland , Schweden und Holland ver -
treten . Das mit Interesse erwartete erste Auftreten der amerikani -
schen Olympialäufer blieb aus , da sich die Amerikaner erst in acht
Tagen erstmalig vorstellen wollen , ehe sie nach St . Moritz weiter »
reisen . Wie zu erwarten war , bringen die Kämpfe ein spannende »
Duell zwischen dem letztjährigen Weltmeister Bernt Evensen »
Norwegen und seinem Vorgänger von 1925 Klaes Thun »
berg - Finnland . Der Finne gewann die 500 m in 43,8, einer

überragenden Zet , die schon sehr lange Zeit nicht mehr gelaufen

eir
'«»

worden ist. Ev - nsen endete hier auf dem zweiten Platz und im
5000- m -Lauf wurde das Ergebnis umgedreht , so dah die beiden
Läufer nach diesen beiden Wettbewerben noch gleich lagen .

Die Ergebnisse waren :
5 0 0 m : 1. Thunberg -Finnland 43,8 Sek . ; 2. Evensen -Nor

44,1 ; 3 . Oskar Olsen - Norwegen 44,4 : 4. Roald Larsen 44,6 : 6.
derscn - Norwegen 44,7 ; 6 . Halvorsen -Rorwegen 45,5 Sekunden .

5 000 m : 1 . Evensen - Norwegen 8 :37,6 Min . ; 2. Thunder ?
8 :37 .9 ; 3 . Ballangrud -Norwegen 8 :46,8 ; 4 - Larsen -Norwegen 8 :50,7;
5. SkutnaVb -Finnland 8 :52,1 ; Hägen -Norwegen 8 :52,6 Minuten .

Es ist bezeichnend , dah die norwegischen und finnischen Läufer
die Rennen ganz unter sich ausmachen , ohne dah einer der Teil «
nehmer der übrigen Nationen einzugreifen imstande wäre .

Die Europa - Meisterfchaftem im Eis - Schnell «
laufen wurden am Sonntag in Oslo zum Abschluß gebracht .
Wie nach den Ergebnissen des Samstags zu erwarten war , lag
die Entscheidung zwischen dem Weltmeister von 1925 , Klaes
Thunberg - Finnland und dem letzten Weltmeister . Evensen -
Norwegen . Thunberg konnte durch einen schönen Sieg im 1500
Meter Laufen , bei dem Evensen nur Vierter wurde , und durch
einen guten dritten Platz im 10000 Meter Lausen die Europa -
Meisterschaft an sich bringen . Zweiter im Gesamtllassement wurde
Evensen vor Ballangrud , dem Sieger im 10000 Meter Sausen .

Die Ergebnisse waren : 1500 Meter : 1 . Thunberg »
Finm -land 2 :22,3 Min . : 2 . Larsen -Norwegen 2 :22,7 Min . ; 3 . Ballan¬
grud -Norwegen 2 :23,7 Min . : 4 . Evensen 2 :24,2 Min 10000 Meter :
1 . Ballangrud 18 :01,9 Min . : 2 . Evensen 18 :03 3 Min . ; 8 . Thon¬
berg 18 :08,8 Min . ; 4. Skutnab -Finnland 18 :06,5 Min .

Deutsche Rodelmeisterschaften in Friedrichsroda
Die Titelinhaber bleiben siegreich.

Friedrichsroda , 22. Jan . (Drahtbericht ) . Bei sehr gutem Wetter
und entsprechenden Schneeverhältnissen gelangten in Friedrichsröda
am Sonntag die deutschen Rodelmeisterschaften auf
Kunstbahnen in Verbindung mit den Thüringischen Rodelmeister -
schaffen zur Entscheidung . Die deutschen Meisterschaften , die auf der
2450 Metex langen Bobbahn ausgefahren wurden , sahen in den
beiden Einsitze»rennen wieder die vorjährigen Me -ster als Sieger .
Die Thüringer Meisterschaften gingen über eine Strecke von 1560
Meter . — Die Ergebnisse stellten sich wie folgt :

Deutsche M ei st erschasten :
Herren - Einsitzer : 1 . L i ebi g-Schreiberhau 3 :06,4 Min . für

zwei Fahrten ) , 2 . Asch erm ann -Jlmenau 3 :15,8 Min . 3. Rosen -
dusch senior - Vraunlage 3 :21,8.

DamenEinsitzer : 1 . Frau Hageman n -Schreiberhau 8 :20,7
Min . , 2 . Elly W i n k l e r - Schierie 3 :30,8 Min . , 3 . Frl . Mi et he -
Friedrichsröda 3 :57,1 Min . —

Doppelsitzer : 1 . Rosenbusch senior und founior -Braunlag «
8 :28,2 Min ., 2. Frau H ag e ma n n/Liebig - Schreiberhau 3 :28,4 M ' N.

bestgemeinten Schüsse meistert« . Nur veretnzelt kann Bruchsal vor.
kommen . Trotzdem gelingt e» den Gästen , überraschend in Führung
zu gehen . Schon eine Minalt « später hat Knielingen ausgeglichen .
Eine schöne Dreiinnen - Kombination bringt den Platzherren noch die
Führung 2 : 1 . Nach dem Wechsel kommt Bruchsal mehr in Schwung
und gelingt ihnen auch ! er Ausgleich . Im Endspurt kann Knielingen
noch ein drittes Tor erzielen und somit das Endresultat herstellen .
Schiedsrichter sehr sut .

L. -Klasse :
FBg . Weingarten l — F . C . Berghausen I 3 :0.
FVg . Weingarten II — F . C. Berzhausen II 12 :0!
FBg . Weingarten III — F . C . Berzhausen III 4 :3.

PrivaNpiele .
SpBg . Freiburg — Stuttgarter SC . 1 :3
FC . Freiburg — FC Biel 2 :2
FB . Offenburg — FC . 08 Mannheim -Lindenhof 6 : 1
FC . Hanau 93 — BfR . Mannheim 4 :1
FC . Villingen 08 — Sp .Cl . Schwenningen 2 :8

«°
= • Die Generalprobe für die Norddeutsche Fuhballmeisterschaft

war das Freundschaftsspiel zwischen H o l st e i n Kiel und dem
Hamburger SV . , das von den Hamburgern trotz Fehlens von
Härder in Kiel 4 :3 gewonnen wurde .

I l 'urnsn
"**
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KandbaU im Karlsruher Turngau .
Resultat « :

KreismeisterNasse : KTV . 46 — MTV . 2 :2.
Aufstiegsklasse : Tbd . Beiertheim — Tgd . Neureut 3 :0 . Tv . Dur¬

lach — Tv . Ettlingen 0 : 1 .
A --Klasse : Tgd . Mühlburg — Tgd . Eggenstein 4 :1 .
Untere Mannschaften : MTV . II — Tbd Durlach ll 1 :5.
Jugendklasse : KTV . 46 — Tbd , Beiertheim 6 : 1.

KTV . 1846 — MTB . 2 :2 (2 :1) .

Zu seinem letzten Spiel in dieser Saison hatte am gestrigem
Sonntag die 1 . Mannschaft des KTV . 46 diejenige des hiesigen
MTV . zu Gast « . Wie auch bei früheren Spielen verfehlte das
Treffen der beiden Lokalrivalcn nicht seine Wirkung auf die
Freunde des hiesigen Handballsports . Eine stattliche Zuschauer -
menge hatte sich eingefunden , die einen interessanten , aber harten
Kamps sah . Nach dem gestrigen Spielverlaus darf man schließen ,
daß die KTV . Mannschaft eine wesentliche Spielstärke wieder ge-
Wonnen hat , die ihre derzeitige Tabellenposition nicht rechtfertigt .
Auf der Seite des MTV . brillierte verschiedentlich der Torwart
durch glänzende Abwehrarbeit .

Kurz zum Spielverlauf . KTV . hat Anwurs . Zunächst verteil -
tes Spiel . Bei einem Vorstoß bekommt der MTV . in der 7. Mi -
nute einem« Strafwurf von der 16,50 Meter Linie zugesprochen , den
Amolsch unhaltbar verwandelte . Nun kommt der KTV . mächtig
aus , und es gelingt , ohne ebenfalls durch einen Strafwurf von
Lochmann gleich zu ziehen . Kurz vor Hslbzeit vermag der heute
in bester Verfassung spielende Sturm des KTV . das Führungstor
zu erzielen . Bohnert war der Schütze. Dann Halbzeit .

Nach Halbzeit versteht der KTV . eine Ueberlegenheit herauszu -
spielen . Es regnet Strafwürfe aus das MTV .-Tor . Doch immer
kann der gute Torwart , sowie die Verteidigung wehren . Hier zeigte
sich eine Schwäche des KTV . Es gelang ihm nicht , die zahlreich zu-
ge Prochenen Strafwürfe zu verwandeln . Bei einem seiner weni -
gen Vorstöße nach Halbzeit erzielte der MTV . das glückliche Aus -
gleichster Vergeblich versucht die KTV -Mannschaft durch erneut
heftige Angriffe die Führnngstrefsen zu erhalten . Sie änderten je-
doch nichts mehr an dem Resultat . Mit 2 :2 trennten sich die Gegner .
Das Spiel war reich an spannenden Momenten . Der gute Schieds -
richter Schamiacher -Weinheim . hielt es immer in den Grenzen des
Erlaubten , wiewohl die reichlich hart spielende MTV .-Verteidigung
ihm sein Amt ziemlich schwer machte .

Tgd . Mahlburg — Tgd . Eggenstein 4 :1.
Obiges Spiel fand aus dem Platze des Fußball -Club Mühl -

bürg statt . Unter der umsichtigen Leitung deS Herrn Geisthardt ,
KTV . 1346, entwickelte sich « irn> schönes Spiel , reich an spannenden
Kamp Momenten . In der 7. Minute gebt Mühlburg durch Straf -
stoß in Fiihruitg und kann durch halbrechts in der 25. Minute ein
weiteres Tor erzielen . Kurz vor Halbzeit kommt Eggenstein zum
Ehro - itreffer . Nach Halbzeit konnte Mühlburg durch gutes Zusam »
menarbeiten eine leichte Ueberlegenheit heraus,spielen und durch den
rechten Migelstürmer die Torzahl aus 4 erhöhen .

Tbd . Beiertheim — Tgd . Neureut ZA.
Au dem Rückspiel trafen sich obige Mannschaften auf dem Platze

deS Tbd . Beiertheim . Das Spiel hatte unter den ungünstigen Bo -
denverhältnissen sehr zu leiden . Beiertheim hatte Anstoß , der von
Neureut sofort abgefangen wurde . Neureut entwickelte sich prächtig
und hatte im- den ersten 15 Minuten bedeutend mehr vom Spiel , ver -
mochte jedoch die Ueberlegenheit nicht in zählbare Erfolge zu ver -
wandeln , da die Hintermannschaft Beiertheims einen guten Tag
hatte . Allmählich fand sich auch Beiertheim besser zusammen und
tonnte etwa in der 20. Minute durch den Mittelftürmer in Fiih -
rung gehen . Kurz vor Halbzeit gelang es dem Rechtsaußen durch
schönen Laus und gut plazierten Schuß die Torzahl auf 2 zu stelle^
Nach der Pause drängte Beiertheim stark , um das Ergebnis zu er-
höhen , was auch durch einen Strafstoß von der 16,50 Meter Linie
gelang . Das Spiel war in der letzten Viertelstunde ziemlich aus -
gestlichen . Die Mannschaften trennten sich beim Schlußpfiff des
Schiedsrichters Dill -Durlach . der zur Zufriedenheit amtierte , mit
dem Torverhältnis von 8 :0 für Beiertheim .

TV . Rintheim 1896 l - Sänger u . Tbd . Aue I 6 :1.

I Automobilsport
~

Automobil -Sternfahrt nach Monte Carl ».
Das Wertungsergebnis .

Di « au » allen Gegenden Europas zur 7. Sternfahrt nach
Monte Carlo gestarteten Teilnehmer hatten sich nach der An -
kunft am Ziel verschiedenen Prüfungen zu unterziehen , ehe das end-
gültige Wertungsergebnis ermittelt wurde . Neben einem Gleich -
mähigkeitswettbewerb hatten die Teilnehmer auch noch
andere Examina zu bestehen . Darunter zählten die Bequemlichkeit
des Wagens , das Gewicht sowie die Anzahl der Farteilnehmer , die
jedes Fahrzeug wihrend der Sternfahrt beherbergt hatte . Die in
Deutschland gestarteten Wagen schnitten dabei recht günstig ab .
In der Gesamtwertung wurde dem Franzosen Jacques B i g n a n
( Fiat ) mit der Wertungsziffer 278,004 der erste Preis im Werte
von 40 000 Franken sowie der Pokal des Sportklubs von Monaco
zuerkannt . An zweiter Stelle rangiert mit 277,071 Punkten der in
Königsberg sPr .) gestartete Fiatfahrer Malarat vor Frau Ver -
f i g n y (Talbot ) aus Bukarest , die es auf 276,333 Punkte brachte
und damit als Siegerin aus dem Damenwettbewerb hervorging .
E . ne sportlich ausgezeichnete Leistung vollbrachte auch Dr . M . H o l z -
k n e ch t . der einen mit acht Personen besetzten Wagen von Königs -
becg nach Monte steuerte und mit 273.154 Punkten den 6 . Platz be-
legte . Die als erster Teilnehmer in Monte Carlo eingetroffene Frau
A . Alexander (Steyr ) , die ebenfalls die Reise von Königsberg
aus angetreten hatte , kam mit 264.195 Punkten auf den 16 . Rang ,
der deutsche Rennfahrer Karl Kappler - Gernsbach (Simson
Supra ) plazierte sich , von Berlin kommend mit 252 .927 Punkten
als 24 . , Frau A Holste , die mit ibrem Adler -Wagen aus Ham -
bürg gekommen war . erhielt mit 249 .095 Punkten den 27 . Preis und
Prinz zur Schaumburg - Lippe (Rolls Royce ) , der in
München gestartet war , wurde mit 234,350 Punkten Reunund -
dreihigster .

Der Länderschwimmkampf
Deutschland - Frankreich.

Deutschland gewinnt die 4X20« Meter Staffel .

Frankreich's Sieg im Wasserballspiel .
t = Paris , 23. Jan . (Funkspruch .) Bei dem am Sonntag in

Paris ausgetragenen Länderschwimmkamps Deutsch -
land - Frankreich gelang es der deutschen Mannschaft , die Län -
derstasfel im 4 >' 200 Meter Freistil in 10 :00 .6 vor Frankreich
(10 :25) zu gewinnen .

Der deutsche Weltrekordschwimmcr Erich Rademacher - Hel -
las Magdeburg startete im 200 Meier Brustschwimmen und si gte in
der guten Zeit von 2 :55.8 Minuten ( auf einer 50- Meterbahn ) .

Das Länder Wasserballspiel endete mit einer nicht
unerwarteten 3 :6 Niederlage der deutschen Mannschaft .
Von den Einladungewettbewerben gewann Hein . ich das
100 Meter - Freistilschwimmen , Küppers das 100 Meter -Rücken-
schwimmen .

Der Länderkampf . für den die Freistilstaffel und das Wasser¬
ballspiel gewertet wurden , endete damit unentschieden .

I tiockey
~
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- - Neuer deutscher Hockensieg in Paris . Der VfR . Mann
heim schlug am Sonntag in Paris den Racing Club de France
klar mit 5 :2 TrejfelN .

Box - Eulfcheiduugskiimpfe um die badisch -wiirllem -
vermischen Weijlerschas en im Sliöroestdeulschen

Amateur -Boxverband .
Als erstes Paar betraten den Ring die Fliegengewicht -

ler : Schepserle , 1 Stuttg . Boxkl . — Ientsch , VC . Zell , Sch-
kommt mit Uebergewicht , er muh die Meisterschaft im voraus I . über -
lassen . Der nationale Kamps sah Schepperle , 1 . BC . St ., als Sieger .

Bantamgewicht : Hamel , Heros Karlsruhe — Scheu .
Boxkl . Singen . Auch hier kommt der lange Karlsruher mit lieber «
gewicht und verliert im voraus die Meisterschaft . Der Kampf endete
unentschieden .

Federgewicht : Häuser , VfR . Mannheim , gegen Schätz^ ,
V .- Verein Tuttlingen . Sieger und Meister wurde Häuser , VfR .
Mannheim .

Leichtgewicht : Haas , 1 . Stuttg . V .- Klub — Schmiß
05 Reu tlingen . Haas , ein mit allen Wassern gewaschener , erfahren «
Kämpfer , siegte nach Punkten .

Weltergewicht : Schuler VfR . Mannheim , gegen
W i e ch , V - V . Tuttlingen . Der technisch und taktisch bessere Schul «
wird verdienter Sieger und Meister .

Mittelgewicht : Bernlöhr , 1 . Stuttg . B .- K . — Ha * *

s e r , B . - K . Singen Punktesieger und Meister Bernlöhr , 1. Stuttg .
Box - Klub .

Halbschwergewicht : Bauer , 1 . Stuttg . Box - Klub
Eppler , B -B . Tuttlingen . Nach der zweiten Runde gibt Eppler aus-

Sieger und Meister Bauer .
Im Schwergewicht hat der schön gebaute Käfer au »

Kehl keinen Geaner , da Schmierer , Pforzheim , nicht antrat . Meist «

ist kampflos Käser.



Deutschlands Aeilerei in Amsterdam .
Die Vorbereitungen für die Reit-Olympiade .

Unsere Reichswehr in vorderster Front.
Um die Reiterei weht tatsächlich ein exklusiver Hauch von anno

dazumal, als Ritter und Volk Gegensätze bildeten , un>d wer hoch
ju Rog durchs Land ritt , war ein Gehobener' unter den Ständen
des Volkstums ! Auch heute noch erscheint uns t>a}ü noch der Reit¬
sport als etwas , das nur für die oberen Zehntausend bestimmt sei .

Ab - r in dieses Vorurteil ist bereits Bresche geschlagen durch
die Volksbewegung der Landreiterei in Nord - und
Tüddeutschland, in Hannover und Westfalen und Oldenburg , Pom -
mern und Ostpreußen, wo unser bestes Warmblut gezüchtet wird.
? n Baden leitet diese national- ökonomische Bewegung der Freib-urger
General a . D . Freiherr v . H o l ? i n g - B e r st e t t . der ehemalige
Eardedragonerbrigadier und Chef der kaiserlichen Marställe , heute
unser Olympiade Präsident für Amsterdam Hilversum , wo vom g . bis
12. August die Reiterei der gesamten Großmächte auger Südamerika -
wischen Staaten und China sich ein Stelldichein geben , an dem
Deutschlands Edelzucht eines vielseitigen Pferdes nicht in letzter
Linie, vielmehr in vorderster Front sich beteiligen wind .

Wenn bisher nicht so viel davon verlautete , so liegt dies daran,
dag das Berliner Eeneralsekretariat unter Gustav R a u vom Reichs -
»erband für Zucht und Prüfung deut ^Hen Warmbluts keine zu offenen
Karten zeigen will und auf Vorschußlorbeeren verzichtet .

Aber wir sind doch in der Lage , einmal etwas hinter die Reiter-
kulissen zu schauen , dank der Liebenswürdigkeit des Generalsekre-
tariats , einige wichtige Daten bekannt zu geben , die bisher fehlten,
weswegen mancher schon besorgt seine Stirn « in Falten legte, in der
U; en Idee, es geschehe in Deutschland „rein gar nichts" hinsichtlich
der reiterlichen Vorbereitungen für Olympia ^Ämsterdam ! Die Groß-
turniere in Berlin und Dortmund zeigten den hohen Stand unserer
Militär- , Dressur- und Iagdspringreiterei in hellem Lichte gegen -
über einer erheblichen Konkurrenz aus den neutralen und „Sieger-
Staaten"

, aber unsere Bemühungen des Reichsverda-ndes für Warm-
Mut sind seit 1919 so weit und herzlich gediehen, daß wir unbesorgt
lein können , und wie Baron von Holzinß meinte , „gut gerüstet "
sind , dank der Vielseitigkeit unserer herrlichen Reiter und des Pferde -
Materials , das heute wieder mit Neid vom Ausland als das beste
europäische Materiwl anerkannt wird . Reit - Deutschland geht
Sutgerüstet in den ritterlichen Kampf ! Es ist nicht
bekannt bisher , daß auf dein Eroßturnicr in Berlin Ende März sich
die Olympier zu Pferde zeigen werden, nachdem sie einen Sonder -
>urs in Berlin und auf der Kavallerieschule in Hannover — für
Dressur - und Hochsprung — unter Leitung unserer besten Dresseure
llird Hindernisreiter absolviert haben.

Süddeutschland stellt aus seiner Reichswehr auch eine
Anzahl Kandidaten für Hilversum, aber Namen sollen heute noch
'Ucht genannt werden, weil das in ein „schwebendes Verfahren " ein-
griffe und Verwirrung schaffen könnte. Begnügen wir uns mit der
Versicherung , daß die gesamte deutsche Kavallerie , die sehr stark ist.

'»ello , Ärminius, Türke, Wotan , Hartherz , Preußenprinz und Ninon ,
wozu noch für die D r e s s u r - O l y m p i a die Preußische Ge
lrutsverwaltung einen „Spezi" stellen wird , der die preußijchc Zucht ,
Unsere hervorragendste, bestens unter einem unserer ersten Dresseure
^ präsentieren wird . Ursus wird dieser Tage für Hilversum ge-
mietet werden als Springpferd. Die Kavallerieschule arbeitet
dereitz mit Hochdruck und wird einen besonderen Springkursus dem -
Zechst mehrwöchig veranstalten , denn unsere Reichswehrreiter müssen
D' s den Erfahrungen der Lu,zenier, Hilversumer. Pariser und Genfer
5-urniere noch die nötige internationale Routine schöpfen und an
uternationale Reitmethoden , die etwas anderes sind als unsere
nationale, sich gewöhnen.
; Routine und Geld sind vonnöten . General von Holzing-Fveibuvg

•Ei . meinte : . .Hier müsse eine nationale Spende die Mittel ge-
^ayrsn . weil nach einem guten Erfolg in Holland vor Reitinteres -

der gesamten Kulturwelt die wirtschaftliche Auswertung von
>. it komme : Export unseres wundervollen deutschen Halbblüters.

Hannoveraners . Ostpreußens und Oldenburgers . der letztere das
fUtiche Pferd im deutschen Bauernstall ! Kein anderes kommt ihm

w '? .'. diesem Mädchen für alles , für schwersten Zug und Reitsport
*e r . .südlichen Bevölkerung , für Wehrhaftmachung und Ritterlichkeits-

Ethische Werte liegen brach und daher sollte sich das
irh m mehr als bisher für die Zucht und Prüfung des deut-
2» !k T-'er ^ C5 interessieren , damit nicht noch länger nationale Werte

räch liegen, die Zinsen bringen in absehbarer Zeit ! Für die Welt-
wir bestens gerüstet und mit Siegerwillen erfüllt wird

° it Deutschland in Amsterdam gut abschneiden ! rt.

Pferdesport
"
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Nennungen für die St . Moritzer Pferde - Rcnne » .

=
Der Nennungsschluß der i n t e r n a ti o n a le n Rennen in

d «m ^ vttZeichnet e jn Rekordergebnis . Für die 15 Konkurrenzen
2t Woche insgesamt 224 Meldungen abgegeben, die sich auf 59 Pferde

Z? Ställen vertreten . Aus Deutschland werden 13 Pferde
«enannt.

St . Moritz isl gerüstet.
Jetzt liegt tiefer , weißer Schnee über dem Engadin .

St . Boritz , das alpine Olympia , trägt sein strahlendes Winter-
kleid , und vom tiefblauen Himmel übergießt die Sonne die Land-
schaft mit Glanz . Durch die Straßen des weltbekannten Dorfes
wogt der vielfarbige Strom der internationalen Gesellschaft , und in
der Nacht legen sich die Lichter der großen Hotels wie ein Diadem
aus Edelstein um den dickgefrorenen See . Ueberall spürt man die
Erwartung dessen, was schon in wenigen Wochen Tatsache werden
soll. Wer aber mit sachkundigem Blick nach St . Moritz kommt , wird
feststellen können , daß all ..! bereit ist.

Anderthalb Jahre angestrengtester Arbeit liegen hinter den
Organisatoren . Die Schweiz und G.aubünden haben im Verein
mit St . Moritz alles daran gesetzt, sich der ihnen zugedachten Rolle
des Gastgebers gegenüber der internationalen Sportwelt, welche zu
den II . Olympischen Winterspielen nach dem berühm-
ten Hochtal pilgern wird , würdig zu erweisen. Mit großen Kosten ,
ja mit einem außerordentlichen Aufwand an Mitteln wurde alles
vorbereitet . Für die zirka 1090 Wettkämpfer und Offi -
z i e l l e n stehen die Zimmer bereit . Ein Quartierbureau ist
unablässig bemüht , auch den überaus zahlreichen Zuschauern Unter -
kunft zu beschaffen . Die Bahnen haben ihre zahlreichen Verbin -
düngen verbessert . Die Rhätische Bahn wird während der Spiele
zahlreiche Zusatz - und Pendelzüge einschieben , um auch den entfern -
ter wohnenden Besuchern ungehinderte und bequeme Zu- und Ab-
fahrt an jedem Tage zu gewährleisten. Die Hotelene wird im
Verein mit der Gemeinde « t . Moritz in der Lage sein , nicht nur
die Tausende eigener Gäste, sondern auch die Massen der Tages -
besucher zu speisen .

Sportlich hat das Leben bereits eingesetzt . Die mächtige, neue
Olymp ia - Schanze , die mit einem Kostenaufwand von über
200 000 Franken erstellt wurde, hat die Feuertaufe dieses Winters
erhalten . Sie steht bereit und wird bei guten Verhältnissen Rekord-
spränge sehen . Die Anlage präsentiert sich grandios und ganz
dem angemessen , was man von einer olympischen Anlage erwartet .
Mächtige, weite Tribünen erheben sich beidseitig des Auslaufe?.
Der Hang ist festgestampft . Alles wartet nur der Springer, die
bereits jetzt nach und nach eintreffen.

Das E i s - S t a d i o n hat seine Eröffnung ebenfalls hinter
sich . Die 18 000 Quadratmeter umfassende weite Fläche, die sorg -
iamster Pflege unterworfen ist. präsentiert sich spiegelglatt und
bereit für die Schnelläufer , Eishockeyspieler und Kunstläufer . Die
Westseite hat eine starke Vergrößerung der Tribüuenanlagen er-
fahren . Auf der Ostseite , den Tribünen gegenüber, ist ein imposan-
ter Pavillon errichtet worden , der allen Anforderungen hinsichtlich
Garderoben , Douchen , Bäder und Aufenthaltsräumen für die Weit -
kämpfer entspricht. Auf dem Dache des Gebäudes ist eine weite
Tribüne für die Presse und einen Teil der Offiziellen errichtet wor-
den , welche ausgezeichnete Sicht bietet .

Die Bobsleigh - Bahn wurde früh in Angriff genommen.
Heute ist ihre schlanke Kehle bereits der Tummelplatz zahlreicher
Mannschaften, welche das Training aufgenommen haben ? mit
Spannung werden schon jetzt die Fahrzeiten überprüft , die nach jeder
Fahrt , elektrisch gemessen , am Ziel und am Start angeschlagen wer-
den. Die Kurven bieten wieder das imposante Bild mit ihren
eisigen , hohen Mauern. Wieder ertönt das rollende Geräusch zu Tal
sausender Bobsleighs .

Der Eresta Run , auf dem sich die Kämpfe der Skeleton-
fahrer abwickeln werden , spiegelt mit seiner eisigen Sohle in der
Sonne . Auch auf dieser Bahn ist die Arbeit aufgenommen worden.
In schwindelnd rascher Fahrt rasen die schlanken Skeletons zu Tal
und es läßt sich voraussehen, daß auch auf dem Eresta Run nur
Fünftel- oder Zehntellekunden den Kampf um den olympischen Lor-
beer entscheiden werden.

Auf dem dickgefrorenen St . Moritzer-See entsteht die winter-
liche Pferderennbahn . Die internationalen Ställe, die sich
hier in den ausgezeichnet dotierten Rennen messen werden, treffen
mit ihren edlen Rennpferden ein. Tribünen entstehen und
Totalisatorhäuser , die das Eis sicher trägt . Kurzum : St . Moritz
steht bereits jetzt auf der ganzen Linie im Zeichen der II. Olnmpi-
scheu Winterspiele . Es wartet nur auf seine olympischen Gäste :
St . Moritz ist bereit !

Deutschlands Vertretung für Sl . Moriy .
Die Nennungen des Ski - und Bob-Ve:bandes.

Nachdem der Deutsche Eislauf-Verband schon seit einiger Zeit
seine Vertreter für die Olympischen Winterspiele in St . Moritz
namentlich genannt hat . folgen ,etzt auch mit einiger V^ pätung
der Deutsche B o b s l e i g H-Verband und der Deutsche S k i -Ver-
band . Obwohl den Bestimmungen gemäß in den Bobsleigh -Kon-
kurrenzen nur je ein Fahrzeug gemeldet werden kann, entsendet
Deutschland drei Bobs , deren bester nach den letzten Trainings« -
gebnissen dann die Vertretung der deutschen Interessen wahrnimmt .
In den Ski -Kokurrenzen wurde die Höchstteilnehmerzahl von vier
Läufern pro Wettbewerb erfüllt . Zu dem als Demonstration ?-
Wettbewerb außerhalb der eigentlichen Olympischen Winterspiele zu
laufenden Militär - Patrouillenlauf entsendet Deutschland
zwei Mannschaften der Kemptener Jäger . Die Liste der einzelnen
Teilnehmer stellt sich wie folgt :

Bobsleigh : 1 . Mannschaft : Zahn -Braunschweig (Fahret),
Schröder. Ärevert , Dr . Bock . Frhr . v. Reinhardt-Braunschweig. —
2 . Mannschaft : Endres -München (Führer) , Folkhardt . Martin . Sem -
ming , Reinhardt-München. — 3. Mannschaft : Düsedan-Berlm
(Führer) , Brehme , Andreesen, Meiner , Picker -Berlin.

Skiläufen : 50 Kilometer Dauerlauf : Haus Bauer-Bayr.
Zell. F . Pellkofer -Geitau . O. Wahl -Zella Mehlis, Murat - Fisch-
dach. — 18 Kilometer Langlauf: W . Braun-Bayersbronn, L . Böckl-
Nesselwang. Bauer-Bayr. Zell , Wahl -Zella Mehlis. — Sprunglauf:
Franz Tannheimer -Obcrstdorf. Recknagel -Oberschönau . Heiler -Mün-
chen , A . Kratzer-Tegernsee. — Kombination : Karl Neuner -Parten-
kirchen , Kröckl-Neuhaus , Gustav Miiller -Bayr. Zell, Walter Glaß-
Klingenthal. — Ersatz : Lohse -Oberwiesenthal , Kratzer-Tegernsee. —

Militär - Patrouillenlauf : 1 . Patrouille : Lt . Treitel.
Unterfeldwebel Küster, Obergefreiter Löffelmann , Rehn : 2 . Patrou-
ille : Lt . Schorn. Utfeldw. Dauner , Obgefr. Mayer. Utoff. Brüning.
( Kemptener Jäger ) .

Deutsche Ski - Siege in öer Schweiz .
e . St . Moritz, 22. Jan . (Drahtbericht .) Die am Sonntag in

St . Moritz ausgetragenen Verban d .s skirennen des Engadin
an denen die Olympia - Kandidaten von Deutschland, Tschechoslowakei,
Schweiz und Japan teilnahmen , brachten den Deutschen Ski -
läufern einen großen Erfolg . Im Dauerlauf und der
Kombination konnten die deutschen Vertreter nicht nur
siegreich bleiben , sondern auch die ersten Plätze belegen. Auch
im Sprunglauf waren die Deutschen in der Spitzengruppe zu
finden. Der Schweizer Reuschler stellte mit einem gestandenen Sprung
von 65 Meter einen neuen Schanzenrekord auf.

Die Ergebnisse waren : 18 Kilometer Dauerlauf: 1 . Wahl -
Deutschland 1,22.4« Sld ., 2. Gustav Müller - Deutschland
I,23,30 Std .. 3 . Bauer - Deutschland 1,25,13 Std. , 4 . Mura th -
TZ e u t sch l a n d 1,25,14 Std ., 5 . Röbel -Schweiz 1,25,35 Std ., 6. Böck-
Deutschland 1,26,45 Std . , 7. Kratzer-Deutschland 1 30 .07 Std . , 8 . Pell«
koser-Deutschland 1,30,24 Std. , 9. Kröckel-Deutschlaud 1,30 38 Std.

Sprunglauf: 1 . Laucner - Schweiz Note 17,625 (Sprung¬
weiten : 63. 61 . 59 Meter ) . 2. Feutz - Schweiz Note 17,124
(Sprungweiten : 59 , 59, 59) , 3 . Recknagel - Deutschland
17,041 (58, 61, 58 Meter) , 4 . B e ck-Schweiz 16 .791 (55. 62. 62 Meter ) .
5 . Kratzer - Deutschland 16.791 (59 . 60. 55 Meter) ,
6 . Neuner - Deutschland 16,722 (57. 57. 59 Meter ) . 7 . G l a ß-
Deutschland 16 .552 ( 50 , 54. 61 Meter ) , 8 . M ü l l e r-D e u t s ch-
l a n d 16,386 , 52 . 59 . 61 Meter) , 9 . Sende -Tschechoslowakei 16,380
(58, 58, 59 Meter) , 10 . Bernasconi -Italien 16,290 55. 55, 56 Meter) ,
II . Kaufmann -Schweiz 16,263 (61 , 55, 55 Meter ) , 12 . Kröckel-Deutsch-
land 16,166 (50, 60 , 54 Meter) .

Kombination : 1. Müller - Deutschland Note 58 . 118,
2 . Lauener - Schweiz 17,042, 3. Voitz - Schweiz 16 .562,
4 . Kratzer- Deutschland 16,520. 5 . Böck-Deutschland 16,395, 6 . Kröckel-
Deutschland 16,083, 7. Neuner -Deutschland 15,798.

Finnlands Olympia -Langläufer siir Sl . Moriy .
Die in Lahti abgehaltenen letzten Ausscheidungen des

finnischen Ski -Verbandcs für die Olympischen Skikonkurrenzen in
St . Moritz sahen im 18 Kilometer Langlaus Maesseli
in 1 :21 :51 Stunden vor Kontula , Mattila , Penttilä , Autio und
Niku siegreich. In der Kombination siegte Esko Jaer -
vinen mit 18 .86 Punkten vor Toiva Jaervinen 18 .10 . Aus Grund
dieser Ausscheidungen hat der finnische Verband seine Vertretung
für den Olympischen Langlauf wie folgt ausgewählt : Paananen,
Raivio, Maesseli, Mattila . Saarinen, Tauno Lappalainen und
Marti Lappalainen .

Der Olympische Mililär -Palronillenlauf .
Der am Sonntag , 12 . Februar , stattfindende Militär«

Patrouillenlauf der Ii . Olympischen Winterspiele wird von 9 Ratio-
nen bestritten . 1924 gewann die Schweiz das Rennen in überlegener
Manier, diesmal dürste ihr der Sieg aber schwerer fallen. Da der
Lauf aus eine Länge von 20—30 km eine Höhendifferenz von
800—1000 m zu überwinden hat, dürften allerdings die ausgespro-
chenen Eebirgstruppen im Vorteil sein . Die Vorarbeiten sind durch-
geführt. Das Kampfgericht besteht aus einem Heereseinheitskom-
Mandanten der Schweizerischen Armee und vier Offizieren, wovon
drei den am Lauf beteiligten Staaten angehören, der vierte ein
Schweizer ist. Die Stärke jeder Patrouille beträgt einen Offizier
als Führer und drei Mann. Eine vorgeschriebene Strecke , die bis
zum Vorabend geheim gehalten wird , muß in möglichst kurzer Zeit
durchlaufen werden, wobei die Patrouille das Ziel geschlossen passie-
ren muß. Bei irgendwelchen Skibrüchen oder sonstigen Defekten
muß die Patrouille mit eigenen Mitteln auskommen: dritte Per-
sonen dürfen nicht helfen. Benutzung von Fellen und anderen
Hilfsmitteln ist verboten . Der Start der Patrouillen erfolgt in
einer ausgelosten Reihenfolge mit Abständen von drei Minuten.
Die ganze Strecke muß auf dem Ski zurückgelegt werdeil.

Schlafzimmer -Bilder §
ffloirn #ü: siir alle Räume. Eiura >iiilnna .—Lr" ' tw Sanaler« »unlthandlunii . Hanert» .18

Hilffallet - aal WMr -Sni >e
& » & Ruh-Gaöbcrde . Modell 18

O tew * Ersatzteile. Ausmauei
^ Andlauer . Grenzstr . 1 <1, Tel.

8pei8eximmer
liefern in pr. Quali¬
tät u . hllbfcher Form
sehr preiswert 24(58
Karl Tliome & Co.

Möbelhaus
Herrenftrahe 23

gegenllb . d. Reichsbank

(S .S.4MZ)

II a Äuaeben . Zirkel• "» rt. . 11 —g ubr .
(331252

Bandsäge
zum Anmontieren an

Lanz Bulldogq
»erkauft. <344«)
H . Stäb , Banerbach,

«bei Bretten ».

Gönsiige ifaufgelegcifiSiciH
1 Serie

Speise -Zimmer
nIl | Ä7o

r
.̂

hê ^ Ul ,Ü^ e
RrB' liS?e

ktet
ovaler An lfi - L 0 " — Kredenz , runder od.
ai Private ' Stühle , 2 Sessel direkt

wegen r ^ um Engrospreis
kagerräumung zu verkaufen .

Tel iZ ' *®ie 99 « p. Hagsfeld
Möbelwerkstätte Str .-Bahnlinie 7.

Ca. 15 Stück

größere Spiegel
für Ladeueiurichtg . usw
geeignet , billig abzugeb .
Zu erfragen <1691 )

Herrenstrcifte 46 (Laden ) .

Aus meiner en gros
Fabrikc.tiou biete ich
Üllustlg an (ISSN

Schlafzimmer
eiche , sebr mod . , schöne
Form und beste Hand
werlsmäßige Arbeit .

P . Feederle,
Möbelsabrtk ,

Durlacher -Allee 58.

^ NkmaiiMmdarei ! Preis

S8om«Ie ®c9cn Meschösisoerlegung von
*Cn 23- l vis Freitag, den 27. l .- AllTlUtfAn . . . . . .H«*rr

' *• 015 ttretlag, oen 27. 1.
jL'Ortf n - Mänt

'
pi

»V. Kind . -MHntels chuh e . ^ ' S r.i ' am -^ Merr . . Kinder -
« . »

Hirber , Kein Laden IS#
— ^ SS ^ ftenslraße 32 .

srcrfieiaiTsfiolfet
«Kiaiigteiflt WsWnmilW

verlausen , ( A2 .M))Hmnhiifen (Helitein ) BreitenSurgerstr-20 .
( 21250 )

Biisett mit Sreden,.
neu . biu , n uerkauien .
Brauerltrafte 1 Laden .

(» .£ .4294)

Möbel
20°

|o Rabatt
wegen Geschäftsaufgabe

au! Sciiiafzlmmer
KUctieneinncntungen

CbailclongueS . 1 u . 3tüt .
Schränke , ii . m. Spiegel ,
Waschkommode, Nackt -
tische , Vertiko . (B1N7 )

Hitz,Zähringerstr .76
bei der Adlerstrab«.

Das agesgefpräc )) von Otarlsrufjel
lllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItimillMIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllll

Beginn Dienstag , den 24 . Januar, 9 vlrr Tormittags.

Benützen Sie diese selten günstige Kaufgelegenheit.

Elegante Wollkleider
Grepe d .chine -Kteider
Ball- Kleider
Wioter -MSntel
Regen - Mäntel
Crepe de chine -Blusen

Elegante Wollkleider
Crepe de chine -

Kleider
Ball-Klelder
Winter - Mäntel
Reger -Mäntel

Nur beste

Elegante Wollkleider
Crepe de chine -Kleider
Veloutine Kleider
Ball - Kleider
Winter - Mäntel
Regen Mäntel
Elegante Blusen

Elegante Wollkleider
Grepe de chine -Kleider
Gesellschafts -Kleider
Nachmittag ' -Kleider
Winter - Mäntel
Regen - Mäntel
Seidene Morgenröcke

moderne Qualitäten !

,

9aul Weiss
Das gute Spezlathaus für Damenkonfektion

am Grenadierdenkmai
221 Kaiserstraße 22t

Dom Ratenabkommen der Beamtenbank angeschlossen . 1534 U

Billig
6 moderne

Speisezimmerstühle
Mabagoni -Hol, . poliert ,
mit roh . Polster , sind
preiswert siir 170 Mark
iu verkaufen , sowie alle
Sorten (348a )

Polsterstllhle .
Phil . Steinachcr

Stubllabril u . mechanische
Wertstätte . Emmendingen

Zu verlausen : Biisett
Ausziefttislti . 4 Leder-
stiihlc . dunkel eiche, säst
neu , ?us. 27v .41, Diwan
in . Umbau 60 Jl , fast neu .
Stüdlc, Biisett . Tiscb 2
Hocker ?»f . »5 M , gefchu.
Bank . 2 Stüble zus . 40 M,
Waschkommode m. Svieg .
und Marmor , Wuroar -
derobe billig . Fröhlich
Uhlandstrabe 1% Ver ?st.

(501260)

einige
gut erhaltene

im Auftrag billigs :
abzugeben bei

Install .-Geschält

50 IValdslr. 50

Sprechapparat
mit Plattenschrank gebr . .
nur 60 Mark . Muflkbaus
Luisenstr . 50. (FW241S

2 © öftere , mit erhalten .
1 Partie Fenster .
1 Pavierschneidmaschlue.
billia zu verkauf . (1858
Akasemiestrab « Nr . 85.

Tafel-
Klaviere

Gute Fabrikate
sehr preiswert !
Auch bei Teil¬

zahlung abzugeb .

Musikhans

SCHLAHE
Pianolager

Kaiserstraße 175
1518

Schönes (1033)

e « i -- « . s .-üflo
wird ii« aiinftiaen Be¬
dingungen zu S5 u . 70
Mk . verkft. : Schleifer .
Rintheim. Haiwtftr . Ilm
Herrenrad , gut erhalten ,

25 Jl , zu Verls. ( FWTili?
Jrion , SchNvenftr . 40.

Fahrrad , sehr gut ver-
kaust «> 25 V/ ilriifi-
tinallr la I » .953.2404

WeiKer Kinderl !b- und
ü>Ieacwaac» . noch gut er-
halten vreisw^ m ve >-
kaufen Äu erfr Stein-
strahe I « . I . lkS . (B1S5S

Zu lausen gesucht:
Bertilo , Kleiderschranl ,

SduciOtlfch , Kiichenfchrl. ,
Pliifchgarnit . od . Diwan
Angeb . uul . Nr . R2S42

an die Badische Presse .

Ich kaufe
und ?able gute Preise
für netr . Kleider , ©tfmfic
ii . Witsche . Post ?, neuüfll .
Mangel , aBcrticrflt. 2t .

<F .W . 2382)

Gan,
aus,ergei»SbnlIch

billiqer
Betfßüf

von

und

Itcitc

ler
dar. aus rein woll.

Stoffen neueste
Machart und gute
Ddlarbeituna mit
bester Pakform »u

SL.— . 45.—. jj
3S .— 32.—, II Rfl
25 .— . 18 .— U. » > >" "

sssws . Hosen
v . 3 . 10 — 10c// £

Groß . Posten
EiWlllM
Damen-
Herreu -
Sinder-

, T t. Lack . Cbevr ..
Borealf

!>.?». 8.75. n „7.75. 6 .75 / 75
5 .25 8 .50 V. t * , J

Kerrensir . N
Hinter » . S. Stock

u. Konkurs -
t' . Rüs 'iagsr

Turner & Co .
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Gloria -Palast
Diiliiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiam Rondellplatz ■

Täglich
Das künstlerisch hochstehende Filmwerk

Ein film der Fox • Jubiläumsklasse
mit dem weltberühmten Künstlerpaar

lanefGaynor« CharlesFanei
in den Hauptrollen .

Der Roman zweier Menschen !
Eine Sinfonie der wahren Liebe I

Der Sieg des Herzens über alle Widrigkelten des
Lebens I

• Reichhaltiges Beiprogramm I •

Anfangszeiten : 3. 5, 7 und 9 Uhr . 1530

Laditches
Lanbfsttatn

Moilia » , 23 . Januar
BoltS&ütme 5.

Der Glückspilz
von Rickelt .

Sit Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenrk .

Reinbold
Walter
B ' own
Jean
Ulrike
Grete
Juni,rat
Aurelte
Müller
Dr . Werner
SanitäkSrat
Otto
Biermann
S> '' i
i . lheid
Standesbeamte
Kit,er
Kellner Schellenberger
Stubenmädchen

Lautenlchläger
Anfang 19Mj llftr.

End« 81% Uftr .
I . Rana u . I . Sperrsitz

5 .00 SJlnrt.
«Dienstag , 24 . Jan Der
Vogelhändler . Mittwoch.
25. Jan EimaligeS Gast-
piel Kabina Dvbnk.

Kloeble
Müller
Schulze

Her,
Frauendorfer

Ouaiser
Prllter
Ziegler

Gemmecke
Höcker

Schneider
Mehner

Gras
Brand
Genter

Kcinatb
Ostholt

Colosspom
Bis I . Februar laglicti

Die große

REVUE
Das lebende

Magazin i

MOZAßT
11rin im iin iin iimiii Iiin iim11

Täglicn 40 Uhr
Das fabelhafte
Kabarett -

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Gesellschaft Eintracht
IIIIIIIIIlllllllllllllll UliHill IIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllll

Dienstair . den 24. Jan . 1928. abds . 8 Uhr

Künstler-Konzert
Emmr Meckler . Werana , Opern-' und

Konaertaängierin B1233
Lata Dorner. Violin*
Hanna Bauer , Rezitation n .Gesang ( Alt )
Paal Sanders , am Flügel .
Eintrittskarten i . Preise von 5.50. 8 .80.
2 .20 und 1 .10 in der Musikalienhandlung
Fr . Müller , Ecke Kaiser - u . Waldstr .

und Abendkasse erhältlich .
Kasoenöffnung 7 Uhr Ankann 8 Ulir
Kwixertflügel : Steinway u . Bona aus
dem Lager H . Maurer . Kaiserstraße .

TBQ

. .und abends
tmExcelffor

das KabarettvonKarlfrühe
Kei

'
nWeiruwangr Tam Etnfriff frei

Umständehalber ist unser

ESTSAAL
an einem Sonntag vor Fastnacht
wieder frei « eworden .

Verwaltungsrat Frledrlchshof Tel . 5068

F e
an
w

Wiener Bol
Bes . ; Bich . Low *.

Kabarett
Wdnhaas

Emlllo Just
z. goldenen Ocfisen

Täglich ab 5 Uhr

Unzen
8 .11 Xorero-
Auimarsch

140'-'

Klavier - Unterriehl
Set garantiert «« bestem Erfolg wird Anfängern
von längerem , konservatorisch gebildeten Lebrer
Unterricht erteilt bei billig. Berechiluna AnsraPN
befördert unter Nr . 1844 die Badiiche Prelle .

Postpaket -Adressen
Aufkleb -Adressen

mit und obne Kirma - Aufdruck
liefert oromvt und billig die

Buchdrucker« ! Ferd . Thlergarte «
KarlSrab̂ Ecke Kirkel und Lammstrah «
Telefon Nr «050 40kl 405? 405Ü 4054

Offene Stellen

Männlich |

Einige Stunden
nachmitt. StenotNPIftdn)
mit etwa« Buchhaltungs -
kenntn. gesucht . Ang . u.
2)2174 an die Bad . Pr .

T anz -
Lenr- Institut \

J . Braunagst
Nowacks - Anlage 131

Telefon 58

Bspn nsuer Kurse |
Aach Einzel - jUnterricht . Z
Gefl. Anmeldung

jederzeit .

Lehrfräulein
mit Kenntnissen in Ste -
nographie u . Maschinen-
schreiben , möglichst zum
sofortigen Eintritt , aus
kaufmännisches Büro ge.
such». Angebote m . Zeug,
nisabschriften unter Nr .
1851 an die Bad . Presse.

Generalvertreter
gesucht mtt 11—12 llnter -
Vertreter »u Privatbesuch
kür eine konkurrenzlose
Neuheit. Untervertreter
können nach erfolgtem
Probemonat fest ange¬
stellt werden, Verdienst-
Möglichkeit pro Tag 10
bis 80 M . Bewerber mtt
tintnen 100 M Kaution
mögen sich wenden u.' an die Bad Pr .

PERSONAL

: iiiiiiiiaiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiii hihi hiiiiiiihhiiiii nulluniiiiuiig

| GBKHjWTI EROWNUNG

Der Einwohnerschaft von Karlsruhe u. Umgebung teilen wir
ergebenst mit , daß wir am Dienstag , den 24. Januar d . Js .

Krön enstr. 25 u. Körnerstr. 38
die Verkaufsstellen unseres

[ ftanniHrtenin Hanauer lauernbroies
eröffnen . Ueberzeugen Sie sich von der Qualität desselben . B1141

I Vereinigte Hanauer Bauernbrot - Bäckereien
I mn . : Albert Lasch, Wlllstait / Herrn. Lasch. Bodersuieier / Georg Kropp , Bodersuieier
1
HimiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui =

Heft * » Ulsldstrasse
Heute :

Palait-Lichttpiele
Herren Straße 11

Titgllehi Der große Roman -Film

Narren
des Karnevals

(Die Dame mit dem TigerleU )
nach dem mit großem Beifall aufrienom -
menen Roman dar Badischen Presse .

In der Hauptrolle :

Ellen Richter
aowie das übrige Beiprogramm .
Anfangszeiten ^- 8 . 5,7 a 9 Uhr .

1528

Herein etiem.angeiiDriger
der Raciiricnieniruppee.v.

Karlsruhe sBad . )
Wir laden «ufere verebrl. Mitglieder «u ber

am 81 . Januar 1928. abends 8 Ubr . Im Re¬
staurant ..Palmeugarien ". Herreustraste 84a . statt-
findendenGeneralversammlung
ein Tagesordnung : Gem . 5 25 der Satzungen .
Anträge zur Generalversammlung gem. 8 26 der
Satzungen . Wir bitten die Kameraden itnt recht
zahlreiche Beteiligung (1905)

Der Borftaub.

iimiiimiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiitiimiiiiuiiuiimiiniiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiitiiiiitiiiiHiimiiiiiiiiitiiiiiii

25 9fg .

i Taffe reiner
mit Sa(}ne

Cm"'Z ötübinger
Tafserstraße 153 Zef. 6527

Befreiungen werben sorgfältig fr ausgeführt.
1378 =

* F£ WriA
p awa

Heute letzter Tag . .des grossen Erfolgstllmes

„Sein grvtzler Blair
Harry Piel

In seiner überraschend gespielten Doppellrolle
IO Akte mit rasendem Tempo von Spannung

zu Spannung , von Trick zu Trick .
Gutes Beiprogramm

Ab morgen
bringen wir den großen Fox -Jubiläumsfllrn . .Ri¬
valen " , über den die Herstellungsfirma folgende

interessante Zahlen veröffentlicht hat :
Es wurden ungefähr 5U2 000 m »Negativfilm dafür
gehraucht Etwa 5t >00 Menschen waren bei der
Herstellung der Bauten , Kostüme und Utensilien
beschäftigt Für die Bauten wurden 300 DUO cbm' enötigt «000 Komparsen waren "

agiert , die Gesamtdauer der A
ona ' e . Die Gesamtkosten des .
laufen sich auf 1 200 000 Dollar .

sie bitt/r dit na <xm :-

Haupiaoentur mit Inkasso
bat erste VerstchernngS -Gelellschaft an
kautioasfäbigeu Herrn ( SJ203 )

zu vergeben
Angebote erbeten an : Rudolf Moste.

Frankfurt a . Main unter F. B . T . 418.

« ifl. sraiälWrin. MwfcOen
Konfitüren . Gelee usw. , sucht einen bei Grossisten.
Eink .-Ges. usw. gut eingeiübrten

Vertreter
SoW 21.-® . , Jünnn &etm.
««TW. Hoikltaetter & Eo.. gegr . 1884.

Gesucht »« sofortigem Eintritt :

« llie öanölotmct.
mafQinenformer und Ammchn

in schweizerische Glefteret lGrenzort) .
Offerten mit Zeugnisabschriften unter Chifsre

48 S . an Schweizer-Annoncen A . G. Zürich .

Tüchk . Mädchen
welch , schon in gröster.
HauSh. tätig war . selb -
ständig kochen kann , für
sofort gesucht . (1544)

» äderet Bifel .
Rudolsstrake Nr . 11.

Solides , tüchtiges
Mädchen

gesucht , das Zimmerdtenst
verrichtet, gut näht, bün.
it. die Pflege u . Aufsicht
von 2 Kindern von 9 it.
10 Jahren mitüberimmt .
Köchin vorhanden . Zeug-
nisabschriften und Bild
erbeten an (287a)

Frau M . Kollmar .
Pforzheim , Lameystr. 72 .

Tüchtiges
Mädchen

mit gut . Zeugnissen, auf
1. Februar gesucht .
Vorzustellen: (1520)
Georgfrievrichftr. 3, II .
Tüchtiges (» 1261)
Alleinmädchen

per fof . od . 1 . Febr . gel .
Kaiserstraße 13, » achnr .
Ehrliches , fleiftiges

Mädchen
gesucht . (1109)

Durlach,
Sauvtstrahe 76 , S . Stock .

Auf 1 . Februar
wird 1 Mädchen mit gut.
Empfehlungen gesucht .
Kaiscrstr. 74, 2 Trepp .,
am Marktplatz. (B1257)
Tüchtiges , selbständtges

Mädchen
d einen HauSbalt selbst ,
führ k. . v . 1 Febr . ges.
darlstr . »7. II . (B12S0 )

AnstSnd. « . tüchttgeS
Aiieinmsiichen

wird in Haushalt v.
2 Damen a 1. Febr
gesucht . Vorzust. m .
Zeugn . ftaisctftr .48 .1 .

Mädchen
ehrlich , fleißig , mit gttt.
Zeugnissen, zum 1. Fe¬
bruar von fttl Ehepaar
gesucht . (1536)

Direktor Kroneck ,
Renikstr . 13 , Part ., am
Schmiederplatz.

Tüchtiges (1550)
Alleinmädchen

bis 1. Februar gesucht.
Kronenstrabe 32 . S. St .
Jiwgeres

Mädchen
z« einem Kinde sofort
gesucht . HauSmädchcn
vorbanden . (1554)
Fasanenftrafte 0, Part .

SBB

Der « SaiS der Dstfiun ^ eSn
1 Vi Jahre unter ständiger Lebens¬

gelahr im Urwald !
Bin Drama aus der Wildnis .
Regle : Merlan C . Cooper .

Darsteller :
Eingeborene der Wildnis , die noch nie
einen Film sahen . Wilde Tiere , die nie
den Knall eines modernen Gewehres

hörten . 1472
Ort der Handlung :

Die Dschungeln in Nord -Slam .
1W Jahre im siamesischen Urwald !
Ständig dem Tod ins Auge sehend ,
haben die tapferen Regisseure das
harte Schicksal einer siamesischen Fa¬
milie und deren unerbittlichen Kampf
gegen Tiger . Leoparden . Schlangen
und Elefanten in diesem größten alier
Dschungel - Filme für ewig mit der

Kamera festgehalten .
Die Kuratoren des Britisch . Museums
in London haben eine Kopie angekauft
und bewahren sie in den Gewölben des

Museums für die Nachwelt auf

üugenoiiciie haben Willi >
Man besuche die Vorstel¬
lungen an d . Nachmittagen

| Weiblich ]

Stenotypistin
mit 161äbriger Praxis
bei Anwalt und Gericht,
sucht sich, gestützt auf Ia .
Zeugnisse, aus 1. März
oder April

ZU verändern .
Zuschrift, u . Nr . SSS4S

an die Badische Presse.

Privat-Reisende
Firma der pharm .
Branche (Arzt und
Apotheke ) , sucht zum Be-
such der Privatkundlchaft
bei höchsten ProvistonS-
sähen Tamen n. Herren,
die aus diesem Gebiet
bereits tätig waren .
Angeb. unt . Nr . 3S4a

an die Badische Presse.

Fräulein
sucht Stelle als

Verkäuferin
(Damenwäsche od . Spiel
waren ) . Eintritt inner ,
balb 8 Tagen .
Angeb. unt Nr . 82225

an die Badische Presse.
Für 16tä6r „ kräftig .

Madchen, türfit i . Haus¬
halt wird Stelle gesucht
in bess. Hause. Ang . n.M2237 an die Bad . Pr .

Möbl . heizb. Zimmer m .
el . Licht , zu vermieten.
Blumenslr . 11 , 2 . Stock .

(FH .4?«5)

Kl . gut möbl. Zimmer
auf 1. Kebr. zu vcrmiet
Karlstr . S5 . pt . <B11»2>

Grösteres . gut möbl .
Zimmer an sol. . beii -
Herrn v . 1 . Fcbr zu
verm Karlstr . 4» a . IV ,
rechts, am Karlstor .

(8-4283)
Schönes , gut möbliert .

Zimmer zu vermieten .
Winterstr . 35 . 1 Tr . . r .

( F .W .24121

Gut möbliertes
Zimmer

evtl. mtt zwei Betten , el .
L ., in gut . Hause sofort
od. spät, zu vermieten .
Sofien«! . 168 , 2. Stock .

Gut möbl. Zimmer
an soliden verrn sosort
zu vermieten F .H .42S6
öesflngftr. 51 . III . , lks.

Möbliert . Zimmer aus
sofort zu vermieten .
Waldbornstr. 55 . 1 . St .

(S .H .4SS7)

Sehr gut möbl . Zim -
« er an nur fol . Herl »
«u vermieten . ( F . W 2414
euifenstr. 2a . 1 . . Stock .
Möbliertes , sonniges

Zimmer
zu vermieten . (1526)
Luisenstr. 41 , S. Stock .1 Febr . gut möbliert .

Zimmer. L . . an be¬
rufst . Fräul . zu verm.
öachnerstr . « . 4 St . , r .

(» 1251)
Zimmer

gut möbl ., an berufst .
Herrn od . <dame auf 1;
Febr . zu verm . FH429»
Welyienstr. 1 , Part . , hMöbl .. fonnig Zimmer

heizb . elektr Licht , zu
vermieten . Auzns v . 5
Ubr ab . (B1246)
Winterftr. ii . 4 St . . r .

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeiter zu vcrm.
Kreuzstr. 16, II . (B1264 )

Lagerhaus
mit ta . 850 qm belleH. sauberen Lager-
be,w. Arbeltsräumen . Keller , elekir .
Lasten- Auszug. Büro , beziehbarer Werk-
Wohnung , «ventl . mit Werkstätte von
ISO qm in der Nähe des alten Personen -
bahnliofs . ganz oder geteilt , per 1 April
dS. Js .

zu vermieten.
Angebote unter Nr 1808 an die Ba¬

dische Presse erbeten .

I . H .
( A2M)

Flir ausw . er> Villenhaushalt wird
zum 1 März ein tüchtiges

Mädchen gesucht.
Gute Vorbildung im Kochen und Nähen .
Nur solche, welche im Haushalt erfahren
und gute Empfehlungen besitzen wollen
sich melden . Angebote mit Lobnansorii -
lhen unter Nr . »4i>a an die Bad . Presse.

Strebsamer Kaufmann
87 Iahte alt . bester Herkunft , sucht sich I

im Wege der Beteiligung
I oder durch

ueD mahnte eines Kaufmann . Postens
I an einem gesunden Platze Badens ansässsg l
izn machen Grökeres Kapital steht «ur I
I Versiigung Zuschrift besörd. unt E . M . !
I »44 Rudolf Mosse . Mannheim . ( A248 ) !

Zti vermieten

Werkstätte
m . el. L . u . Kraft , fof ,
od . später zu vinnieten .
Zu erfragen ( 166S)

Amalienstr- ke öS. i. St .

I Möbliertes
Kobn - u . Schlafzimmer
el Licht , sev . Ein « ., cd .
m Milchenden zu verm
Körnerstr . 2. II . (» 1262

Kaiserstr 56. IV . . ist
Mansarde m Kost au
anst . Arb zu »erntet .

081197)
Zimmer mit Soft an

sol Arbeiter bill . zu vcr -
mieten. (B1226)
Ettlingerstraße 21. pari .

LAGERPLATZ
Nähe Weftbabnbof . ca. 4000 om . für spätere '!
Gleisanschlust vorgesehen, an Hanviverkehrsstra ''
gelegen, billig zu vermieten odet z« veifattfc "

Offerten erbeten unter Nr 1546 an die ® l1
tusche Presse.

Werllstätte
20—30 qm . für kleines ,
ruhiges u sauberes Ge-
schäst lKunstberuf ) per
osort oder später »u mie-

ien gesucht (Weststadt>.
Angebote mit Preis it .

FH . 4270 an die Bad .
Presse. Fil Hauptpost.
In ruh . , sonn Lage in

Karlsruhe od . Umgebung
4 ZimnieriWkiliulig
(frei oder beschlagn . l m .
Bad und Zubehör , von
rnb . Beamtensamilie <2
Pers 1 zu mieten gesucht .
Augeb. unt . Nr Sü& l4i°

an die Badische Presse.

Suche sür sofort od- r
Friihlahr für ruliige
milie (3 PcTiottcn) eM«
zentral gelegene , preise

4 ZimmermhWill!
UmzugSkosten werw''
vergütet . Gefl. Angebot
unter Nr . X2W3 an *
Badische Presse erbet- "

3Izimmer

Herr , viel auf Reif/« '
sucht per sofort niilten' '

Zimmer
evtl. sep Ving . ANg, ^
QL241 a» die Bad .
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